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Übungen  über  deutsche  Mundarten  waren  iin  Deutschen 
Seminar  bisher  nur  möglich,  wenn  der  Leiter  Mundartproben 
handschriftlich  herstellte  und  vervielfältigt  den  Teilnehmern 
in  die  Hand  gab.  Diese  Arbeit  einmal  für  alle  zu  tun,  was 
Berufnere  allzulange  unterlassen  haben,  ist  der  nächste  Zweck 
dieser  Blätter.  Die  einzelnen  Proben  mufsten  so  grofs  be- 
messen werden,  dafs  die  sprachgeschichtliche  Unterscheidung 
der  Laute  in  allen  Fällen  ermöglicht  ist  und  tunlichst  alle 
Besonderheiten  des  Lautstands  daraus  abzulesen  sind.  Sie 
mufsten  kurz  genug  gehalten  sein,  um  übersichtlich  zu  bleiben 
und  restlos  ausgeschöpft  werden  zu  können.  Es  mufsten  inhalt- 
lich anziehende  Texte  gewählt  werden,  die  zugleich  in  des 
Landes  Art  und  Sitte  einführen  und  an  denen  bei  steigender 
Schwierigkeit  eine  frisclie  Kunst  des  Enträtseins  mit  Lust 
geübt  werden  kann.  Um  Eintönigkeit  zu  vermeiden,  habe 
ich  Bedenken  getragen,  die  VVenkerschen  Sätze,  die  in  kenn- 
zeichnender ober-,  mittel-  und  niederdeutscher  Gestalt  ver- 
treten sein  mufsten,  öfter  als  viermal  erscheinen  zu  lassen. 
Volkssitte  und  landschaftliche  Sonderart  kommen  voll  zu  Wort, 
besonders  gern  habe  ich  es  so  eingerichtet,  dafs  dieselben 
Kinderreime,  Sprichwörter  usw.  in  verschiedenen  Mundarten 
nebeneinander  auftreten.  Ein  freundlicher  Zufall  hat  es  ge- 
fügt, dafs  sich  zu  der  niederalemannischen  Darstellung  des 
Flachsbaus  die  osnabrückische  gesellen  konnte.  Den  Humor 
habe  ich  so  breit  wie  immer  möglich  in  die  Proben  ein- 
strömen lassen :  er  schafft  die  beste  Lernstimmung. 

Dem  Anspruch,  das  ganze  deutsche  Sprachgebiet  zu 
umspannen,  können  die  Proben  nicht  voll  gerecht  werden. 
Im  Westen  waren  Elsafs,  Lothringen,  Saargebiet,  Rheinpfalz, 

A.  Götze,  Proben  hocli-  u.  iiieJcrdsutvcher  MiiiKl.irterr.  I 


1  Vorbemerkung. 

Luxemburg  und  die  deutschen  Striche  Belgiens  vöHig  un- 
zugänglich, im  Osten  Danzig,  das  Gebiet  von  Memel  und  die 
baltischen  Lande.  Auch  darüber  hinaus  sind  Ungleichheiten 
geblieben,  mir  schmerzlich  bewufst  und  sachlich  nur  zum  Teil 
zu  begründen.  Keiner  Rechtfertigung  wird  es  bedürfen,  dafs 
gegenüber  der  Tiefebene  mit  ihren  weithin  unterschiedslosen 
Verhältnissen  das  Hochland,  zumal  die  Schweiz,  in  der  fast 
jedes  Hochtal  seine  eigene  Mundart  spricht,  reichlicher  be- 
dacht ist.  Von  den  62  vertretenen  Mundarten  werden  nur 
34  auf  Reichsboden  gesprochen,  10  in  der  Schweiz,  5  in 
Österreich.  Die  übrigen  13  stehen  unter  italienischer,  süd- 
slavischer,  ungarischer,  tschechoslovakischer,  polnischer,  rumä- 
nischer und  russischer  Fremdherrschaft.  So  kann  dies  Buch 
nicht  hinausgehen  ohne  den  in  solcher  Sachlichkeit  hoffent- 
lich wirksamen  Hinweis  auf  die  Zerrissenheit  unseres  Deutsch- 
tums :  mögen  angesichts  dieser  Verhältnisse  recht  vielen  Lesern 
drinnen  und  draufsen  die  Augen  darüber  aufgehen,  was  in 
Wahrheit  das  deutsche  Volk  ist! 

Die  Lautschrift  der  Proben  mufste  auf  einen  gemein- 
samen Nenner  gebracht  werden.  Dabei  bezeichnen  im 
Vokalismus  a  e  i  0  u  ö  ü  geschlossene  Kürzen  mit  vollem 
Vokalklang.  0  f  /  usw.  sind  die  entsprechenden  offenen 
Kürzen,  ä  e  t  usw.  die  geschlossenen  Längen,  e  ^  usw.  die 
offenen  Längen,  e  0  sind  äufserst  stark  geschlossen,  ä  {ä) 
ist  ein  weit  oflenes  0,  ä  ein  weit  offenes  /.  Zirkumflex  über 
dem  Vokalzeichen  {ä  e  o)  bedeutet  Näselung,  ebenso  über  iv. 
y  ist  ein  gesenktes  i  mit  dunklerem  Klang.  Die  umgekehrten 
Zeichen  (»  3  j)  bedeuten  Murmelvokal.  '  bezeichnet  wo 
nötig  Hauptton,  '  Nebenton.  Im  Konsonantismus  werden 
Zeichen  der  nhd.  Schreibwei.se,  die  Doppellaute  darstellen, 
gespalten :  x  in  gs  und  ks,  q  in  giv  und  kw,  z  (c)  in  ds 
und  Is.  Die  Spaltung  doppelsinniger  Zeichen  wird  auch 
sonst  sinngemäfs  durchgeführt:  x  vertritt  c/i  als  ich-hsnü,  x 
als  ach-LsLUt.  r  wird  für  Zungenspitzen-r  verwendet,  r  für 
Zäpfchen-r.  i  bezeichnet  velares  /.  Von  den  echten  Tenues 
p  t  k    werden    die  Teiuies    aspiratae  ph  Ih  kh    unterschieden, 
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vom  Verschlufslaut  g  der  entsprechende  stimmhafte  Reibe- 
laut y,  von  stimmlosem  /  s  I  stimmhaftes  v  z  z.  b  d  g  be- 
zeichnen in  niederdeutschen  Mundarten  stimmhafte  Lenes, 
in  mittel-  und  oberdeutschen  stimmlose.  Unser  ng  erhält  das 
Zeichen  ■ff.  Silbische  Sonanten  werden  ?n  f  usw.  geschrieben. 
Auch  bei  Konsonanten  wird  Länge  durch  übergelegten  Strich 
bezeichnet:  y  i  S  x  usw.  t  p  k  bedeuten,  dafs  die  Silben- 
grenze im  Verschlufslaut  liegt.  Hochgestellte  Zeichen  (d  ^  usw.) 
bedeuten  schwach  angeschlagenen  Laut. 

Viele  der  dargebotenen  Proben  haben  sich  als  Unterlage 
für  Serainarübungen  bereits  bewährt.  Dabei  war  die  Be- 
arbeitung der  einzelnen  Stücke  nach  Möglichkeit  Teilnehmern 
anvertraut,  die  die  betreffende  Mundart  beherrschten.  Die 
Zahl  der  Texte  ist  mit  Bedacht  so  hoch  genommen,  dafs 
man  wenigstens  in  gröfseren  Seminarien  bei  jeder  Sitzung 
für  den  zu  Grunde  gelegten  Text  einen  ungefähren  Lands- 
mann finden  wird.  Oberdeutsch,  Mitteldeutsch,  Niederdeutsch 
können  auf  die  Übungen  verschiedener  Seraester  verteilt 
werden,  auch  die  Sonderbehandlung  etwa  der  schweizerischen, 
österreichischen,  westfälischen  Mundarten  ist  ermöglicht.  Dabei 
wird  der  Blick  auf  den  breit  entfalteten  Vergleichsstoff  vor 
Einseitigkeit  behüten  können,  wie  ich  mir  denn  von  dieser 
Betrachtungsweise  eine  Belebung  des  deutschen  Unterrichts 
—  nicht  nur  des  akademischen  —  verspreche.  Dem  Forscher 
wiederum  wird  es  erleichtert,  bestimmte  sprachliche  Er- 
scheinungen {z.  B.  die  beiden  r-Laute,  das  stimmhafte  s,  den 
Schwund  der  Kasusformen  oder  der  starken  Praelerita,  den 
rheinischen  Akkusativ,  den  Modusgebrauch)  durch  alle 
deutschen  Mundarten  zu  verfolgen  und  die  Punkte  zu  finden, 
wo  weitere  Nachschau  zu  beginnen  hat.  Seinerseits  ist  das 
Büchlein  der  Forschung  auf  jeder  Seite  verpflichtet,  ins- 
besondere gebührt  den  Herren  Albert  Bachmann,  Otto 
Bremer,  Eduard  Kück,  Alfred  Meiche,  Ernst  Ochs,  Paul 
Pietsch,  Herraaim  Teuchert  und  Ferdinand  Wrede  für 
ihre  freundliche  Hilfe  wärmster  Dank.  Professor  Josef  Schatz 
in  Innsbruck    hat  den  Imster  Text  beigesteuert,   Privatdozent 
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Theodor  Baader  in  Münster  die  sieben  westfälischen  und 
die  oldenburgische  Sprachprobe:  ihnen  sei  herzlichst  gedankt 
für  ihre  selbstlose  und  mühevolle  Hilfe.  Soweit  die  Texte 
aus  Grammatiken  und  Zeitschriften  entlehnt  sind,  hat  sich 
aus  Rückfragen  bei  Mundartkennern  manche  Berichtigung 
ergeben.  Wiederum  werden  einzelne  Leser  in  der  Lage  sein, 
manches  richtiger  zu  beurteilen :  für  Nachrichten  solcher  Art 
bin  ich  stets  dankbar. 

Freiburg  i.  B.,  Neujahr    1921. 

A.  G. 


I.   Oberdeutsche  Mundarten. 

1.    Jaun,   Kant.  Freiburg   (Westschweizerisch). 

Karl  Stucki ,  Die  Mundart  von  Jaun  =  Beiträge  zur  Schweizerdeutschen 

Grammatik  hg.  von  Albert  Bachraann   Bd.  lO  (Frauenfeld,  Huber  &  Co. 

1917)  S.  308f. 

Der  Breggenschlund.  das  ist  a  spna  trgxsna,  steimga 
xraxs.  drj^m  hat  s  iä  frusr  /i{rxpar  fji  släyi  kS,  bjs  tas  k 
xu3r  tswi{rj9  si  ksi,  us  tpie  barg?  ts  ka.  dj  barga  hej  imsns 
m^nsxli{(st3r  fä  fribsrak  kxi\^ri.  da  ist  t(  a  guatj.  xu?  gjv 
at  viQrg3  kmgixni  ksi  bj  d3  xusra.  dp  ist  t^  sg  aha  a  grihahha  5 
stei  kst,  t(nd3r  d§m  Stej  a  sarm.  du  si  dif.  k  xu3r  dir  xu9  gä 
pas3  jf.  hej  sa  t^ndsr  dfm  stej  fynds,  i^ji  a  filrxtsrbhj  slärja  hat 
trä  kst{g3.  ts  löst  am  §nd  hat  tä  gär  nisms  vij^  t  wäga  törfe. 
isi{  glihsr  tsit  ist  am  swartsjphäd  as  nykxür  ksi,  t{  da  hat  ta 
7ii^m9  w^b  sld/p  nq  ivöna.  ats  hat  si  kfilrxt^t  /  dpm  stäfi  ts  iO 
si.  fi^r  d§n3  plägsns  ly,^s  ts  xt{(,  hej.  di  lüt  akxefs  p^s^ts  mili 
kwilsi ,  wä  gä  fribir^k  ts  loi^fd  fi{r  dj  kxapsSinara  ts  rejh. 
fä  dfnPti  jst  ta  dt^  ejna  x^^,  hat  s  m/kxür  jm  swartsi§häd  ts 
hptd^nst  jn  {k9  khvpr? :  d§stwäg9  jst  tsr  sjp  dahjndBrna  fii 
Sw^tssr  wä  xvitar  fi^rha,  ^  /  sj/ar  süh9  s,  ;«//  f'rt{  sjfbtid  bjs  ^5 
ts  hjnd^rsst  ts  ka.  fi^r  t  släyi  us  svi  br§k9  ts  ha,  ist  t^r 
kxdpssinar  ^f  ana  grüsa  stej  kätjs,  y.  tsit  ta  hat  9r  sf  at^  j 
swartsjf  ah}  kswqr».  wjndsr  das  kmaxt  hat,  si  si  altf,  tsfms 
am  stei  furksgsp  as  wim  a  trgpa  xüs  wä  fröi^d  hat  ts  tsi^gb. 
abdr  dar  kxap^sin^r  häp  /[i  ksivitsi  2^  fii  äyst  üskstäns :  wägp  20 
mt{  ksfft  ng  hilt  sin  tsjfji  y,f  tem  stei  äptrif.kxt-n.  dsrna  hei 
di  kxapssin^ra  m§ndäli  i{  kslnati  ri^st^g  in  a  steimür  ikmaxt. 
das   sigi   np  girj  da,    das  hän  /  nik  ksi(,    i  hä  nip  m'ögs  gä  t 
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steimür    tüfs.     tsiina   xoil  t  lüt   i^vihi   ts  pär^    mjt  trii  It  öpii^, 
25  //  si  si  da  ivqi. 

Die  Zwingherren,  d}  tswpjhi^rd  hei  <^is  3rlswt{y9n  1^  t  lüt 
filrxtarli  plagst  jm  jot^l^ndl}.  dif,  si  dj  tünsr  xi^f,  fyr  sj.  ts 
fBrjaga.  da  he}  si\h3ts§h3  müess  ts  läh  la.  dös  fs  fru3r  ksrjbss 
ksl,    }  zvejs  njt,    rva  sj  dj.  paplrj  hej  ^  pärnij.mprvfa.     usi  i  p 

30  patalja  fst  g  as  tsivpjhi§r3slq1'  ksi.  dar  hei  H  srsgsa.  dar  hat 
a  ßimp/rot/L  kxan  i/n  a  dimsr.  du  hat  sr  dp  aleiyat  ts  äh 
käs3,  7{  di  fä  gtu9rs  si  mu  stidirhafl  ti/sfts^k  ksl/t/tr  ?ia  dilrhi 
ts  maX3.  dy.  hat  tf  t  jumpfroy.  am  pffst3r  a  rt/pta  hpnpi  mü?s3 
usi   ^^^3  —  /  ji^mpfroii    hat  s  trt^m   mit  ts  grÜ3rs3r  kxä.     du 

35  hei  -H  ^'^  l^'k  kriUrs  mit  sra  fäilslät/3n  srSgs?  i(.  hei  ""  S^^^' 
inits  ti^r  3  gfpnp  preixt.    dz^  is  tf  fsrgäys  mit  t§n3  tswiyhifrns. 


2.    Leifsigen   am   Thuner  See    (Berner-Oberländisch). 

O.  Gröger  und  A.  Bachmann,  Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie, 
phil.-hist.  Klasse  176  (Wien,  A.  Holder  1914)  III  53  f. 

7/k/p  im  Ifsikrät.  ps  ist  ists  öpis  yhsr  drlsk  jär,  das  ts 
pgstxristi  j{  si  jt^a  im  grät  ahakxU  si.  am  mgrgsn  am  tswö 
si  si  üf,  he  t  slits  kfd  tf.  siy  gagstj  grätsi{3 ,  fi^r  g3  ts  h'öüivs. 
3s  ist  3  Sona  mgrg3  ksi.  dsr  j^y  is  kli  mi{3da  wörd3  y  hft  nq 
5  kset :  'Igs,  att{,  /  mag  hüt  nid  räxt\  dsr  alt  ist  ahsr  föräh, 
t(,t3r  ji{y  h(t  mipss  ksguiv3,  das  ar  h^t  nähi  tnögs.  tvas  tagsd 
f  hid,  si  si  t{.na  im  gräksi.  si  hen  öpis  käs3  ^  hen  ss  klesli  pätsi 
knö.  drüf  hft  t3r  ji^y  dgx  nq  Is  mög3  jüts3.  3  sii{nt3rnä  si 
si  3m  gräksi  am  ?;/f/y>.    3s  is  tpuwig  i{  klat  ksi  an  dpn  stqtsigs 

10  IV ay.  ^rst  am  nüni  hft  suna  i{b3r  3y  grät  mög3,  absr  si  he  sa 
ni^ms  söl3  kse.  dsr  jipj  hfd  weis  weiss,  ist  3lsh{pft  i{  kriltst.  dsr 
alt  ks^ts  i(  wqlt  sm  ts  hillf.  är  h(d  dm  t  sägs'sa  krekxt.  dsr  jt{y 
h{t  sa  srgrifs,  hfd  absr  dsr  stant  firlörs  i^n  ssö  si  si  tsfiiis 
t^bsr  ns  hoiji  A'F  ^'^ikxit.     zvitsr  usi  /^'  S''^^  ß^  ^"^  ^^^  mpjs 

15  ksi,  dar  h^ts  ks^  ij.  hft  si  mid  hillf  fpmsn  andrs  am  äbe  töd 
hem  praxi,  jets  ligs  fatsr  i(  sön  im  gltxsy  grab  im  frithöf. 
di  andsrs  wildhöüivsr  hen  ssö  sy  grüssn  i^bsrxö,  ^  sldsr  ist  im 
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grät  tne  wa  Iswfntsk  jär  nilim  kxvjUhömvil  ivörd^.  der  alt 
säg  fr  tsipnSte  hfd  albj  kset:  '/  7vildhdüw)r  inil^sm  pii  hast  läh 
und  jm  hast  starb ?\  20 


3.    Urserenlal    am    Gotthard    (Südschweizerisch). 

Emil   Abegg,    Die    Mundart   von    Unseren  r=  Beiträge    zur   Schweizer- 
deutschen   Grammatik    hg.    von    Albert    Bachmann    Bd.   4    (Frauenfeld, 
Huber  &  Co.  o.  J.)  S.  87  ff. 

/  ürnPr  häjyk  kivist,  as  im  wältslant-l'^n?  ?so  präxtiga 
7Vi  wakst,  ab  fr  der  häjnt-si  njk  xeflf  go  räjxd,  W}ls  jbfr  t 
ris  kxäj  brjk  khä  häjnt.  äimS  xif.nt  t  regjärjg  an  ourd  i(nt 
Uel^  und  häint  rvthnf  hrik  viaxf.  dö  säit  tir  landams :  *dö  sei 
dir  tiffl  9  bri-k  buy !  blous  hed  ^r  das  meigf  ks'^gf,  dö  Stöt  ^ 
t9r  läbäntjk  tifsl  for-n?.  der  säit  ts?/ä-iif:  ^wend-ar  mjsr  dsr 
ersk  känt,  wo  r/bfr  dp  brjk  köl ,  so  wil-ix-ix  äini  bü3\  dp 
rötshiff  sjnd  iffrstandf  ksi.  i  dr'i  tögf  het  tfr  tifsl  dp  brjk 
fjks  7^mp  ferijk  khä.  J3ts  jS-fr  an  äjm  ek  kstanda  i^nd  hed  uf 
dar  erst  tö  klolsat.  ipts  xemi  t  ürn3r  i(.nd  häjnt  tJ3  brjk  dö  10 
akh^äkt,  ab  fr  kxäjuf  hed  Tfbsrf  terff.  dö  säjd  3  ksids  rötsher : 
'jx  hä  dfhäjmfn  f  gäisbokx,  dsr  iväjmsr  drUbfr  spreTjkf,  tpit  tfr 
tt/fl  xäd-3  de  hä\  sj  räjxf  dfr  bokx,  i^nd  wp-n-3r  dö  ^nf 
dsm  tifsl  sinj  hourf  ksei/,  spri)jd-3r  ijufne  grüsjgs  sats  i^hfr  prjk. 
ddr  tlffl  njp  fül  phakxt  ter  bokx  7/ijk  kseit,  äs-Irs  jfts  rnjt  Ifn  1 5 
ürnsrs  fsrlourf  het.  j  s'im  tsourf  rjäft-3r  w :  ^äjx  sol  ali  d?r 
ttfsl  näV  t  ürnar  häjnd  absr  dir  büx  fob  klaxft.  jHs  göt 
tsr  ti/3l  j  df  wasn3rivölt ,  x^m  tnjd-3m3  grüsigf  stäj  t^nd  het 
weif  djf  brjk  ts  hi^th  räjsf.  ts  gesm3  hed  er  mjäs3n  apstelf 
^mp  ffrsnü/f.  dö  xt^nd  3s  ölts  wjblj  ifnt  säjt  tst(ä-n'3m:  'was-  20 
snüfsd  iimp  pjrsfd  j}r  jfts  fsou?  kxjrvi3d-J3r  jfts  3  bjts?^  dfr  tiffl 
wist-sj  dfr  swäjs  ap,  y.nd  i^ndsr  derf  tsik  köt  tas  wJblj  nyk 
xrjlslfd-fm  fs  xritslj  j  df  stäj.  wjf  dfr  tiffl  het  ivelfn  uflödf^ 
hed  ^r  k7nerkxt,  as  näjbjs  kayfn  js.  fr  sprjyd  i^m  d3r  stäj 
i{m3,  kseit  tas  xritslj,  t^nd  js  tsfin  land  us  t{.nd  hel-sj  gor  njJue  2^ 
terff  lo  ksei. 
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t  urn.'r  t{ijk  klvrn^r  häjnd  äpiis  ipn  d^r  ürnJibötuh  kslriU. 
do  hed  jeidi  kxantoun  3  läi/ar  pStelt,  dh  häijul  absr  ^rst  ierfs 
fürt ,    ivenl    t^r    lidua    kxrlt    he  f.     klörn^r    hä^ni    tsr   hönd  gi{äk 

30  kfiätsr^t,  und  häiin  pmäpiik  khä,  3r  xr^i  de  am  uiorgp  friä. 
t  üniir  häpid-3m  ahr  gör  tiit  isfrä'ss  kä,  ipid  häint  teykxl,  dir 
huTj3r  w^rd-Jn  de  sott  is^m  xrp  trib^.  d^r  glürtiPr  hön3,  der 
hek  kslö/^,  iint  t  sijJi3  iS  Sou  hotix  am  hjmsl  kslands ,  qnt  ts 
gants  larjk  klöris  is  jins  grouss  xh{.pf  ksi.    absr  dor  üni3r  höM 

35  hei  soll  ksrüP,  cp  d3r  tak  xo  js.  ists  spil  ti3  läijsr  fi/'t.  thr 
ürnsr  läuft  sou  j  ts  glörii3rland  in3,  7/nd  i^nsnüfs  xt^nd  im3 
grous3  swäjs  dsr  glörnsr,  dö  ivos  Isevn  xeniP,  rjäft  iir  ü>  im  : 
'dö  mt{.äs  krenls3  siV  dar  gldrnsr  fläu'd  j^nt  tsit3r<>d  am  gan.'s3 
lip,  i^nt  säji  ts3m  ürnsr :   'gim-m>r  dox  ?ii{r  soufjl  laut,  so  wit 

40  äs-i  d}  mag  i{f  3m  biiksl  tr'eg?\  d3r  glörmr  uim.l-m  iif  3  rlk, 
träj.  i-3n  3s  Sli^kx,  kxi't  ts  hoiids  ipid  ß  müstä}totit. 

* 

ts  glürjgJn  äii3  }}  i^pm  xj/x3tqr3n  3s  gns-dis  häi  k7caks3. 
i3ts  häpit  ti3  lit  nik  kivpt,  wj3  sis  7väpid  ets3.  do  is  äim  ts 
sj  xou,  si  weh  di>r  kmäintsiiär  üfstsiä,  de  häik  du  gantsi  kmäpid 
45  dsr  m^tss  dsrfou.  de  häint  si  dsm  stiär  3  hälsig  um  ds  gi^rgsl 
Umstü,  i{.nd  M}nd-3n  üfj  tsoug3.  ivoii-n-är  halb  üfi  ksi  is,  hed-3r 
sou  tsi(i/3n  üsikstrekxt.  de  häpil  iij  birg3r  ali  tsäme  k/ax3t, 
und  häiyk  ksäj-t:  ^ar  strekxt  sou  isify3  nöX3m  häi\  wou-n-sr 
üfi  xou  js,  js  der  gi^äp  mT^tti  sou  tout3  ksi. 


4.    Visperterminen    bei   Visp    (Wallisisch). 
OttoGroeger  und  Elisa  Wipf,  Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie, 

phil.-hist.  Klasse   176  (Wien,  A.  Holder  1914)  III  60 — 65. 

Vgl.  Elisa  Wipf,  Die  Mundart  von  Visperterminen  im  Wallis  =  Beiträge 

zur  Schweizerdeutschen  Grammatik   hg.   von    Albert  Bachmann   Bd.  2 

(Frauenfeld,  Huber  &  Co.    1908). 

dr  t'tfol  als  basi.  im  walis,  for  ivei's  gol  wii  file  järu  —  i"^ 
bi  nox  a  xlune  büob  gsi,  7('a  iy^  fan  discr  äliun  tseletutj  khert 
hä  —  sol  in  ara  Scnu  alpu,  wa  d  yj}  fast  bis  aTiu  bü'/^  im  xri/t 
g-uhitoi  hcind,    üi  an  ärtsSläxte  s^no,    aber  öi  grad  ds  gägunteil. 
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a  }^run(ü)rafe  hirt  gsi  si.  w^S  im  jär  ds  meist  vy^Hky^  khähel  5 
heind,  so  ist  d  suld  am  besu  sfTio  gsi,  und  das  dr  sago  gotes 
no  tiit  ganis  gfli^t  iSt,  hat  mii  dujn  brüfu  hirt  tsüosnbu  viis'su. 
hat  dl  hirt  welu  luitit,  so  hat  dr  sffio,  tvpi  är  öi  nox  güoter 
lünu  gsi  ist,  gneilot  nn<i  gsläftt,  ist  är  aber  innige  und  ciräxtige 
gsi,  so  hat  er  drüber  gspotot  und  gresonisrt.  %v§  d^  hirt  über  10 
ds  fe  gibälot  und  kxrttsgot  hat,  so  hat  der  sfTio  gfliioxot,  ds  fe 
gibriglot  und  ale  tiflu  uberg^.  zv(  </f  hirt  am  mörgund  und 
am  äbund  for  amu  bild  old  xrttsoftks  s'ini  andäxt  fefi-ftot  und 
dernä  mit  iviewa'ser  Siy^  gsägnot  hat,  so  ist  d^  s^m  wis  ds  fe 
ufgstanu  und  ga  liku  äni  xrits  und  häko,  und  du  hirt  als  a  15 
pfaf  und  a  dume  ttfol  gsoitu,  ja  nu  usgsoru,  das  ärs  fast  hat 
mifsu  fxbärgu  und  yjim  tsit  khäbet  hat,  a  güoti  meinig  ts  maxu. 
und  Wf  dl  hirt  öi  hat  7Velu  di  mil^  sorg  hä,  damit  d  lit  iro 
saxe  bixome,  so  hat  di  s^no  äni  borge  und  g7visu  dray  gitribu, 
niimu  güot  asu  und  tr'iyu,  xoxu  und  fisflinu,  d  nuila  obunab  20 
«f,  di  bdt  sufi  brü-'/it  und  drtsüo  numu  fTil^ntsu  wein,  als  ir^n 
är  nuiJiu  a  büy  und  kxei  sei  häti,  xurls  und  !:;i(ot  numu  siner 
beSu  natür  gfolget,  i  zvdrtu  und  i  ivarxu.  ja  är  hat  sogar  mit 
dum  besu  (phnt  Sis  dox  got  därfir)  a  pakxt  gmaxt,  är  xvelc  mu  siy 
mit  hut  und  här  ubigf,  Wfn  di  tifol  im  nuTilu  dr  sumer  durx  25 
ll  la  tsüoxo,  ivas  sini  bigirliykxeit  wise.  einest  an  amu  äbund 
hat  är  di3  srekxliystu  fiwxsuy^  mgslösu.  ds  leida  (phi^t  sis 
dox  got  difir)  hat  güoti  örini  ditsmäl  khäb?t.  ditsmäl  hat  är 
mu  nit  figäbu  grifft  und  s'ini  hüt  aijgibotu.  as  srekxlis  wätar 
ist  fntstanu,  dr  wind  hat  ali  palkini  und  tirini  uf  und  tsüo  30 
gslagu  und  durx  ali  xlekx  gipfifot,  as  iv^n  a  supo  xatse  raivoti. 
dl  blits  hat  fir  gslagu  und  di  doner  kxraxot,  das  äs  grusu 
gsi  ist,  und  garägnot  häts,  als  w^ns  ?nus  mit  tsubru  ilpti.  da 
hfl  uf  eimal  di  sturu  d  hitutir  ufgsrekxt  und  '■jekxos  märia 
und  jösopV  hat  dr  hirt  gsruwti,  'was  ist  dasf  mitS  insr  35 
ofunu  tir  ist  as  juys  und  kxarjös  gikxleidots  wlbsbild  gstanu, 
und  hiner  ira  hfts  so  starx  giblitsgot,  as  W(s  im  baru  fir  stffii, 
und  druf  häts  eis  uf  ds  andra  gidonrot,  das  di  bodo  gilsitrot 
hä!.  dänvil  dr  hirt  gibälot  häl  und  di  bei  for  xlnpf  mu  wisna 
träta    gigayu    sind,    ist    dr    S(tio    mier    und  diar  nit  freidig  wif  40 
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anar  biLxanlii  persö  anigägu  gigayu  und  hat  sa  frintli  in  d 
hila  tsum  fir  Isüogfiart.  dr  sfTio  hat  ra  tsivar  ivisr  hasi  gseit, 
aber  dum  hirt  ist  si  firxo,  as  tv(ns  d^  läbJndig  tifol  7ver,  und 
so   hibsi  und  reilsundi  gstalt  si   öi  khäbet   hat,    so   häis   do    as 

45  uheimlis  gsi'/t  und  öigu  ivis  gliihundi  xole  khäbet.  'o  ärmi 
fieiga,  di  hclis  Ipina  hat  diy^  sön  lyglälsot  und  in  iro  ivub  gitsogu, 
du  bist  u/e/bar  /rlöfu\  so  häir  hirt  ts  im  selber  gidei-fj.  'iril  di 
hina  his  blibu?'  hälr  hirt  g/regt.  '^tvas  änerst?^'  hat  dr  s(no 
kantwörtot.     hirt:  *  aber  7Vä  ga  släfu?''     spio:  "das  /reg!  da, 

50  7va  wi^'r^'.  hirt:  ^dä  gän  iy^  in  d  sir  ga  slä/u\  sgno:  '^und 
iiitnst  ale  gsägnote  grimpil  mit  di?r,  uf  das  mtui  basi  nit  fil 
hat",  am  nä/äg  ist  di  basi  niene  umha  gsi,  uftd  for  dr  hita 
hat  as  xrltsofiks  und  ds  wiezvasergsir  glagu,  dpi  dr  spio  'ds 
heilig  grimpiV  gseit  hat.    fan  da  ist  sl  all   äbund,    uheimli  wi» 

55  ö  naxtgsiweta,  in  d  hita  tsum  spio  khusot  U7id  am  mörgund 
äbu  so  uheimli  fr-swunu.  wf  mu  d^-  hirt  gseit  hat,  är  sele  si 
do  bikxeru,  di  tsit  rik^e  so,  wa  s//ii  hüt  ini  gärivi  vwse,  so 
hat  dl'  s^no  im  in  ds  gsi^t  glaxot  und  nu  usgsoru  und  usglpotot, 
är    sele   viu    mit   sotigum   pfa/ughväts  sivige.     §ndli  ist  dr  letst 

60  tag  fan  der  sumerig  öi  xö.  äbu  da  si  heint  ivelu  mit  anandre 
ab  der  aipu  färu,  ist  pletsli,  ivas  du  gantsu  sumer  nii  gse  ist, 
sini  basi  in  d  hita  xö.  dum  s^no  heind  di  bei  afjgfarju  slotru, 
und  im  gsv^t  ist  är  fsubleiy^e  xö.  tsum  hirt  häts  gseit:  'mit 
disr  h§n  i  ntt  ts  iüo,  du  xaist  gä,  aber  vf^  und  d^  s^Tio  hei  nox 

t>5  mit  anandre  ts  räxnu,  dar  blibt  hi9\  und  mit  dise  wörlu  häts 
nu  am  äru  argrifu  und  in  ds  stubji  gsrekxt,  und  hintr  $rf^ 
häts  di  tir  tsüogUagu.  im  7i(mliy(u  öigubliky^  hat  mu  as  srekxlifs 
gipolter  und  ghamPr  und  we  und  mordiögsrei  khert.  dr  hirt 
hat  for  xlupf  si)r  kxei  bei  maxu  x§nu.    dox  ist  är  §ntli  tsum 

70  slusilox  faner  stubutir  ga  iffgse :  am  bodu  iSt  d^  spio  wif  a 
gekxritsigte  härgot  ufgnaglote  gsi.  sini  srekxli-^  hasi  hat  gritjigu 
uf  imu  khokxPt  und  mit  amu  grosu  blüotigu  mäs^r  nu  läbpdig 
ksintot.  US  irum  xopf  hat  mu  litli  d  horti  und  us  iro  tsewu  d 
xläwe   gse    ü'sa    lotse,     dr  tifol  hat  d  hüt    welu,    di?  är  mu  so 

7  5  oft  f-sproxu  hat. 
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5.  Obersaxen,  Kanton  Graubünden  (Höchstrheinisch). 

Leo    Brun,   Die    Mundart    von    Obersaxen  =  Beiträge    zur    Schweizer- 
deutschen   Grammatik    hg.    von    Albert    Bachmann    Bd.   il    (Fiauenfeld, 
Huber  &  Co.   1918)  S.  207  ff. 

urfxh{(f  tii^t  7i}kt{^l.  fs  ßd  9mäl  jn  d^r  indoralpm  f 
rind^rhirksi ,  der  hepjm  bläws  s?  t  rind^r  khj^t  nmpmipflls  <f 
rind^rsli^r  mpi  Pm<>  sl^r  i'if  am  xopf  jn  da  hläiva  se  ikspreykt. 
tiäfrn  tot  Selfr  3  supa  jär  }n  dar  iiuhralp)  ts  fe  khj^t  hf  ar 
ßd  {bar  älbjk  truraga  ksin  vnt  hep/f  tsitsutsif  as  pj^Hi  ksUf^.  5 
na  dar  alpanlladjg  jsdar  /arhvundan  tint  »jpnart  hekwfsa,  wä  ar 
S}ij}.  jm  nefßta  sufil^r  hed  ar  sj  alpnäl  ividar  tsum  hjf.tan  ikstelt. 
lö  h^inls  lern  kx^jn»  k(.  a  mal  hfpit  na  t  alpxn^xta  kfr'^kt, 
rvartim  ar  äibik  tas  bj^l  Ulf},  unte  lud  ar  ksfjt,  ar  hfj  for  a 
Slip»  jär  an  a  stj^r  jn  da  hlärva  se  ikspreykt:  iven  ar  uf  xumj  lO 
Isum  se,  xumi  dar  Stj^r  üs§,  tint  wen  ar  na  j.n  da  st^r  tr^fi,  s( 
spjar  artest,  wirkxljj^  hed  ar  na  di^^-n-amäl  trofan  unt  sitar 
hepma  na  niiTia  kse.     warsindlj  isd  ar  de  artest  ksj. 

* 

branlawi  umpröt.  mi  enj  ßd  a  feh^ndlar  ksj,  der  h^ptts 
k'/(ent  ts  land  uf  und  äp,  bis  jns  tiljfuß.  dar  hans  märt}  —  15 
fan  dem  h§n  y^  dar  so  fue  ksrita  tselt  —  ßt  sf  bi^^p  ksj,  mi 
etar.  9  ffrt  k^jtar  en}  ga  spliga  mpl  iibar  hundart  stukx  fe  unt 
ninipt  tar  hans  märt}  m}d  am  fjr  ts  h^lfa  trib(.  der  tondars 
yieslar  hed  §bar  ntd  anders  jm  xopf  kh{,  as  tufilh^jt^.  dar  alta 
jirüs,  dir  bt/^p  —  ksjn  ßt  ar  pili-^t  föftsfha  jär  —  g§}t  hin^  20 
naha,  blipt  älbik  witar  unt  ivitar  tsriig  wjk^jd  umpfarx^i^ft  tarn 
en}  9  supa  tj^ri  undar  w^ks.  inßam  g^lt  maxd  ar  si  fürt  fa 
lax,  unt  iven  ar  jn  as  wirtshüs  xon  jst,  hed  ar  tsalt  unt  sjns 
gqlpäld  als  farlä.  l^ba  hed  ar  jnjfsan  unt  sa  g^jd  ar  mit  rj^pft 
ubaräl,  ivanar  het  sela  tsalf :  brants  e  pan,  baltsar  paga  tut.  kyrent  25 
h(jnts  tar  baltsar  —  so  hep  ml  enj  kh{j's§  —  unt  h^jtnpma  drum 
kxredikf.  wan  ar  h(j  xon  ßt,  het  na  sj  (tj  ubar  ts  xn(i{  knu, 
sa  grüsan  unt  sa  ältan  p  ar  ksjn  jst  unt  het  na  fiirkjakl.  der 
js  kaygan  unt  sitar  hepm§  nlpme  kh^  khert  fanif. 
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30  ksf»cj[.-.     Pli^r^i    wer    fifjd  dr   üf  ts    iiiyst  jär    tsu?n  gfp- 

hirtiygst?  Kaivik:  f/i  hf  nu  kxfpi(,  ^hr  wdr  7vehnt  wärU 
bis  t?r  wint?r  ximt :  de  bsrxümpma  so  ts  tiygf.  P.  j'/^  h^ij  ie^t, 
dir  alt}  hiftat}  ivid^rf  K.  was  tsr  ält(!  der  7vebmpur3  nifh(! 
P.    warum  yiit'^     K.  fil  s^gmty    (r  sjiji  p  Srv^r^  tspis^,    ar  sügj 

35  ^(i^ >  ""/  hehj  ds  lit3  ts  inTil  ä.  P.  ty^  tiieintj,  mjthumaxsrs 
pi{fp  7VCt3ntox  di  vi^'ßts  tsfrid^.  ss  jst  sus  sn  drdjijys  pi^fpl}, 
7('as  m>  so  khert.  de  brüyptns  d>r  äli9  niffi^.  K.  kwis,  /  hninsti 
fif,  uy  kxat  so  gros»  lö  icird  ^r  ii}t  ivels ,  uykmax»  li^^dirs  fi(. 
»s   jst  sus   nu  frji  9  xyx»  nits'r.     P.  tsfbf  so,  fr'^gst  iP  Pmä/, 

40  Pr  hf^tPt  so,  7Ven  3r  rijt  so  pit  alpp  ti)jg?d  jst.     K.  S9  gi{ft  naxt», 

petPr,  firgllls  got !     P.  ntt  ts  iatjkx^ !    g^t  naxt,  kaiu/k. 

* 

• 

ist  PS   kf/^ts  zvftPr 
S3  tantspnti^  b^thr, 
jst  PS  phpr  rüy, 
45  SP  xratspftts  am  büy. 


6,    Kerenzen,    Kanton  Glarus   (Ostschvveizerisch). 

Katharina  Streift",  Die  Laute  dtr  Glarner  Mundarten  =  Beiträge  zur 
Schweizerdeutschen  Grammatik  hg.  von  Albert  Bachmann  Bd.  8  (Frauen- 
feld, Huber  &  Co.  1915)  S.  119,  und  J.  Winteler,  Die  Kerenzer 
Mundart  des  Kantons  Glarus   (Leipzig  und  Heidelberg  1876)    S.  I92ff. 

PS  sjnd  (tst^  P  pt{slp  hi{ndprt  jär  sjdprt,  do  häjd  Pmäl  klärtiPr 
t{nt  r^rnpr  p  grusatnpgp  Strik  khä  w§gpt  jrP  gräntsp.  Pn  jpdarP 
täjl  h^t  iv^Ip  ml  w^lp  fif.r  stx  ni,  i^nt  sj  sjnd  äjfax  ni^tsäjntP 
xl^.  do  häjt  sj  ts  l^tst  apkmaxPt,  sj  w^bd  PmPnP  pstimtP  tag 
5  Pm  morgpp  fri^py,  sowe  dpr  gt^lj  kxrat  häig,  j{s  iPdprPm  iand  p 
mä  üsjh,  und  wo  d^  bet  tsämp  xämPd,  söl  j  alj  ebpgj  tsitPn  usj 
kräntsp  St. 

(ts   hfts   natürlj   p    jpdprpr  partp    kt(ltp,    as    jrP   gi{lj  fri^p 

erwax9  ti^pg.    t  ürnpr  häjt  sj  p?n  sfbpn  äbpd  ni(d  ras  fprxöstPgpp 

10  mjtPm  fi^3tpr:   jrp  gilkpt   h^p   mösp  mjtJm    larp  büx  ki{  t  ät^gp 

trukp,  drif.m  h^t  nPn  äif.   aPr  hi{TjPr  kiv^kt,  wos  xün  tägälpl  h^t, 

und  pr  h^t  äkfäyp  xräjjp,  wasp/n  n^  tsi^m  xragpn  usj  h^p  mjgp. 
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dsr    i^rnsr   lüif^r,  gß  fiüd,    so  las  nud,    h^t^r  iveg  j^ndsr  t  sip 
kmi  i{nd  js  »VI  berg  nä  u/j  ksilhl->t. 

ifndird(s3  h^tar  glärn^r  gi{/f  ksläfa  w(-Jt-9  mi{7jk.  si  häjd  15 
9m  9m  ähp  forh^r  ts  frfsa  k't,  bjs  ar  kUnmpH  js  ks'i  imd  häj 
kmäjnt,  fr  mok  lä  dpinveg  9m  morg^p  fii'pr  usL  ab^r  dsr 
fül  gipgälj  h^t  si  ni{p  fsrbrät,  wän  si^  beräjts  l9s  kants  land 
^1119  gadm  i(Ui9  is  kstand^  t^nd  r,sfs  xüin  hiiib  mög^n  Jrbäjh, 
bjs  9r  si  rodj..  do  äntlj.  a/^d,  wo  l  si(ne  stf.  höx  3m  hjm'l  ob)  20 
;'/  kstand3,  h^tir  äkfaya  p/^dar»  sij,th  t^nl»  hiiissrs  wek  xraij9, 
7/nt  slantipe  h^t  S}  ddr  glärnar  i{f  pä}  kmaxJt  i(nd  ß  ti(r  p/ri{p- 
berg  u/i  ksipn^l.  abar  3r  js  ntj,x  nild  ivil  ob}  ksi,  so  h^t'r  si{ 
fi^  wtlam  dar  ilrwr  ksi  wf-n-9s  btskv^t^r  obsn  ini.  xi^.  d)r 
glärnpr  js  opsj  kränt  zv(  n/'lks/d,  bjs  sj  Isäm»  sjtjk  xi^.  'so,  du  25 
bj^  smal  ni^p  fürxt^,  näxp3r\  h^t^r  Tjrnar  ts  lax^tsa  ksäjt,  '9 
d{tn  flfk  wäjmsr  §ts  kränts»  hä\  '•^los,  ki^sta  fri{nd'\  h^tsm 
dsr  glärmr  ipiaki,  "■häb  9S  isfX3  y.y  kjb  js  nt^x  9  xlä  bod9, 
m9r  sjnd  äi/.  gär  sl^xt  PW^k  xq'\  dpr  ilmsr  hfp  f9rbarmjs 
khä  t(nd  h^t!>m  farsprox»,  as  tas  Slt^k,  wo-n-ar  n9  ny,x  mag  u/am  30 
rt(k9  opsj  trag»,  da  giärn9r9  khöra  söl.  asö  häjt  sj  s  tän  ä^ 
kmaxit.  d9r  glämar  js  7nji  sinar  hvara  bi^rdj  dt^rufj  kxtx9l, 
bjs  9m  d9r  ätan  js  Uskayan  i^nd  ar  bjmm?  bgxlj  töd  3  bodan  js 
kfab.  d(t  stäi  hi(t  lar  gräntstäj  vijtsm  sampfridlj  i/iid  am 
ürjsljar  drüf.  35 

r'il^,   rlt§,  rvslj,  alj  fögflj  sjyad  su 

ts  wal§stat  as  slöslj,  bjs  am  si^nljg  ts  äbad.  45 

ts  wesf  Stät  9s  n^n^hüs,  alj  bü^b^lj  h^tafiij  g'^'el 

da  l^(gatri  jtiykfr^i{^  drüs:  ax  wjg  bjn-j  (if  piägat. 
40  dj  f/  Sbjnt  std^,  * 

dj  andar  goldwtdf,  as  snlalat  ninpialat 

dj  drjt  sbjnt  habarkstr^n  :  m/kät  f  xii^l^  ivjnd: 
phil^p    mer   gop   mis   s^ts^lj  fi(.      as  frürad  alj  fog^lj  50 

^  i^nd  alj  ärm^  xjnd. 

* 

p7{mp9rnjkal,  xrj^sjst^j, 

P  mi(^lar  njmp  mi  bi-m-m^  b(j, 
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sf  is}(p  1)1}  bjs  j  ts  o/flox: 

55  guküs  mi({Ur,  I  lebp  m^x  / 

* 

7V(ns  m(  (7{  al  tag  si{nt}g  w^r 

ifnd  }  d?r  xvt^x?n  (  firlig, 

t(mb  fr§s9n  i{nd  süfs  mis  hanL^rxl  iv7r 

inits  g^it  im  sak  nüd  hvvitil 


j.    Entlebuch  (Luzernisch). 

Karl  Schmid,    Die  Mundart  des  Amtes  Entlebuch  im  Kanton  Luzern 
=  Beiträge   zur   Schweizerdeutsclien   Grammatik    hg.  von  Albert  Bach- 
mann Bd.  7  (Frauenfeld,  Huber  &  Co.   1915)  S.  z-joS. 

dir  ändlibusr  t^nt  f3r  goijsr.  ifs  iv^hm  wäil^i  sit  9r? 
s^>,  i{S  9m  göi?  das  häli  its  njk  klgupil  absr  ahvag  pn  ändli- 
bupx  ü/kivaxs^,  silst  täl^d  3r  ttjl  sp  gu9l  ändlibusrs.  kü}j}r  h^i 
kxe  soni  spräx,  si  lab,  W}  si  briij  jm  viü  häi»,  i^nt  tar?  sp 
5  gnisili,  si  wards  n}p  ffrtig.  i^nf  t(  gllx  w^t9  si  us  nq  garn 
hfgl^n  t^nd  üsäntsdb:  si  nifins,  t  ändlibu^r  h^igs  srokxili  wjt 
h}nd3  f^i.  (inist  h^i  di(.  nm  ändlibu3r  Jtnd  p  gojpr  mit  9nand»r» 
giü^tat:  war  am  andsrs  mprg»  ts^rsl  sägi,  as  ti{}g  h^itdn,  ja, 
firStaitir,  9s  w^i  fagj,  hpg  9  Ijiar  bt^rgi/.nd9r  gt(.n?.     dir  gpipr 

10  hat  tä  bi(rg7/nd3r  njd  mjgärn  ir7{?jkxm  y^nd  h^t  ti  ganis  naxt 
si^r  nük  ksläfan  t^nk  krüsili  ü/pasal.  t(nd  rixtig,  wps  äkfays 
h(t  heitsrd,  h^t  tPr  ändlibtur  pfüsH  wj  nss  milrmili.  dif.  h^l  tir 
göjpr  fröik  khä  ipid  asp  laysafli  äkfaya:  '</«,  ändlibwx^r,  is 
fqt  t(  op»  .  .  .'     "^j  tagpt,    9s  tag^t,   9s  tagst"  hft  t^r  ändlibupr 

15  gl^itik  kribft  und  h§k  hpi?  khü.  är  is  pj  dam  göjjarlär  9rwax3t 
t{-nt  7ig  fpr  däm  gu3t3  läli  rnjl  rfd^  fertig  wqrd).  iits  hätad 
»r  ab^r  da  sei?  khor?  swers !  das  x  Ön?  si,  swerm  as  tStärns 
gwakh,  ^rprs  marjijm  t^nt  sant  aTui  /  w^n  d^  di9  gax3  tqts 
starb?,    sp   xöm9   si  d^  xüm  is  kueUn  qrt».     i/m?  snapss  farstai 

20  si  nq  bfs9r :  as  k}t3r3,  wp  süfa,  b}s  si  nij,iJi3  xöna  tsj'gar  sags. 
Unt  /f  tv^tigi  pürStili  h^i  si  bj  d»  göipr»,  njt  Sw^rar  w^dfr  s 
s}gnst3  gifgail  {ind  pn  slapatsliqn  Ipufp  mäy?  wj  na  naijara, 
pi  grptl     iisi  liU  si  gros3r  7{nt  si^rar ,   tptt  s  ändlibuer  batiliqn 
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si^sp  fast  am  h(sl3  /g  ainm  ;  (hr  gants3  hvils.  ahr  dsr  mibsii 
ils  nip  p'i'ls  ivärds,  iv^n  i  das  üskJ^il  hü  fg  ds  göjprf,  ss  ß  25 
fi^p  pos  km^nt,  diar  ^vifsit  täs  ja  jvgi.  da  jnyn  ß  pu  njd  wjs 
S(t.  di  xljnm  iiharxovi'f  ds  lä)j  xas  Isivenili.  i/nt  tsgrts  g^üs 
krusili  xüüli  tsua :  da  s^ip  np  nip  mhti,  n'^i,  majuä.  das  tim^ti 
de  njd  j  di  aykfärlsgy  hüs3r  ns3 !  ip?ip  pläsimi  si  di  jiit/y,  dij 
si  glost  jm  XQpf !  ahir  öps  t§  b(sir  slfip  vtjt  t9r  religign,  das  30 
sätb  fi  akt  si.  tiui  si  f^itsJr  tvqrd3.  w^iiiir  jts  §in3  kxräts?t 
h(t  t^nt  tiPn  apsl^it,  sg  bist  ar.  frwxir,  wps  p^tar  gläis?  btab 
^ini  fqs  rgt3  fgg^länis  filrns  frgu  gng  h§t,  iS  3s  np  b(S3r  ksj. 
ja,  ßrslait  iar,  lasss  haibar  md.  djkxist  aiba  hfl  öpm  ^ini 
kmpit,  das  sig  njd  war,  as  si  t  wäil  traiji,  pnijlx  zv^rd  ja  35 
naxts  üskhiip !  ab^r  Psg  injt  t^r  r^ligiqn.  ja  m^,  das  kfit  s 
p^tir  gläisf  budb  nüm^  ä.  da  js  jts  is  atla.  di  järi  gai  9sq  sat, 
PS  tot  n9  df  öp3.  ksäx  nup  posars  /  waxs3  tuan  i  ja  (inawäg 
ni(/7i.a,  w^dar  öp9  sg  wj  na  xüaswants ,  i  bgdan  ia.  xüinit  i  t 
stuha,  mar  wfi  a  xli  xas  tan  mpst  farsuaxa.  40 


8.    Dättlikon  bei  Winterthur,    Kanton  Zürich 
(Nordschweizerisch). 

O,  Gröger  und  A.  Bachmann,  Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie 
176  (Wien,  A.  Holder  1914)  IH  18— 31. 

;'  ivjlj  jals  fartsela,  wjas  for  fiy'tsk  säxtsk  järan  i  mir? 
häftnat  üskse  hat.  wianar  so  wipad,  js  tädljkxa  a  xllsas  ärtns 
nästlj.  jals  häts  a  pär  nöijj  hfisar  det  ßlr  dp-agj,  ivo  ähepränt 
sind,  äbar  dötsmäl  sjnd  älas  ivüastj  ältj  xrpsa  kst.  da  mürar 
frjdlj  hat  nii  fardjanat  mjtam  xämj/äga  als  mjiam  husar  äbabi{tsa.  5 
öjs  xinda  hals  äbar  räxt  äkhäimalat  j  dfnan  älla ,  swärtsa  sluba 
mi  tpia  üsklojna  bödan  t^nd  ivT^nnstixjga  bä)jkxan  imd  wända, 
i{mp  mar  hetid  js  ftlix  pst^na,  hep  mar  iveljt  tüsa  viits  pärönan 
im  ivärkuat  usa.  wän  ar  xvänd  ivl'(sa,  ivjas  jma  so  a  hüs  kst  js, 
müamar  hält  a  psüaxli  mäxa,  öpa  bim  foks  häjrj  jm  mäiahäf.  10 
ßi  dar  sträs  her  xämap  mar  gräd  j  kxuxj  ia.  pfoks  häjraxin 
slät  ä  dar  xoust  i^mp  mäxt  s  näxtäsa  bor  ad:  kxäfj  t{tjk  känts 
h^rdöp/al.     p  mjl.x   ist  jidt  am  üfgä,  p  Jräu  njmkhi'jmp  pfäna 
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fum  für  und  l^rti  häis  ;«;7,v  /«  signäpf  uf  9m  häfs :  j;  sprädht 

1 5  «/', /  i(b»l  bim  tler?.  im  sextof»  bränts  äti.  '  mörn  W}rk  kwöstt', 
sä'ip  fräu,  i{/id  ivüsl  si  mit  l3r  blälrytkxt?  Sos  s  ksfxt  ab.  ?s 
7näxt  9r3  häis,  sj.  hat  ?m  morg^  pä.\9.  i  dar  molta  Ijgat  nä  3 
pär  Ulm  Jilr  di  viondarik  tsilmbis.  mar  gi^kshd  du  fs  xämj 
w:  phols  tüsig,    ivo  wol!     s  foks  häiris  käts  üf !     Isivö  grosf 

20  späkxsltan  iinirei  häma  häij-Hoba  i^nt  siiblig  ay  gäntsa  släkxa  fol. 
äf  häma  htbjts  am  pfärar  kä,  säip  fräu  t(nd  tvuaslat  e  xli  t^nt 
sh/kxi,  t{nd  am  Sualerar  ay  xibäkan  ytad  a  bluativT^rsl :  ar  heb 
hält  sTili  tä/jkxalafür  m/ksiiil,  wp  s  foks  häiris  ä  lüt  seigid 
t(nd  ivi^  sfs  guat  hebid. 

25  iets  läxbp  fräu,  nimt  an  sh/kx  usam  gätsi  i^nt  säft:    'rnar 

hänts  trüli  t^nd  tvol  inilasa  fardiana,  hämp  müasa  räblan  nykxratsan 
ump  früa  t^nt  Spät  si,  bi^s  mars  tsi^  öpis  präxt  händ.  mar  händ 
hälp  mit  nTit  äkfä)j3,  tserst  ni{  a  pär  gäfsa  khä.  da  mä  häp 
müasa   go  fardianm  i  t  rdpfärb  ua,  dän  hat  ar  täglönat  iptt  nä 

30  iint  nä  3  pär  äxar/j  kxäuft  t^nd  a  pär  räpsti{kxli  ^  i{mp  mit 
hüsan  t(nd  'v^rxa  siJnar  axli  fi^rsi  xi^.  aber  göiid  iats  äu  ia  / ' 
mar  xläpfad  ä.  '^nu  ia /^'  rüeft  öpar.  foram  grüana  xäxalofa 
sitsad  /£/"  da  sübar  kfägats  bäykxan  i{m  d»  tis  t^ma  kxpid  ^nta 
fätar:    si  siykräd  am  wägluagarasnätsla.     d?  fäter  spältatia  läya 

35  w'fsa  ivt^rtsla  i  pläpan  untia  i  stäyali,  j^ykxint  snätslats  i  fiarakagi 
mökxH.  p  muatar  terts  näxhfr  im  ofan  und  rostats  ^mp  mälats 
mit  ta  kxäfibdtia.  da  fätar  stät  üf  tint  stelt  is  a  sida/an  äna: 
*mar  niüamp  fäxta,  das  viar  nä  fertig  w^rdap  for  am  näxtäsa, 
näxh^r    gä/s   äs    öpfa/stißx/a,    jintän    is   nä   a    tsäina  fol  bona 

40  üftstu)\  "/'  hä  kmäint,  da  xöntist  nä  a  pär  el  linani  Snüar 
wäl>3",  säipfräu.  "d  mim  grästuax  hat  hiit  äini  klä".  dän 
holt  siSpiTiredli  us  tar  näbakxämar  us3.  bim  Jarbigä  gitsi  dam 
mä  an  st^pf  mitam  elboga  icnd  wiykxt  am  mit  tan  äuga.  ar 
farstäts,    iväst   si  t  händ   am    häyki'si  hindar   dar  ti{r3,    nimt  9 

45  gul''!'^  WJ  ^/'^  xälpli  {int  säit :  'i  hä  geStar  trt^ikxt  i  s  trerxäspars 
trota.  ar  set  iats  kräl  süsar  si,  ar  ßst  ^nt  süt  wie  läts :  xämat 
nii  x^  luaga\ 

m3r  gomp    mit  am  ii  näbakxämar,   bim  üfkriistata  Mmalbet 
{/mpi   dar  friskläkiarta    kxumöda  färbt,     ^r  lupfp  fälan  nntnr  a 
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stägli  ab  xämep  mer  jtj  xäbr.    da  ist  uf  tar  äjnts  siim  an  hüß  50 
grüsi  brüni  h^rdöpfal  bi{S  ä  tjli  na,  uf  tar  ändara  stäls  sürxrüt- 
ständli,    t  öpfalhqrd   ipils  fäslägar.     as  süsorbt  ördHi,  und  wp 
da  häjrj  tisalat,  sümat  ar  ^tid  rüxt  äjm  j  t  näsa,    das  via  fdsp 
miias    hjma.     Mira   gäi/a   da    xälarhäls   ivirp  fariglat,    däij  gäts 
it'idar  opsi.    da  süsar  imrprobürt :  'hin,  9  xli  sür',  säjt  te  häiri  55 
mit  siJiätskat,  'as  ist  hälk  kxä  näftahäxar\    dän  wot  ar  }S  nä  i 
siyi   t^nta  stäl  tsäiga.     us  tar  xif,xi  xäinap  mar  t  stägan  üf  y.fs 
priikl},   wo  dar  Igä?;  tstpi  obara  xämaran  ist,    y,ntän  nä  3  stägan 
üf  i  t  sip}.     da  stöfjk  känts  trok  fol  turi  galt  öpfalsll^kxli,  lur 
biran    i^mpöna,    tnfsan    tj.mp    mägixöpf :    s    mäxt   äin    ts   k/i^sta.  60 
/^ndrjga   iväitsa  häts  äu,    i^ntän  is  prilgj  fol  goldani  gärba  bi{S 
ts?/m    tax   ua.     ar   hep  fast  föifhipidark  kärba  ksnjta  hur,    sä^t 
ta  häiri,    ipitabi  lüxtats    us  sJnan  ätiga  tvia  sif-nasi,    as  sej  hält  a 
ksäknats  jär  ksi.    mar  törfat  nätürlj  nip  fi(.rkä,  önj  im  Stäl  dam 
fläkx  untam  fälx  nä  gok  krüatsj.  tsäga.    a  mi{-tlan  und  a  hortjgäis  65 
xäflad  ä  dar  xrilpf  i(nd  a  xi^sali  luag^lh  frönda  lüp  jnik  krvsan 
äugan  untox  tsuatrouli  ä,  tvia  wäns  7vat  säga :  'xämad  ar  ä  x?/ 
liiJga,  7via  mas  bis  foks  häiris  häiri  guat  hat?'' 


9.    Kesswil  bei  Romanshorn   am  Bodensee 
(Oberthurgauisch). 

Fritz  Enderlin,  Die  Mundart  von  Kesswil  im  Oberthurgau  =  Beiträge 
zur  schweizerdeutschen  Grammatik  Iig.  von  A.  Bachmann  Bd,  5  (Frauen- 
feld, Huber  &  Co.   1913)  174  f. 

im  ivald  oba  ist  a  wes,  as  hast  im  börstal,  wij  früanar  anigl 
a  bürg  dök  kstandi  sei.  §ba,  sfxa  tuap  ma  nümp  me  fon  ara. 
abar  si  h^d  amal  ksät,  s  hft  np  näma  an  gatj  bj-s  tsor  mgsburg, 
ont  tfTt  sei  gu  a  guldis  xegalres  fargraba  döt  oba,  ma  xön  s 
fenda,  iv§ma  tsnaxi  im  ondarsig^nta  rnd  go  graba  g§}j,  abar  ma 
lor  öd  swätsa  dabi.  dox  seiad  amgl  tsxvl  xestvilar  kaija  ont  h§iat 
s  ksuaxt,  ont  s  h^i  kxgn  kxg  ivqrk  ksät.  abar  wo  s  dox  am 
graba   ksi   seiad,    h^i  ts  mql  gn  mit  am  ondara  mül  miia  hvätsa, 

dox  h§i  s  as  omträit,    ont  sj  hfiad  rvidar  hd  miia  wias  xü  seiad. 

* 

A.  Götze,  Proben  hoch-  u,  nieilerdeutsclier  Miindaiten.  2 
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lO  ^h^t  si  s  pu  so  khort  fo  <1{r?  »igrkll  ts  gütiij  otis?^      '■•J^>, 

g^bl  si,  dd  ist  pu !  -va  säp  m^r  pu  ? "  'Jo,  ix  iväs  -v'ityr  niini. 
vier  hft  s  /»  tnö  ksäl,  .'?/■  hft  s  fom  lanteg?r  fsrnö.  as  sei  dp 
iS  s/ös/i  Pft  h§r  .xo  mit  um  frpuPlsetn^r,  si  'veht  s  hüs  qlmg?. 
9r  hfi  digli.xi  tu,    3r  ivär  xöuf^r,    al^r  d»  hfr  h§i  ksät,  9S  sei 

l  ^  9m  öp  fäl.  dox  hfi  ir  ^khä/fs,  fr  sei  sin  dox  s  hüs  ^7ngl  tsägs, 
ont  iox  US  kfelikx^ii  h(i  sr  s  Id.  wo  si  i  dsr  obara  tili  oh 
seidd,  do  h^i  sr  m  tot.  jo,  out  ta  frqustsemsr  hfi  miif  t  huseltari 
iv§r9t  t(r^  ts'it  im  gärt»  tsntkhehi.  d§n  sei  dfn  huselt^ri  vf 
tsmql    ksi,    si  hdr   rit^fi,    out  si  h^i  7Vch  go  Iu3g3.     do  säk  ti3 : 

20  Bleiben  Sie  nur,  die  Herren  sprechen  miteinander,  ont  tox 
hfi  si  s  halt  wid^r  khihi  ont  sei  hall  Iox  l(ai/.\  ond  ivo  si  ufi 
x§m,  do  liki  d3  hp-  —  rats^r  hast  pr  —  im  hlu?l ,  ont  ter 
st^nd  liebst  9m  tsu?x9  ont  sägi :  Herr  Rätzer  ist  gefallen,  si 
hei  s  pär    ök    klqupt ,    ahir    si  hei  .T?  halk  k/ört  out  nüut  tor? 

-5  !'dg:'.  !>r  hfi  3ia  dfu  nq  khol/9,  d)  hfr  ahstrago ,  out  sei  dpi 
mit  tf7n  frpu^tsemsr  uf  t  statsiö  kmjB  omp  juit  isvi  uöxsta  tsug 
forkfürP. ' 

# 

fom  töktsrli.  dinql  sei  vr  3m  wörtslis  ks^lf,  dox  hfi  pm 
praht,  wi3  sim  hush  9n  sön3  hlats  hfi  gap  friS  fo  hq  Wfg,  ond 

30  7vi3  3r  bi  so  'vak3r3  ond  husäbbxs  lul3  sei,  ond  wi3  3r  so  gust 
ts  fsJd  hei.  dox  säk  Ifu  s  töktirli :  'j  wert  am  r^xt  ökwau3t 
fqrxo  si.'  uf  da  ah3  sei  dir  and3r  so  xog3masig  wild  rvqrdj, 
da  3r  da  töktirli  knö  ont  tsor  ivöristohs  üs  trat  hfi.  dos3  h^i 
or  9m  ah3r  ivilsrs  nümp  pmax3t,  ond  h(i  sn  gants  hqsam  apklady. 

35  di  audjrp  gest  sei3d  3m  npx3  kspruijs,  si  hfiit  tf/jkt,  3s  xönt  3m 
fvip  fäb,  dfr  3S0  sümäsig  ivild,  ont  ta  töklJrli  3n  ält3  ?nq.  'vo 
s  ab3r  tis3  xo  sei3d,  do  hoki  da  töktsrii  gants  tsfred3  uf  t3  strqs 
0S3  ont  sügi :  'so,  i?ts  hon  ix  s  3mpl  kxq  wi3  d?  h^iland:  i  hpij 
xön3  uf  3m?n  essl  r'äs'. 

40  3r  ist  am3l  pu  fd  spqt  hq  xo,  ont  ta  hft  tfu  sini  frpu  gär 

öp  pml)g3  lid3.  3mpl  so  säk  sj  dfnl  '■so,  xoSl  »fayf,  du  älts 
xalb !'  do  gfb  3r  3r3n  omy :  '•^jp,  vi3r  wend  iits  ta  xalp  kat 
tsor  XU3  on3  lek3!' 


II 


0BERt3ELTTSCHE   MÜNDARtEN.  t() 

atnql  Qin:>n  flh?d  hfi^t  si  sihpk  frpu  ?n  grösniäxli^y  x^rp 
fol  rihhii  is  hüs  pr^xl.  iva  s  mit  tcn3  rvehli  7vehd,  si  brüxi  45 
/^xgrii.  'vol,  (b  toktir  hfi  s  kxQuft.  wo  9r  h^  xptiy  säk  s: 
'■bist  911  üip  firttkt,  mor  inös^^d  üss  I^plß  teil?  rüibli  öd  IiTr.' 
dox  siTff  3r :  •'  du  h^st  äl  kjöiMrot,  vi3  hfi  bi  mir  la^f  ont  nax 
kxQ  >-ü.^bli,  i^ts  hgn  ix  ifi/kt,  tu  mil-vsl  ?iiwl  rü^bli  pimo'^  hoT 

* 
50  dfr  ist  in  se  kfale,  JwlisHti^  ist  liltsr  bq,  55 

dfr  h(t  m  us^tsog-f,  ist  3n   äriin  fl§k?. 

der  hft  an  hqträt,  7f'pi  s  yin  sontig  /lösig  höd, 

der  hft  an  is  bek  klät,  göt  s  am  vi^ntik  ko  bfl/j. 

da    x/i    ifkar    hfl  s  ßitar    ovip 
miiatar  ksilt. 


10.    Balgach   und   Oberriet   (St.-Gallisch). 

Jakob  Berger,    Die  Laute   der  Mundarten  des  St.  Galler  Rheintals  = 

Beiträge   zur   schweizerdeutschen    Grammatik    hg.    von    A.   Bachmann    3 

(Frauen feld,  Huber  &  Co.   1913)  iSyfF. 

a)  Balgach. 
as  hfad  a  mql  iüara  naxt  0  kxogavüjip  plilskat  iin  igTiarai. 
i}j  kxaiöhsa  ky^ear~fa  hgnts  iv^atar  klilt ,  as  i' lüt  n/sfpndik  ki 
b^ati,  al  liit  sean  t^n  0  rea^Jig  üfkUaiida  und  hqntsi  äkied,  as 
s  tfu  ga  kfiinid  nsi  spriya,  wpt  dar  b/its  epa  is  hüs  s/ax. 
iWiana  älla  hUs  ts  palga  seand  am  tnä  unt  si  iv'ib  slda  dahgm  ksl.  5 
dar  mä  ist  m  groba,  slark'pa  kx§rli  ksl,  7Vo  nürj  kföarfj  hfad. 
wi  s  tu  aso  tgnarat  hfad,  ist  s  tvlb  üfkstanda,  hfat  si  äkled  und 
ist  i  t  Stuban  abi.  dar  mä  abar  h^at  si  b/öas  uf  di  andar  sita 
kyjat  und  hpd  ivitar  khiäryjat.  tsmql  tiits  an  k-yrax,  as  ma 
kmoant  hfad,  dar  blits  hei  tirfakxt  is  hüs  kslaga.  s  ic'ib  is  lO 
tseasiapots  fast  nmkheit  fgar  sreakxa,  un  tffi  is  i  oar  ayJist  i 
kxaviar  u/i  ksprulja  und  h§ak  krüaft:  '■jesas  mar  ei,  sep,  stand 
üf,  höas  nü  7vi  s  tudV  abir  dar  sep  ist  7vild  ivgara,  hfat  si 
kyeat,  as  petskat  kyraxat  hfad,  vy  krüaft :  ^'■as  ivöad  ivoal  gll  si, 
ep  mi  dar  blits  im  n fast  ferslax  odar  asa  slentay  15 

* 
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b)    Oberriet. 

ans  axtse^hund^rl  tswqtjmüntsk  im  mgij3  is  slgs  plal^n 
äpniTi}.  do3r  das  l  wih  is  to  di  Ist  stf?g?,  7Vo  isohrst  am  Wfsk 
kst  ist,  7veni9  fg  un?  uß  ist,  f^^rig  wqirs  und  is  tem  gogatüWiir 
fq3l  ksi.     do  h{3d   iis3  /al3r    das  o  in}   ivq?r3  und  h^^k  kfrqget, 

20  was  3r  ivel  dsfosr.  nu,  dar  sik-/^  is  Is  handil  kxq,  /  wq9s  salb 
nüd  nü3,  und  hpWi}  di  st^3g3  nghe3r  37ve3g  und  i  d3r  hili3n  ns 
prüxt  tsuWi  uf3n  ofsn  ui  gq.  do  3mql  sep  fesi  bis  tsu  ils3m 
ivilh^m :  'ör  hqnd  pii  st^3g3  ivel3ive?g  0  ga  fum  s/ps  ab3  kstoh. 
uf  i3d3  fal   hqndirsi   nil   tsalt!     do  sed  Üs3r3  driihir  ai :    "  iva 

-5  S^^  ^^  ^^^  ^•'^  ^  ^^  ^^^  7ve/3zvpk  kad  ivpk  ie3m,  as  s  musltsher 
7mfh3n  übsr  di  slpg3n  Tif  und  äp  kxa."  fesi  bis  hest  tö3  d3r 
pariksjl  kmepryj  und  hf?d  nümpmes  ksed.  3r  iS  kad  ?  bits3li 
f3rö3t3t  un  to  37vpg.  d3r  umstand  is  n^mlik  t^3r :  ?u3  hpk  kxo3ts 
fpsrh^ir  fes3s   d)    bl^snds    kstoh3.     do    wonun    9m  andsrd  tag  df 

30  bis  kfrqg9t  hpd,  w^sms  n^xt  uf  srn  blatiisr  berg  qm  d3  ble3nd3 
kstobs  hei,  do  sed  9r  dpi,  3r  wis  nünt  tirfq,  un  iv^n  nq  3n 
lerm9  odsr  so  ep3s  ksi  sei,  so  sei  das  kad  s  muelt^hcr  kst. 


II.    Nenzing   bei  Bludenz   (Vorarlbergisch). 
Josef  Marte  Zs.  für  deutsche  Mundarten  1910  S.  1521". 

s^sv  pJänv.  ti  gl^tsi'  0  pran  ipm,  d^r  hiltikstaks  net  vmql 
im  höh3  sufni'  sin  winti-tsöpj  me  ablet,  ist  fy  tsitsn  v  prfxljge 
alp  ksi,  pri^snit  im  gänts3  I^ndle.  me)jg3  hV^r  khi{3  hqt  krvpd^f 
im  stqfl  Y  me>jg9  ts^nfn^  molkh9  hqt  mv  jörljg  jm  h^rpst  i  s 
5  tili  ahDksqm3t.  tq  hqt  frilig  nqx  ni9m3rt  /rnnctsl,  tas  vmql  di^ 
so  gril3  7ved  i^n  i^  gräsjk  stq/l  in  v  ishemt  sluf3  mils  j(n  tas 
9s  tört  un  höhs  suWir  net  sglta  piS3  7vgr,  mo  d(  hirt  im  l}9b3 
Storni  Sdn9  slilkhle  hqt  ttidl^t.  abf  vs  kit  pi  op  t3  stfrn3,  tetu 
ist  nünt  Is  rund  tif  /^  iv^lt  un  ifr  ist  ivnql  vs  p§tlr  kivandlit 
10  uf  (rd3  t{nd  i  di  alp  kho,  fq  d^r  i  f^isel.  v  khi^bil  i  di'  hand 
und  V  khfple  tind3r37n  arm  ist  f  garjgs  fq  hiltf  ts3  }iiU3  um  v 
bilsle  Smälls  i  s  khi'ibile  ^/f  gotsivil3.  abf  t  alplüt  hgnd  v  hfrls 
khd   7i'i->    sie  und  3i)i   ürm?  vtfndle  ni'inl  kc  vs  mvarl.     v  sen3ye 
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hqk^r    ngx  s  ksp'Ot    mit   3vi    tr}h :   si  7iümt   dm  s  khilb}le  us  /f 
hand,    7vp    IV pi    se    7vet  smälis  höh,    hqt  3ms  ahr  mit  l^s  kfi^U  15 
lind   oh^halh   so    viij    smälis  ehkslrjxs,    las  3r  s  ep3  net  7n§rkh. 
ahr    dr    h^tl^    h^ls  frili    kiiipkht,    sr  seit  tsivgr  nünl,    niiml  l^ 
sensrd    si   khiihjle    us    Ir    hand   tfu    TV/'lr/t  PrP  vn  filsfgigi  hlikh 
tsip.     trüf  gql^  /ßf    de  letst   hill3    tj.n    /i^qs^l   nghvmgl  v   bitsb 
smälis   um    üsnd   Iph  frao  zvih.     ^  hirl  y,nd  v  stnsre    hqnd  i  20 
dfr    hüls    lihüsal   ij,nl  s  molkhs  f^särgH   t^nd  m  f^  apkivärtH  So 
fll  siimi,     tsivqr    hqls  pj.    bljdm    im   hgr  so  v  bjtsle  gwinl^rPl, 
ahr  V  hgrls   h(^m  pe^de  nn   lip  Ir^g^  7Vp  di  Ipp  Stund,     si  h^sn 
las  arm  jn^ndle  frünllig  i  l  sli{h3  kho,  stein  ts  fSm  i^n  ts  Irinkh^n 
üf:    mjlkh,  pi(t^    j(n    kh^s,    7vps    halt  tif  tsn   alp3  d^^  brüx  ist,  25 
i(n    mahand  m  k}n{rtS7üil  b^m  fs3.     s  m^ndle  ö  net  fül,   jist  ifi 
trinkht   i^nd  Igt   se   net   hps,    i^n  fi-tselt,    tvas   dm  fprig  in  dr3 
hilta    b?gegn3t   sai.     mo  t  sensre    das    hört,    S3   gqt  si  gyndt  i^n 
iv(st  s  khilbile    üs    ipi  ßllts    mit  smälis  ksghnstfol.     nqh  sm  (S3 
niimt  s  m§ndle  si  khllbfle  ts  handi,    stqt  üf  tf.n  hept  t9  ts^kßi/gr  30 
/'  t  hohe   t{n    iejt   vi}  psdütsavid  wart3 :    zvil  s  folkh  nf  ter  alp 
lg   pptl^  fraxtst   t^n  /^spotft ,    S3    zvt{rt  t  strqf  gotss    kho,    tfn 
J'l-lly.^xt  wi(rt  t  alp  si  uf  ebjge  tsit3 :  khd  wilrtsle  zvl(rt  me  tribsn 
im  stqfl,  khs  pl^tsle  me  gri(3n9  uf  Ibjg.     lri{.m,    i3r  gi{3t3  lütle, 
fluhi},    w'il  s  tsii   ist.     so   hpts   m^ndle    kseit   t(.nd  uf  ^mpl  is  3s  35 
frhvundd    ksf.     /f    hirt    y.n  t  semre    slün3n    vnand  a   t^n    sfgn 
tseWi3 :   tas   ist  v  himlise    sikhig,    r/n    tsilgh   mit  hob  t^ti  färnist 
fi^rt    ts3m   gröst3    kspöt  fq    d3n    and3r3n  alplül.     net  lay  dpiqx 
hpts  V  hrantswartse   naxt   kl  ipi  fp  d^  alp  h^r  hpt  m3s  im  täl 
hun  khört  tös3,  vs  wen  /f  ivflt  /f  fadj  wet  üsgp,  und  3m  niargs,  40 
mo  t  Uli  im  täl  lipgs  wend,  ob  ep3n  v  ri(f3  gayg?  säi,  ist  t  alp 
p3m    bitsd    Iksnail  ksi  (t^n  las  is  ksi  um  jpkhöbe  uWi3),    und  wi3 
s   m^ndle   hqt   kseit:    khs    wilrtsle    hpt   sid^-    me    tribs    wel3,    kht 
plftsle  me  gri'pn3.    t  sensre,  dip  m  bftlr  si  khi{.bile  mit  t^s  gfi{lt 
hqt,  wat3t  ts  naxt  im  sne  um3  vs  gfst  i{.n  hündt,  ab^  d3  and3r3  45 
tsvof  lütle  US  tr  letst?  hi{t3  hpnd  v  par  jqr  npx  frum  if,n  gi^3pmä 
mitnan  klfpt  i^n  mit  tr  tsit  v  ril3hiks  plgtsle  uf  3m  hail}  khrüts 
kfunds. 
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12.    Hausen   im  Wiesental  i 

(Rheinisches   Südalemannisch). 

Joliauu  l'eler  Jlebel,  Allemannische  Gedichte  auf  Grundlage  der  IIcimal< 
mundart  des  Dichters  hg.  von  Otto  Heilig  (Heidelberg  1902)  S.  Iljft. 

dsbins. 
nci  Iu3g3t  dox  das  sbinli  ä,  s  göt  w^gi  dsruk,  i  slsm  ä : 

itn'ps  dsärdi  fjdi   dswirns  xä!      s  mups  mimis  rfxds  fi'g^sf  hä. 
bäs  g/adr  m^ms,  xäss  au  ua  sö'^      dsivär,  dgykt  3s,  s^lbr^slrtjö  nit,  30 

i  halt  Uli  ntitnmüf  d7;mit. 


5   da  'lüürsinrs,  draui,  blibs  lö. 
fs  maxds  so   stibdil  undsd  vft, 
i  wotnit,  asis  dshasbh  hft. 

wo  heds  di»  flni  r'isdi  g/iü, 
bl  7v§hm  vif'sdr  hgxb  lö? 
10  Ulf  ins,  iv§>n9s  ivüsl,   wöl  mpjgi 
fr  au 
sb  'iVcr  so  gsei't  mit  höldi  au! 
j'eds  lu^gjnr,  ivi'js  si  fissli  sedsl, 
und  sbin?  wil,  mit  fi>/r  nedst. 


JS  sbint  unl  ~v§bt,    unt   het  k^i 

rast, 
so  gllxlik,  m^  l'rhagt  si  fast 
iinds   pfärsrs    xrisdof   het    nö 

gHi'l' 
s  seik  jedi  fä'h  dspw  gleit, 
is  inius  ^in  gu^di  auga  hü, 
rvcrs  dsebnund  erx^m  xä. 

jeds  budst  3S  sini  hfndli  äp, 

?s  dsi>t  3  laijs  fädfnüs,  <'j  sdöt,  ttntaudr  fädJ7iäp. 

I  5  ds  sbint  i>  bruk  ands  nd.xbrs  hüs,  Jeds  sidst  ps  in  sl  sunirhüs, 

<>s  baut  3  landsdrös  in  dr  Infi,  und  lusgt  di»  latj»  sdrösmüs, 

mörn  haijktsii  so  fol  nwrigsduft,  ?s  seit:  ni3  baut  si  halbr  dsdöt, 

3s  bant  3  fussiv^k  n^b3  drä,  dox  froids  (in  au,  iü§nds  husli 
s  is,  as  9s  pi3  dürp  xä.  sdöt. 


35 


40 


2ü  .'S  sbint  unt  rcandbt  üf  und  up, 
bods  dausik,  im  kalop  un  drapf 
jeds  göds  riij  um,  7väs  hes,  tväs 

gis/ 
SIS,  wim9  rirjli  wördanis? 
jeds  Uists  dii  dsärdi  f'^dtni. 

25  'tvilrds  ob»  sab  guwbs  si? 

.>s  is  frsdiuil,  .»s  hahbt  sdil, 
?s  Wfis  nit  r§.xt,  7vös  än>  ivil. 


in  frei<f  Ulf  da  wögt  und  szväykts, 
unt  andr  liib?  suna  haijkts. 
si3  slnt  im  frei  dür  db^inli  dtir, 
unds    is3m    tvöI.     in  f^ld  und 

fiu3r 
slds  miigli  dandsJ,  juij  unt  f^is. 
s  d^ijkt  binsm   s^lbr:    hfdi  (is. 

0  di^rli,  wif  hes  ml  frdsükt! 

<f7>  bis  so  xl{i,  undox  so  gsikt! 


45 
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7t '(r  hcdi  au  dif  sax<)   '^lert? 
d(!jk'('ol  der,  Tt'öm's  ali  ncrf, 
mit  mild9  h§ndm  ah  ^ii. 
55  ^is  dsfrtdm:  ^r  frgisdi  nit. 

dö  xunt  9  fli?g»,  n'ci  ivh  dum ! 
si.i  r^nhn  sbr  gärs  hTisli  um. 
sii  srcil  unt  xvinshl  ivc  und  ax ! 
du  äriiif  x^dsi'  hes  dt  sax  / 


lies  kf.ini  aug^  buirkxd? 
'ivas  gön  di  Usf  sax^n  ä? 

lu.di  s  slnnli  ynerjkls  ^nätidi'uo, 
fs  dsukl  wit  sbriijkt  und  het  sid  so. 
PS  dpjkl:  i  ha  fil  ärb^l  kä, 
jcds  miOüi  au  n)  brödis  ha. 
i  sägs  ja:  der  ~ivd  ah  gä, 
rvpids  dsit  IS,  fr  fi'gisl  di  nit. 


6o 


13.    Mahlberg    und   Oberschopfheim    bei   Lahr   in 
Baden   (Westliches   Mittelalemannisch). 

ä)    Mahlberg. 

Jose!"  Jäger,    Die    Flcxionsverhältnisse    der    Mundart    von    Mahlberjj. 
Schulprogramm  Karlsruhe  1903  S.  23  f. 


häih,  häih  säge', 

s  khädsli  11  f  dr  sdäg?, 

s  misli  7/f7n  mislh  — 

bis  morn  is  abs  nväggwisth. 

* 

5  ivisi  frai, 
hindiram  baim, 
i  haph  ebis  im  aik, 
i  iväis  nith  is  s  sdaiph, 
i  rväis  nith  js  s  mislh  — 
10  bis  morn  is  ahs  nväggivisth. 
* 

gros  ipt  fül 
gith  ai  3  gui. 

* 

pd^r  lodil 

ßndith  si  dsodil. 

* 

15  häiligsr  bardiliman 

häyth  dir  hi{bf3  drobr  an. 


im  ogs  gith  s  was?r  gra/th, 

im  mäns  bhr  iin  raiv3saflh: 

drt/m  len  is  dr'iygs  bpr  ipi  ivin, 

dän  nhm3  ivil  9  rindfi  sl. 
* 

grifs9. 

dserUh  ivis  -vii  sn?, 

d^no  grhn  tvii  gle, 

dn(f  r'öth  wi3  blt(3lh, 

smegth  al}  khindir  gu^l/i- 
* 

dsjwf 

s  heth  cbis  slim  hith 

i{.n  bislh  ali  lith. 
* 

gä/ri^37ty. 

ri-ra-ribß, 

gäl  is  d^  dsibß, 

hvards  is  das  lax, 

ivi^    mr    dr    ri-ra-rib/(   drin 

*  khoxth. 
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d  Vllf^ld. 
35  j  get  cbis  d  hhuMäkh  nuf 
t£n  het  fiir  ör>. 

han^f. 
grpn    bin  i  gsi   in    mim  jmja 

h^rth  heth  7)ir  mi  gsläg», 
40  first!^  7/n  khinikh  hän  mi  dräg? 
t/}i    dsledsth    heth    mi    mi  iffs 
safoih  dräg3. 
* 

bis  7vt{  hj  gelh  dr  winth'^ 

bis  ?£/  oswir,  no  göthr. 
* 

gali,  gäli  xvJdli^ 
45  '^  ^ödi  sin  frfrön, 

ivän  i  dsij,9  vilnivi  sädsili  khiim, 

sägi  gi^3dmöW3. 

gi^9d3nö7V3,  aldi  bäs 

?nith  dr  latjf  dsib/^näs. 

50  Mth  nith  häiniy  morii  nith  fiäiiii 

bis  am  sif,ndikh  dsöws. 
* 

S(/orikh,  sdorikh,  srnw^-snäzü/, 
mith  dr  lay?  häigäw(, 
max  mr  ai  9  raif 
55   häf/kh  d  sdidili  hpid?  drä, 
das  dr  h§r  ai  sidss  khan. 
* 

snäkh,   snäkh,   sdrekh  d  hfrnr 

riis, 

od^'  i  'ivirf  di  J-ivr  9  firik  hisli 

niis. 
* 

ridi,  rid->,  resli, 
60  ds  bädi  sdeih  y  slesli. 


ds  rindsf  sdcih  i  hfrfhüs, 

s  lt{3g)  drei  jilfjf^rs   riis : 

äini  sbinih  suis, 

d  and^  Snäds^lh  grids, 

drith  sbinih  3  rödi'  rokh  65 

fir  7,insr  Hnvr  härigoth. 
* 

ds  mölbif-rikli  sd?th  3  sens  slos, 

ds  khib37i3   heds  fil  biindi  ros. 

Idr  is  3  rixi  Math, 

ds  bi/.rig3  is  dr  bäd^sakh.  ']0 

ds  hclig3dsäl  sin  d  viäidli  snäl, 

ds  öwrwlr  is  s  tvasr  dir. 
* 

s  geth  3  mänli  fivr  s  brigli, 

heth  3  sägli  ?//  3m  rig/i^ 

sdoiphrth  atn  3  b/esd/i,  75 

s  bfcsdli  graxth, 

s  viänli  laxth  — 

0  du  aldr  dirlidaph. 

* 

mäiji'khafr  ßi3kh, 

dr  hegr  is  im  griskh,  80 

dr  sdrihvi  is  im  örrr/anth, 

t{.n   tnaxth  s  ah  lith   bskhanth. 

* 

hind3r3m  gahiägilisdok 
hokhth  3  7valdbri{3df, 
-ivän  f  3  sens  mäidli  sjlh,  85 

laxd  r  7('i3  s  li^idi. 
* 

bßijsdräg,     b/ii/sdräg,     hoph ! 

hophf  hoph! 
i^nsr  fadr  is  3  sivqph, 
d  mt{3d^  is  3  khf/xi/rai, 
ivas  si  khoxth,   des  isth  si  ai.  90 
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häin^rii,  slabäimri'fj,  mari,  snb3di,  95 

slakh  d  khiixidjr  dsi{9.  jakh  d  hianr  ni ! 

hädS  njlh  gl/p^lh,  los  d^  giilr  läip 

110  ivärs  khäi  khtf.}.  bis  i^f  öwsrsdäi/j. 


b)    Oberschopfheim. 
Adoir  Schwend,  Zeitschrift  für  hochdeutsche  Mundarten  I  (1900)  3441. 

t^ns^  örth  fS  frpj^  amt  gands  andsr^  hlads  gsdands,  di^nd^ 
gegi  dbän  dsif-^ ,  t^f  dr  anddrs  silh  fan  di'  sdrös,  dö  7Vi{  jeds  100 
slithkhirvfli  sJölh.  des  ß  sgläi  alds  khahäUH  mjth  faslh  lüdr 
ds^m^kheido  murs.  w§mr  fan  ophiirikh  i{f  lör  färs  dt^^lh, 
khamrs  gt{^th  spis.  des  alth  gmir  is  in  frpjan  dsida  if,ns3ri 
hfarkhiryf_  gsj.  ?däil  sägs,  eivrsohf»  tpt  njdrsobfs  spi  sähmdl 
710X  äi  gvi^in  dspuf  gsJ,  ivt^  dsi^sm  glösdr  in  si^dr  kherth  heth.  105 
aivi'  dswed)  sin  khums  i^n  hgn  sörih  inidsandr  khirv^  frbr^nlh. 
was  des  ßn  gtüsikh  ftr  g^  heth,  khinmi'  ei"/^  ihilds.  wu  dswed» 
ii'idr  ft^rth  gsJ  sin,  hpi  adäil  fan  d(  sobfinr  widi'  nädsi^i  bop, 
wu  jeds  nidrSobfs  sdöth,  ipi  dandira  hpi  si)i  besr  rt^fdstp  gmaxlh 
dswfsp  dr  leiüsrikh  nn  dr  häimUsbärikh,  des  helh  drnö  ewrSobf9  HO 
g^.  wil  aivr  fan  dr  khirt'/^  no  fil  sdö  bljwfn  is  bim  branth, 
helh  mx  si  widf  ivels  y,fboJ9  ttn  heth  hallh  sdäi  un  holds  drdsip 
gßirth  y.71  heth  abs  gristh.  awr  dsnäxth  sin  dfyili  kh^7n3  iin 
hen  sboiholds  mhlsandr  sdäi  mifdräith  uf  dr  sbidw^rikh.  jeds 
wu  mr  des  am  morig^s  gs^np  heth,  heth  mr  siy^  halth  selikh  115 
gw^ndrth,  {in  khäi  m^nS  heth  siy^  kMni  d^gf,  wi^  des  ds^agapm 
is.  mr  heth  aiv^  niks  andrs  gwisth  dsmax?,  as  mr  heth  halth 
abs  widr  nädräith  tf  dr  alth  blads.  am  anders  morig9  is  aivr 
ivid^  psax  dow9  gsJ  i^fm  sbilwsrikh.  ivas  hedtnr  web  maxs, 
mr  hcds  halth  wol  odr  Jrv^  nomöl  nädräith.  awr  dr  anders  120 
morigp  is  sn^mlikh  widr  gsJ.  jeds  hedmr  pidlikh  gmength,  das 
des  nith  khan  nnth  nadirliga  diyi  dsipgatjs  sj  ^n  das  swtcndr 
gs^Ti3n  //  i/n  dasps  df  wib  fan  ^nssr^m  härigoth  sJ  mu^s  das 
dkhirtj^  an  d^  sbihvsrtkh  boja  wy.rth.  dö  hedmr  drnö  ai  ani 
boJ3   y.n   dftjili  hgn   ssax   nimi  fi^rthdräit.     so  isss  khtivu,    das   125 
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/«/-  dkhii  i-j^  im  orth  hfn,  sunst/i  miysd^vir  ahboth  .»/i^rdlsduttlh 
laifsy  ii'fmr  -ivod^n  In  dkhiny^  gö.  airr  slithkhiriyli  /laldfmr 
ai-ftcägr  in  7r9.  ab  sundikh  gödmr  nä  for  dr  fäsbi  ijn  bäddth 
derth,   iin    ai  fil  frpndi  khuvo  /an  ivithar  um  ivalfärdd  dim. 

* 

130  halb,  halb,  sagf,  Jiith  is  k/ithvi,  mont  is  khihri,   135 

skhads/i  iif  dr  sdag^,  /i/s  a?n  inid'ä'ox  dsö7V}. 

sfcgili  'jfin   7nislhy  'Vfn  i  dsit?   mim    sädsili  khijm, 

bis  morn  7rdis  nbiiu  nie,  sägt  gi/pdm  öiCf. 

7vas  im  anili  gs^nm  is.  gipd^n  div3  andr  wanlh, 

*  khhxli  haxptt  is  kdi  sanl/i.  140 

* 
sdorikh,  sdorikh  sdäim 

flpkh  itvr  äins, 

fipkh  iwrs  begihus, 

briy  drei  xveg^  ri/s : 

145  mjr  äinr,  djr  äinr, 

sbeg^  mäkh  äi  äinr. 


14.    Rheinbischüfsheim  bei  Kehl   (Rheinisches  Nord- 
alemannisch). 

Friedlich   Welk,   Zs.   für    deutsche   Mundarten    19 12    S.  348/!.     Vgl. 

Desselben  Lautlehre  der  Mundart  von  Rheinbischolsheim,  phil.  Diss. 

Freibuig  i.  B.   19 13. 

'iV^n  d  frn  thqim  es  gsen,  es  s  an  di  hanf  gaiji.  d§s  es 
npx  smöl  3  khcri-^t  frwH  gsen.  en  dar  hanflifit  hpi  ah  lit 
th^nt  f^rbondi  kh(t,  an  ab  feyir  es  tfim  thut  löskh^i/t.  dt  hanfsd^k 
sen  halt  qu  gar  f§st  »m  bqd)  gsd^gt,  dö  hfts  gadsgb^lt  khaisf, 
5  best  htis  sey  gsen.  jq,  d(s  es  »  §rw3t  gsen,  bes  mar  so  e  gansar 
agJr  als  gngbft  h(kh^t.  son  o/am  /{It  h^t  mar  a  phär  sgrda 
gamaxt.  di  gresda  on  degsda  sdpjal  sen  eivar  bsondart  s<}up 
gabonda  ivgra,  on  dpta  h^t  mar  nö  gsl^ist.  dar  andar  es  g'brfjft 
ivgra.  awar  dsers  hgd^r  mian  garest  sen,  /am  agar  W(k  h(i 
10  mar  na  nusg/iart  0/  d  rcsa.  dprt  /i(t  Jedar  borjar  sina  blads 
kh(t,  d  mqihb  h^n  jö  htt  npx  bqim  drussden  an  iara  bl^ds.     dö 
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sen    also    iio    di  sqiip  en   raijj    aviranand^r    gclqil  on  dsam»  ^J- 
hond.»    7i'pr,>.     nd   sen    br^djr    dreiv^r  koms  on  du  drof  nu  hveri 
sdiiin.      vieilr übers    h^t    wr    dt    als    mim    nin    drä    on    nu    gipt 
dro/lQjp,    dast  nednwsr  nap  <^fah  sen.     des  h^t  aivsr  abs  tnijn   15 
firsdatuh  sen. 

7vpt    dsr   hanf  j^ds    dmöl  so  äxt  gdar  nin  gd^r  dse  da  3m 
ivasir  g^liiijsn  es,  no  h^t  visr  als  med^m^  reshdgs  »möl  so  3  squp 
riisg^res?  on  h^g^giigt,  gb)r  nq  mbal  gipt  es.    iv^nsr  ngno  gamp 
garest  es  gsen,    h^i  mar  ?i?  halt  ived^r  nin  gsd^gt  on  en  3  phär  20 
da  wedar    dsnöx  gHiput.     7v^n  ar  gu3t  es  gsen,  es  sr  rus  koms. 
dt  sdfy3l  sen  no  son  halwsr  ful  gsen,  on  no  h^d?r  gsdo>jg3,  das 
mir  spr  onigfahn  es,  on  so  dr^gat  es  mar  dabi  ivgra  wia  smr)rman. 
j^ds    h^l   Jr  dscrs  3 möl  3  phär  da  misn  sdcn   on  k'eri'/_  abdrgbfa, 
no  eS  3r   0/  3  l^rar   glc-  pd3r  froxdagar   g/pri   rvpr3.     dö  h{.l  25 
m3r  nö  dt  Squp  emar  3  sdeg3l  fonandar  nap  gsmess,  on  d  itnbslit 
sen  henda    nöx  koma  on  h^n  st  gsbrqit.     en  a  phär  da  es  ar  no 
gaw^nt  wqra  met  gros?  w^ntg^rda,  7vt  mar  st  q  j^ds  nox  dstpm 
froxdxv^nda    h^t,    wpi    sj  farqijt   7vprt.     vo^mr  gans   drogcn  es 
gsen,    h^t   mir    na    hqitngjiart ,    on    nü  es  ar   gebreyt   ivpra,    d^s  30 
hqist :  d^r,  7Vii  nel  gslaist  7vgr)n  es. 

do  hei  mar  bsondart  br^-'j[lfj[ar  dardsip  khgt,  dt  sen  fgr3m  dprf 
driis  gsen  Ott  sen  gaTvenh  diaf  usgamürt  gsen.  do  sen  no  sdai/a 
drt7var  galait  7vpr3,  of  dt  sdaija  h^t  m^r  d  sqicp  hanf  galait,  on 
no  eS  3  gros  fir  met  sdpghplds  on  näjjalkhöt  drondar  ängadsonda  35 
7VQra.  dö  es  ar  no  ers  rf/(^t  tisgad^rt  ivpra,  aivar  dö  h^ts  khqisa 
o/gabast  /  viedama  b^sa  hfl  mar  als  miatt  s  flr  an  da  ivpit 
nab/qija,  das  dar  hanf  ned  ängayan  es.  a7var  s  es  tue  ivt  qimöl 
förkhoma,  das  ar  flr  gfarja  het.  no  es  halt  h{r  ivgr  grät  en 
dar  nq  es  gsen  on  h^t  khpl/a  rondards^tj»,  ono  h^t  mar  sn^l  viel  40 
ivasar  mian  l^sa.  aTvar  Jil  es  so  qu  farbrfnt,  7ü^inar  net  grät 
axt  g^n  hgt. 

wpi  ar  j'^ds  gipt  usgad^rt  es  gsen,    no  es  ar  gsbrf/J.  7vpr3. 
dscrs  es  ar  of  a  ga7venli'/^t  brfji  khoman  onö  of  a  lidarbrf/^,    d^s 
h§t   awar    tnpn  fersdanda    sen,     dö    es  ar  nö  ün  zugra,   onö  h^t  45 
mar   na  gabonda    e7var   tü^lala  foma  halzva  dsfndnar  gdar  so.     dt 
IV f lala  seno  jnet  snjar  f§st  gagn^xv3lt  ivprf,  das  mar  na  hpt  k^na 
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nvsräl  am  segi.     manxmöl  es  3r  son  drus  an  (b  br^fl^jj>r  fn- 
kh(}uft  -vgrs,    manxmöl  qu  ers  thqim.     do  sen  half  als  thpidhr 

50  kJiom?,  dl  hpi3  isPrfr  högs  kh^l,  medpn  hpi  st  en  dt  iv^bb  niij- 
g?la>jt  on  hpi3  fes^dprt,  op  3r  qu  etinvpist  g^3t  fh  no  Wfnsr 
f^rkqtift  es  gsen,  es  3r  0/  d  zvpurv  kho7nm  on  fsrsegt  7vqr3  ivi 
hit  d3  dawäk. 

dar    slqishatif  aia^r,    d^r  an  d^ns  gans  deg?  sd^yil,    dfr  es 

55  negsbr^yj  ivgrs,  dpi3  h^t  msr  med 3  h^nt  gchrqx?  on  fon  d3 
sdfy?l  ahg?dsqii3.  do  seno  d  lit  als  driisgs^sB  om  3  gros  fir  3rovi 
Ott  hpi  hanf  g^brgxi  bes  dsnäxt  atn  dsivf/ff,  qms3,  ivi  m3rs 
j^ds  als  bim  dawdgänsd ^y3n  qu  h^t,  on  do  es  als  gsoys  zvgr?  — 
andsrs  7üi  hit /  dsr  slqishanf  h^t  gans  sdargt  sqi'l  gpt:  sefsqil, 

60  Mrpj  on  7üäuw3dsqim. 

dp'  hanf,  wii  msr  gsbon3  ott  thqim  g3bruxt  h^t,  d(s  es 
?nqist  brfyhattf  gsen.  d^r  es  no  en  dsr  mpl  ond^r  sdain  g3re7V3 
7vgr3  qd?r  qu  g?blqu3lt.  no  es  3r  dstpm  hf/j3r  khomm  on  es 
khf/sU    7vqr3.     dö    h^is    no    dr§i  sgrd»  gpt.     d3r  bpt  hanf  h§di 

65  ün  linivattt  gpt.  dt  viedhr  sgrt,  dsr  berd^l,  hfl  werg3  dipx 
gpt,  on  dt  Ijsdsrist  sgrt,  s  7v^rk,  dp  h^t  dsively^  gpt.  dt  bpt 
sgrt  on  dar  b^rd3l  sen  sen  av3r  dggs  g3bond3  zvgrs,  tis3m  w^rk 
h(t  visr  nor  so  ivegal  gsmaxt. 

tv§ti3r  so  wit  es  gsen,    no  es  3r  ay  korjgsl  khpjt  oy  gsbonf 

70  -vqr3.  tto  h^t  m^r  n3  khasbalt  on  ^ebuxt.  dt  hanfsdrpjh  sen 
crt  3  gröst  bct  khotn?,  do  hp  mar  3  parduax  drewar  g3lqit.  en 
dfs  dii3x  es  s  Iqtip  khom3,  on  dö  hp  mar  nö  hqts  7vas3r  dreivar 
gSet,  das  as  onda  dsipm  diiax  niisgalgpti  es.  zvptiar  na  gabuxt 
hfkhp,    es   3r   gaglgbft   zvgra    on    nö   gsbiialt.     so  h^t  na  no  dar 

75  w(W3r  gr}at. 

aw3r  s  sensi  am  gattsa  hanfgsfft  es  dqx  gsen,  iv§n  s  was3r 
tis  da  rcsa  abg3lgn  es  zvqrs.  no  sen  ab  fts  en  dar  bax  dibliy(^ 
7vgr3  fon  dfm  gsdayk  on  dp-a  spft:  d§s  smo  resfes  gsen.  do 
es  no  al3s  ttiis,  ruas  h^kpia  Iqufa,  on  h^t  fes  gfayan  oy  gsdgxa. 

^o  fil  h^t  vi?r  grät  so  med}  h§nt  khpta  hpva :  st  hpi  alt  d  kh^bf 
us3m  ivas3r  rtisgsdrfgi  on  netii  khert  Ott  nem  gspt,  ivt  wpi  st 
alt  ris  h^da  khff.  fil  lit  h^n  arvar  qu  a  b^rnart  gamma  on 
andari   h^n  a  gera    kh§t   on  hpi  st  gsdgxa.     dfs  es  als  sen  gse?i> 
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a7Vir  hit  ivqis  m^r  fon  dpn  abm  nigs  in?,  son  fbom  drisiy^ 
jör  oijgf^r  bput  mar  bi  ons  k^  hart/  mc.  dsedar  as  dsr  dröt  85 
ofkhonmi  es,  ou  dj  fih  drödsqil  /er  d  sef  gsina.xl  sen  wprf,  011 
dfr  fil  uslgndis  hanf  rinkhom3n  es,  us  rvslant  on  us  idalj?  on 
US  fra)jr^i\  —  dsedtr  her  h^t  siy^  s  hi  ons  halt  nem  rpid'prt, 
hanf  dsi  bgia.     da/er  bfanst  mar  j'pds  daivdk. 


15.    Horb   am   Neckar   (Schwäbisch). 

Friedrich  Kaulfmann,    Geschichte  der  schwäbischen  Mundart   (Strafs- 
burg,  Trübner  1890)  S.  346  f. 

etn  haeh?t  do  hÖmr  3  vidi  erj  kSpas  kltfsrat,  dg  hdmi'  ems 
taur  911  haeivägy  öinkhsit  ön  dJ)  hömr  dafir  a  f^sle  bör  kri,>kt, 
7V?il  der  tserSt  ksaet  hol  ^r  wel  don    näbre)ja   wen  din  des  dejh. 

9  maki  dia  ist  3  vidi  nms  bn  dr  näxt  istu  Iravi  paiir  und 
des  hSnt  dia  bmba  ksea.  dia  buob?  sende  kstiga  en  ira  sl^/khämi  5 
önd  hönl  tr  s  läedu^x  önd  s  bei  kydm'y  ön  honts  änn  tvpktsaegr 
bdnda.  du  makt  dis  is  en  frl^gahaet  khönia,  wail  sl  khda  bei 
mae  khet  hgt  ond  wgysl  net  viqs  na  khdmm  ist.  am  mprga  is 
des  eni  gäntsa  fl§k3  rZm  khovia  ön  hqlg  miysa  des  läedusx  onts 
bet  widr  höla,  dn  s  n^kst  jqr  ivurd  es  ä  dr  fäsnot  kspilt.  i  o 

s  ist  9  viql  in  jSyr  buf  tsuawra  hötsi-/^.  d^r  bu9  is  ddb^i 
ksäe  bis  am  tsivelfe  dn  hgt  hdivi  weh.  bn  d^r?  hotsik  hont  sani 
ksaet,  fr  sol  dq  bhibi,  dr  kreitstrqsgqast  khen  tsu3  nam  khdma. 
dn  nq  hgfi'  ksaet,  ^r  sot  nao  khdmä ,  Ir  wel  s  laess.  fr  is  fot 
dnd  is  khdnti  bis  uf  kreitstrqs  dnd  is  ufr  ufii  siihufdgl  tr^ta  15 
on  d^r  hqt  nd  i'i'^'r  kmaxt.  dr  bin  ist  isevu  ksörjko  dnd  ist 
ßertsea  däk  krak  wgsra  fir  dis  sterke  wqnr  dq  khcthqt. 

hqstnivaoher3l3itd  ?  häetsmitäkh  ämhalb3trt  hqpmsnendidndara 
khirfjdits.  nqhäonidc/J,  9s?neyj3hdtsiksäe,  abrnqihnarwidrenseykhdm?, 
3s3ijgf^sl3.  nqhäoni3iV3ilekhgry3t,  nqhgpnisnendrdb^rakhirydöb?  de-  20 
graos  glokäfäijahii?.  nqhäonikbiksaetsiutnä^mnqxpr :  i3tsprents- 
b9iäosden3 ,  i3tslaofnäo ,  iväsdafrlao/skhast.  nii3rmi3S9kl3iem- 
rqth3ustsu3 ,  dasmpvgsst,  mqsgilt.  wi3mrdqnäekhom3t  ufdsmerk- 
platsmif  firsrqth3i{.s,  is/asg^rne3m3!naedq,  asdealtfir Spritsedens 
dndnü3bärma.       nqhäonidsslaktjeaxkfrqgat :    möbrentsdenao?     nq-  25 
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hpti;ksaet:  emlleg^slcdön?.  jetsne9m9fi3rtS7venäokhüende3nSl3uxlihart>, 

ompfärsimitwentrgasnä ,  yi^ive^tidrskhtse? .  mrsendähres[äntsufdj- 
hrämplatskhöm? ,  ngsend-'bär'VPibi-lsumiskhdmJ ,  dndidhdyksaet : 
kher?l»äowidrd7n,    s/s/^I^sms.     nQhUmtmirdskhansläoläo    dntsend' 

30  ivldr/gth,  önt/id-uüf/J :  'vasdereaoniirnddghön}?  sshgtjqddkhdnvoih. 
n^saetinäekhäi)i3räth :  m'irdrei/keli;>brenSopPbi3r  öiid?snapsdrlsuf. 
nqsemrmilanändenlebmäe,  Znthomddosrqbfbrdk^si.  ?npm3/eliksaesenfh 
miteim,  nghäoniksaeth:  dm,  khöm,  jels7velvtrgäo.  sushvämrhddmkhövv 
dnthol ntnenisklafet,  ngsfltpdaos^rP'iVPibr.     iiqsempvidrlsönidg3rti3us, 

35  3JTdräsäf^rb3t ,  ZnhdsnöksafH  fasgarbisisömb^thU^,  dasvianvidräe' 
brgxlho'nt,  7vasmrs^l37)iitäk/rsdmthö>nih.  nqsem7;hZ9m.  nphgp?näe- 
7V3ibksaet :  gfl/shpklaobfbrenlhie?  Jpjg,  häoneksaet.  hpsnentskhlrth? 
ikIaobd3bisdola07-)lh.  mqhptsdeinbrent  ?  hqtsekfrqgst.  nqhäoniksaet : 
enülegfsle    bndrmtles^lddn^,    h^idrond^rs.     'iviiisdenägäy^'?     hgtse- 

40  kfrggit.  wcnvqisdenubugäs,  ibäijqet^bsiksä^.  ha7n?d^rfdeao/rqgo. 
jels'vqasäo,  iivilnentsmat^visifodr.     nqhpt?skhv§tsdne)jkheth. 


16.  Brosowo  bei  Kulm  in  Westpreufsen  (Schwäbische 
Kolonialmündart). 

Rolf  Ehrhardt,  Die  schwäbische  Kolonie  in  Westpreufsen  =  Deutsche 

Dialektgeographie   hg.    von   F.  Wrede   Heft  6    (Marburg,   N.  G.  Elwert 

1920)  S.  *42f.  *92ff. 

1  ijn  iviiuhr  iJbj^d  d  drukm  bieder  in  d^r  liifd  ri^m. 

2  s  Jürd  glai  uf  is  sne^d,  fiq  wp'd  s  7V^d3r  ividsr  besor. 

3  du3  khöh  in  0/3,  das  d  mil3-^  hal  ts3  khox3  ä/atjgd. 

4  (^^^  gu3d   ald  vian    is    mid  tn  p/erd   diiry^  s  ais  bf0.\'3  nn 

in  s  khald  7üas3r  kfab. 

5  ?/-  is  för  fir  öd3r  stks  wox9  ksdonv3. 

6  s  fai^r    7vär   is    häis,    d  khu3X3   sin  jq    iinJ   gattts  hvar/s 

brend. 

7  er  esd  d  äi3r  imsr  öfiP  salfs  nn  pfcpr. 

8  d  fi3s  den  msr  ark  we,  t  glaub,  i  han  S3  dury^glofs. 

9  i  bin    bat    dsm    7vaib    k7v^  »n    han  s  ii-   ksäid,   ijn  si  had 

ksäid,  si  tvils  ä  ir3r  doxdsr  sä^a. 
10     i  wil  s  ä  nim3  7vid3r  do3. 
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1 1  i  Släg  (br  ^Jai  iiiid  m  kho.xlff^l  ijw  <]  öry,  du  af. 

1 2  ivö  gls  iiä,  sohd  m?r  vnd~>r  gi-  ? 

13  s  sin  sl^yj.b  fsaidJ. 

1 4  mai  Ihbs  khitid,  hlaib  d^)  //■//.'  sd?,  d  hex.'  gms  bais:>d  dl  död. 

15  dfi  has  haid  am   m'crlda  ^l^riid  tiii  bis  ardrji  hci',  du  derjs 

frpr  häim  gc  als  d  andr?. 

16  du  bis    nox    nid  gros  gntiyg,    ^  ßas  wai  austsydriijhd ,    dii 

mus  frsd  nox  ä  sdikh  'ivaks^  un  giTwr  'ver^. 

17  g?,    sai  so   guid   nn   säg    dainfr  hvesd^r,    st  so/  d  gläidjr 

für  airJ  miisd^r  Jfrdiy^  n'ci  un  midr  birsd  ;-<7/  inaxJ. 

1 8  heds    du    en    khend,    n<^  ivTrs  anders  khom  un  s  d?d  besjr 

ipn  hl  sd?. 
I Q      Tt'fr  /lad  mir  mai   khnrb   viid  /hli.f  ksdöU  ? 
^O     ?r  diisd  so,  als  hedsd  s:>  en  hum  dr^h  bsdtld,  s^>  Jims  rnuJr 

sehv^r  dö. 
21      'vem  had  r  di  nais  Icsi-ydj  /srlseld? 

2  2      7)iyr  inu3s  laud  sraif,  sotisd  f^rsdld  ^r  ?ins  nid. 
2"^     vür  sin  miad  nn  hen  diirsd. 

24  als  vür  gesdard  ^W9d  tsrik  khoms  sin,    d(>  sin  ds  andr^  so 

}?n  bed  gleja  {in  7vär3d  fesd  am  slqfd. 

25  d3r  sne  is  haid  naxd  hai  uns  lip  binvs ^    äivsr  haid  morp 

is  r  ksmoUsi. 

26  hind^r   nnsr:>m    haus   sdepd  drai  s?ny    cpßlb'cmla  mid   rödo 

epßla. 

27  khend   ir    nid    nox  y  äu^.'bliklJ    uf  uns  ivard^,    no  t^?  vor 

mid  aiy. 

28  ir  d^rfad  njd  sönf  khind^raiP  draizv^. 

29  nnsr3  b(rk  sin  nid  ark  hüx,  air9  sin  fil  hey^r. 

30  7Vl  fil  p/und  ivursd  iin  Wi  fil  bröd  weld  tr  hau  ? 

31  l  firsde  ai'f^  nid,  tr  mi^sd  3  bisb  laud?r  hvetsi. 

3  2     hen  tr  khäi  sdikh  -,vais9  säify  for  tni  nf  mai  in  dis  kfijno  ? 

33  sai  brwdsr   wil  siy  /sjcäi  sen?  nai?  hais^r  in  air^m  gardi 

bauy. 

34  d2s  ivord  is  an  foni  h§rts3  khow. 

35  d2s  is  r^yd  fon  ?«'  kiv^. 

36  was  sits9d  d^  för  fejfla  öiv?  ttf  m  mai^rh? 
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37  d<>  hatisrs    h^n  finf  oks?   un  nai  khh  un   tsivelf  sefla  förs 

dorf  broxd,  dl  hen  so  web  forkhättf?. 

38  ds  laid  sin  haid  ah  drausa  uf  m  J\ld  un   vüsd. 

39  S^'  "i'»  ^i^f"  brau  hijnd  duad  dir  niks. 

40  i  hin   mid  d^   laul  dq   hina   hv?r  d  vis   in  s  khorn  kfCirJ. 

* 

s  is  nö  njd  layg,  das  grlgmdhad, 

di  bemla  drepflsd  nö, 

t  han  ä  mql  ä  setsb  khed, 

l  7Vfns,  i  hed  ss  nö. 

s  is  mir  äiv3r  kwand^rd 

dum  hirohemh  tsw, 

tig  han  J  an  andr?r, 

s  is  ä  en  sen?r  hu?. 


drai  okso,  drai  khelbsr, 
ä  hukliji  khu3, 
des  gibd  msr  mai  fädor, 
wen  t  hairadi  dus. 
45  S^hd  »rs  mir  nid, 
71  q  hairad  t  nid, 
nq  ge  1  tsu?  maim  selsh 
tin  säg  PS  nn  njd. 


65 


70 


haidsldinii,    mai  ivaih  is  grijm, 
50  had  713  g 7111719  tsäio, 

hopfd  in  d»r  khi^  37-7ini, 
fr§sd  bröd,  spek  un  äior. 
* 

kau  hähar  gdroS?, 
hau  linsa  ksld, 
55  ?"'  Jt»  77ia7ifjs  se7t9  7)iedh 
1771  dantsd  gdd/ed. 
* 

v  ir  lidtvo  khi7-w?gesd, 

blai^vjd  is  haus,    s  is  ahrbeSd.     fär  mir  nid  'nvor  7/iai  wls, 

*  ödsr  t  brlpl  dl  ivednb, 

drai  700x0  für  ösdr?  ödur  i  brißl  di  kitns. 

60  7iq  ged  dor  hie  weg,  «^'^^  <io^  ^karb  fär  i  nid, 

nq  hairad  mai  setsb,  »"'^''  dai  wis  is  7iidrS  ts9  waid, 

TW  han  1  ä  drfk.  ?^^  ^  ''^'^i  setsb  fon  waido7H  se, 

ifi  lauf  i  nö  draii/iql  so  waid. 


uf  dr  khirwo  biji  i  kw(, 
khafo  ^n  khuox?  han  i  7iid  kse, 
hen  so  mor  wob  gnipflo  khoxo, 
bi7i  i  fo7i  dor  khinvo  glo/o. 
* 

dord  ifW  im  däb, 
7VÖ  s  khir)[dir77ib  hPrIaud, 
dord  is  nur  fem  pfaror 
/7iai  setsb  ädraud. 
* 

fär  77iir  nid  Iwor  7/iai  ekorb, 


75 


80 


85 
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17.    Nürnberg    (Oberpfälzisch). 

August  Gebhardt,    Grammatik  der  Nürnberger  Mundart  =  Sammlung 

kurzer  Grammatiken   deutscher  Mundarten   Iig,  von  Otto  Bremer   Bd,  7 

(Leipzig,  Breitkopl  und  Härtel  1907)  S.  313 — 316. 

souxH  i  vn  altv  ratis, 


mau'/es  Tnvl  af  dsr  ivelt 
ivolt  i  trötj  g^^l'u, 
oimr  n§r  des  qne  ntt : 
nfr  khq  ivitmq  w^ni. 
5   den  ivöi  laiykhenl  s  kseij  sgi, 
das  i  vii  fsrpUmpl, 
und  i  7(iäso  öne  ml 
traurio  eksemp^. 

qnv  SU  fon  mitlslö.x 
10  t^t  vii  so  nil  frUiv : 

iven  i  s  ^p?t  h(it  a  iväi/, 
khent  s  vii  wid?r  räüv. 

j_^       döiv  rro^n  jurjfern  sai? 

■       des  iso  tson  laxij. 


siyj>r  h^it  i  ts  ho/m, 

das  fo  frei  bis  aumts  Isarjkt, 

und  nau  hfit  i  s  frofm.  20 

fp3t  i^qar  v  juyv  no, 

sä,  dau  khent  i  meisii 

al  viqi  hislv  jütjtsünd 

no  in  altsr  heisri. 

sl'f^  i  sü  vn  aliii  mq,  25 

khalt  als  IV öi  dar  ivindar, 

d~e?r  V  juyv  fräu  no  haut 

und  no  klqni  khindar : 

0  dau  iv^rt  7)i9r  s  h^rts  sü  ey, 

öitso  iv^rt  s  mar  ey?r,  30 


15  und  nau y  wemar  s  haut  on  hölds,      und  i  bei:  ö  löiwar  goi, 
no,  ivos  wil  vidr  maxy?  laus  mrr  mainv  ley?r. 


dt  hvedii  sey  khumv, 
hom  ales  mtkyumv, 

di  fenstar  nqjkslöy  35 

es  blai  derfq  tröy. 
hom  khügl  draus  'kosn, 
di  paupru  dersosu. 
* 

di  be  reimt  aisppt  juyfräu  is  /so  n^rmb^rks  tsaiinvn  in 
frestüarn  kstandn,  dau  wou  öits  di  maksttprqlaux  is,  grögeijüwar  40 
fon  dgrnaiiar  sainsr  w^rtsaft.  döi  aissrn  juyfräu,  döi  wqu 
mar  öitsvt  in  fümfekvtn  tüarn  siyt,  des  is  niti  ^X^v,  döi  sol  fo 
laf  drausqi,  how  i  glifiart,  den  on  d^r  orn  stax^nv  ivearn  ja 
di  khf-rl  heyky  pllm ,  owar  fo  dar  ^yji^  hast  s  ja ,  das  dar  ar?n 
sündar  mit  lautar  mesarn  unt  s^zv^n  iy  kläni  Stüklv  tsnitn  7vgin  45 

A.  Götze,  Proben  Iiocli-  u    niederdeutscher  Mundarten.  3 
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is,  und  tiauxJrt  is  v  klapm  k/aln,  -vistj  s,  v  sü  v  faUu3r  ?'s 
üufkaijü,  und  nau  sen  di  styk)j  in  vm  box  ndkfahi,  un  d^Jr 
hauts  mnix^rt  in  di  peijvls  nö  khvenit  un  dau  hörn  s  di  fis 
k/rfsy..     drum  haut  ?>i>r  a   i  nfrmh§ry^  ksaxt :  an  Ison  fihi  Sikij, 

50  'vem^i-  gmänl  haut,  das  ni^r  n  liämli  af  l  saity  safi.  7visii  s, 
hümli  is  ales  hc<>rkaijv  d.'rhai,  und  hauptsc'/Ji  scn  ä  n§r  di  so- 
genantfj-  polilih}  fil'brf/jr  a  sü  higriyj  n'orn,  döi  ivqu  gey(j>r  di 
hfvsaft  fo  ili  pvli~itsii>r  ivi^s  ksa.vt  liöin.  iv^^r  iväs,  op  s  «//  ä 
vuiniyniaul    vn    ühildin    hörn    ili  ais?rn  juyfir  k/iiisn  lausii,    den 

53  ivisn  s,  D  ircij  v  sieki/shersaft  Jidm  s  so  kfei-^rt,  döiv  hern 
kUeyJir?r.  un  dgi-/_  d?s  das  kha  mends  nit  haut  rvisn  sein,  jcpr 
is  urtäl  ksproxrj  haut,  sen  s  ati  dpr.v  und-'r^rdisi  gey  in  fres- 
tüsrn  khuniv.  daulsovuuil  scn  m-nili  Jon  rauthaus  aus  in  a/i 
pvtritsi?rliais9r    soti  geij    kai/p,    un    döio    tve^rn  ividsr  gröd  vsü 

60  ivis  mit  11  andern  fprhundn,  unl  fon  an  jedn  is  v  gay  in  fres- 
tüsrn  kayv,  0,  soti  geij  haut  s  v  gantsv  masv  kern,  undir  n 
altn  füniftrJiaus  "vesr  n  gantspr  ste^rn,  in  den  das  tsamglofni 
sen,  und  af  di  bury_  näuf  is  än^r  kni/o  und  naus  afm  gham^s 
und   in    ivald  naus  ha  gibubrsbiil  und  nu  a  gantso   niasv.     ~,vöi 

65  di  gas  gleyj  7('grn  is  un  di  ivas<>rlaitui) ,  dau  haut  m)rs  kseij, 
un  daudury^  sen  s  ä  qiksüt  ivprn.  a  sü  scn  s  also  näufkiiunw, 
■uy  gügln  hom  s  qghatn,  iröi  m3r  s  nniv  tvuty  a  sü  khutii  viit 
vrt)  kJiaputsn ,  rcpu  n^r  di  auy  rausäuv,  und  sü  hörn  s  ?s  urtäl 
ksproxy,  und  ?iau  is  ->r  a  glai  nqikstikt  ivqrn.     ive^r  wiaul  in 

70  Jrestü^rn  nqikfei^rt  ivqrn  is,  dejr  haut  so  glai  sai  testament 
nwxy  df.rf/ii,  den  rauskhunw  is  dau  khqn^r  mfi^r.  7V?y  den 
slfyjn  reyvment  un  dero  srelojshfrsaft  un  dern  fet?rlas',v^rtsaft 
is  ä  di  raikstat  v  sü  rund.>rkJiuniv.  und  iros  i  no  hop  söy 
ivol» :    die    eyt  nermbfryyr  aisjr  juyfräu  döi  sol  af  vn  slos  foy 

75  grauftn  sulkhopski  /';/  ihr  stai^rmark  drin  sai .  i  7vüs  od,>r  >ii 
kwis  op  s  Tvauir  is. 
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i8.    Lichtenstein    bei    Wscherau    in    Böhmen 
(Egerlündisch). 

Walter    Steinhäuser,    Sitzungsberichte    der  Wiener   Akademie,    phil.- 
hist.  Klasse    187  (Wien,  A.  llöhler   1919)  I  36 — 43. 

(S  iv^or  viiiojl  V  hTxitv  und  i^  bäivn',  dei  kgtv  fijle.  näukhgl, 
und  wei  se  hqm  vrtiQÜ  v  khälivl  fokhafi ,  dau  hqtv  niüv  kspkt, 
si  so^l  des  göld  ü/liiviii,  iven  t^inp.d  d  näitklnnd,  dasnses  ;///' 
71  f HIV  hrauyjj.  ivei  di<  Ixliivr  vn  qnvii  dox  okvii  kfgim  is,  is 
VI-  g}ltu  hello  kliüinv.  dlon  iiqlci  häivrc  kfräikt,  opv  d  näud  ix.  5 
dfv  hellv  hgksqkt :  '  jq,  iyb7iidnäiid\  üiücs  7väi  is  nätitj  kölkqyv 
iinl  liqtns  gtin.  dn>  IxUlor  is  iivo  hveorv  fälv  grfnd,  dasns 
kühl  kh^mv  wegiüiiid.  wei  do  bäiiv  liiivinkhüiiivr  is,  Jiqt  sä  wäi 
ksqkl :  '</  mhid  is  fäi  so  däugursd'.  ri/si>  ligtv  kfräikl,  ivose 
gviqxt  /iql,  und  si  ligln  dei  ksiyJ-lLdspld.  däu  ligto  häuv  ksgkt,  lO 
et^  gäid  fuord,  und  ivfiw  mix  v  dJiiivrv  find,  wei  sä  fräu  is, 
gfv  khindo  rvido,  irfiwr  orcv  kJiuo  dTiiivro  fnid,  gfv  khmdv 
ntiiiö.  7vei  V  gqtß''r  is,  isvr  7n~rt>  iluvrf  kfuimv,  däu  Sfu  a/vrvn 
/laus  lato  hvarlso  foiib  k/igi/kt.  dau  Iigl  vr  o  qults  wäi  kfräikl, 
'ivos  däu  is.  des  iräi  hgksqkt:  'es  is  fo  dräio  döy  v  raiyv  15 
khaufmqn  kslovrin  ünlcoro  7vei/  lifi/ä  dei  fonv  af  tivn  häus.' 
däu  is  d^o  7iu]v  isT'ii  häusdäuv  gqijo  unl  hqt  irnvtsou  in  Mvil 
afe'ksäud,  gds  vcei  7rfiw  7ros  ksou.xl  häid.  dei  Jräu  hgt  fqw 
fpitsor  giksäud  ünt  hots  tfisdiiigil  0 ik.uk t,  si  so^l  dwm  müv 
fräiy,  7Vos  v  .wiLvf.  däu  hglu  ksokt ,  por  is  fqii  hl  ml  iiik/gjlu  20 
7?«/  fints  lüox  ium7>.  7Vti  des  dfisdiiiqil  des  do  fräu  dvlspld 
hgt,  isi  sähvor  gigflf/o  ünt  hotn  kfräikt,  opi-'  dfn  raiyij  khaufmqn 
Tn  hiiiil  njokseo  hgt,  deo  ims  fo  dräio  d'oij  ldtq>rni  is.  däu 
hgto  häuv  ksgkt,  eo  hotn.  mein  mik-kjs  tsiiiiidräini.  däu  hotn 
dei  fräu  t^fräikf,  op7>n  nivd  v7Vi~i/  7Vos  mtdneniv  klifnd.  däu  25 
hpto  ksqkt,  ^o  khüvn  O'ds  iiiidnciin' ,  ivonsei/  i:^c!n.  eitso  hqlei 
fräu  01/  ki/eyffräikt ,  mid  rfos  forvn  pfän  do  fqior  am  leistij 
kfqon  is.  gfo  hqmscn  t,\7vqv  s7vartso  pfä  ir/khuthi  akspönd 
üijköld  mikein.  d^o  müv  hgksqkt ,  ^o  khüo  njod  «f?^  fouSlaiy 
fgvn,  fV  mou  7w  fouü7vey  fgvn  ünt  hgkSäud,  tasv  hüomkhümvr  3^ 
is.  wei  V  sä  7väi  kseo  hqt,  hqtv  so  fi^w  ivaitn  ksrlv :  '  iy  hu 
nux  V  dlnihro    kfün1>,  drüin  hin  i  7vidv  khünw! 

*  3* 
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"vei  sfi  nihl  ivei  grpi  7vgü  d^v  hiyj^isl^inv  7(<e'/_, 

riiitJ  ivei  hart   i/nd  ivet  liräuri'  höh  mein   i  (fn/uv  iveg. 

* 

35  hvoiv/si>r  äu//,  hräniwr  äuij,  üei  stf//7>  nüor  In  tUuij. 

icFu  i  ving?l  jexi>  tcJp,  dei  Seise   m]v  / 

ploival  lusle  und  glvival  Jrls, 
und  wis  fflai  draurc  ts  / 
und  iven  dleijtnst^invr  (Tiklifnn, 
40  qfv  ivivts  hisiifv  wYvn. 

dlei'jijnstyinv  sfn  anjg^khevd, 
hgm  /ipylkhi  gtls  p^g^od, 
hgm  dräimgel  hvvn  dtS  aik/iöud, 
däu  hgm  dlaik  kSäud. 


19.    Imst  bei  Innsbruck  (Nordtirolisch). 

a)  Text  von  Josef  Schatz,  bisher  ungedruckt.    Vgl.  desselben  Mundart 
von  Imst,  Strafsburg  1897. 

fu  dmglts  tsail»  wöhis  öp^s  ivis»?  fll  ivqasigit.  wis  m) 
t  imstir  pfgrkxirx)  pani  hpt,  /igpmf  d>  fuß  fun  sirgst  auh<>, 
und  7vi»  d9r  pan  fortikiv'usi  isl,  hgpm^  au  kxu^n  tu/t  mu  kfundf. 
kxngpJ  ti?ij}  fil  draitsglt  Itgivi,  tsal  Isait  sai  s  pargivarx  kicjkaip 
5  und  in  d?r  kxirxy  sui  näu  sihnprm  laiyj^r,  dif  kxiwp»  ksti/t-fi 
hqw3.  a  dir  ausor  kxirxamaurs  hgpiiu  unt'rn  /j/rvurf  9  pilp 
frai  gmgxt,  ivoii  kxngpm  aiigmglt  sai  und  3  pgr  tu  grwsts. 
krqas  kloki  hgpan  wötirlail^n  ob  rvöt^r  auJixvpl  untlöjlbr  ti^ipn 
idmiinstir  outröga  hqiV9,  si  täl^uJ  klol<3  foIgalköi7V3 ,  iveusfss 
10  niWi3  lail9  tat 3:  si  ti3iJ3ti3  ngh  7vöt3r  tsu3trhv3  hq7V3. 

pai  d»r  pdt  saijj  fil  /aikstqriv?,  3  7vai7V3ts  hgp7iut3n3n  sini^ 
tlai^3nin  fraithouf  kfi3rt.  aufmpaigl?  sl^at  nm  speStkxirxh,  3s 
/igt  stgt3  saitiweukätsr,  das  l3r  lufl  /iqlurylsi3/i3  kxent. 

mitnfouglhandh    iSpfqar    tsaii3    fil    galp/3rdi3ktüqar3 ,     vi3 

1  5  hqkxarnär  tsouhi  und  in  glj  /cudjr  jWhandlt.      Ihandhr  sai  mit 

kxrtiks3  gofj,^  und  oft  larjauskivöis».     nou  /igaspmfm  fanii/j  stirk3, 
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sraiit'^  tu  sj  si^  pos,  mi/i.»  hii-iv»  nou  j  sus  iraisJx  Ihpx  ?  r^ak- 
stikxlx,  hts  ivfarls  in  inisl^r  museum  aukxp/Ut.  ps  hqts  ün  fu 
djr  fremd.}  miprqxt.  sohl»  kxraks?  sai  au  nöii  umh»  nundind^r 
lQiit'>gritft  ist  ?  nqlls  pilt,  töis  hql  nir  kstiftH,  t^ar  7inl  nou  ü^n  20 
/oif^(  in  tirkai  ttgi^-^  hol  iiinpan^mn  shirm  aufm  möir  ppUs- 
knif/tko/jj  7Vär,  <>r  is  trau  augmgit,  ivi»  Jr  sig  anfensn  söig(paum 
gröt^t  /igt  und  ivifs  Sif  unf^rg^al.  tSri/t  auf  in  pilkxoWis  ninis 
guH  iöis3 ,  g7vöst  isi)s  in  jgr  siw:>tsöihund3rtnuin?tswoüitsk  in 
nattsöiht»  nokxtomvJr,  i^r  nöum:>  niMou  dran:  'Ich  Joseph  25 
Schatz',  unkxqasi  hgpnun  d^  larj?  tsel. 

7vi^  dar  napolioii  gwöst  ist,  sa?  tslöy^t)  Isaiti  nöugoyj,  uinpfu 
ruslont  sai  ou  woul  öp^s  iinsf^r  niWi?  tsrukxeWi^. 

in   tswgaipts'vüstshr   jqr   ist   in    stw9t3    niqa  fpskonts  imst 
gpruTi}.     i  hon    nou    /aikxeiil,    tij    d?   prompinikmpxt   hqw) :   tia  30 
hqw3  nikywk  l^rtsöili  kxent,  ivgs  /ois  ftr^niölakivöst  ist. 

plt  sai  ou  tintsltag :  li?  stoWi3  fu  danplti)  tsimpft  h^a.  si 
U'^arsnqtvsr  ou  mittr  tsait  qkxtWu.  tSlltatsiWi^r  hqltm  nöii, 
t  unt^rmprkxt^r  tspaulipskx^ar ,  /  ouw^ringrkxtsr  tslirfjmös, 
pfu^rlait  hgiv^n  frisar  tskxgtrcn  kxöt :  tsmgrgsts  ispm^ni  kxirx^  35 
go)j3,  tspwHs  isiviartshaus  untgkvig  is  ktai^,  tvou  sp  nisr  hörivrig 
kxöt  hgiw.  9s  hol  .?«  ifd^^r  aulöigs  gtnisst  umpfu  dem  istpls 
tsplkwoar». 

mit^r  tsait  firgisp)n<>  lipid  gls.     j  pgr  plt>'  lait  tJfjkxss  nöii, 
-(vi?  m^  s  tot3r!>s  sons  numprgxt  hgt :  zc^ars  tm  hgt,  ist  it  aukxemf.  40 
in    widum    sai   anksrüivs,   fgd^    -»^'^    hundarpfiiftsk   jgr   sai»    ns 
fuftsöih»  nimstsr  pan   hätsisJu  f^rläkivpar^.     tg  rot  sn  loij  kxä» 
meyits  mu  darfou,    und  js  ivearl  ou  sn  prgfr  srikxf  gKmi  sai: 
söifl  lait  auf  imngl  hl,  kxonstar  deykxs.     tplts  hgw^    nou   tst>r- 
Isöilf  g'ivist,  tas  fpar  jgr»  ouw3r  dir  kxraitslshöil  <?  seTurin  auf  45 
ir9  stüäplpt»   d^rfgli  sai.     töis  sai  llösl  gw'öis^,  dsrsaidfr  sais  nü 
nui    mandsrlait    atglp    koy?.     kaistsrksiyjh    h^arpny  ou  nivis  fil, 
insfr    nelti?    hpt    nou  fuy    kxlokxsrb  in  ouw^rmprkxkwist.     tot 
hgpnie   fil   d^rfou    gröt,    givsr    smoast    lUfarl    -volit    ivgr    sai, 
umpfum    plt}    süh^ar    hos    kivts    ou    kx^arf,    7vgs  t(ar  pls  tsänu  50 
glougs  hpt. 
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h)    Josel    Schatz,   Sitzungsberichte   der   Wiener   Aivademic,   phil.-hibt. 
Klasse  (Wien,  A.  Holder  191 1)  III  5  f. 

i-^r  oltsti/i^ar/iptslijgf^tckxent.  ^iii()hslJratJgxköjß  nmlo- 
säintswqvhqsikxeWü  nHli?hqhrmiiranSTisqbp^vd'inofwmqlksos9.  ^r 
hghsüsfgolt,  t3  hqkvhiafnu3}i3(ljhqhi~?naj7idiul3rhiqklgt.  satsöigis?- 
55  hntssougxisksniß ,  tasirhpkmi3sl.nvöWi3slrninümIii"iVikxß,  s'istwärsn- 
(i>r/ouglof3 .  i7n/s/pr)(^rs/frg7(<ösi,  ansfjci  'qli!hql3rpeimtrqgldi3saJ?- 
souswärgWüst,  tas3rad3rldntstrQspisakxni3aiksü>jkx3nisl. 

hv3rtvnsi3r/qsiiqx/stfvtiiiytau.  'vens7iqhmiijqrhqvst ,  huir3- 
geiypnünipfqsnqxt,  nqx'inislqlssivisauskwöksy.  tglt^hqivhw/tnou- 
60  krfvs3r/röidwi3tjily3.  3iiplt3rfgstiaxtl3rhgtfrtsöilt,  »rsaihqldhiiql- 
ikö/ß,  q'LVdrwi>3rt§m-U3sahkxfvrthflpsaingdniskx3rjoiishvqvr3,  ps 
höbintolgruilas^riköißsai,  ündivh^rhwmkxeWßsai ,  ünisübloiUiuloii- 
hqiümit/pr/3(liH')gwötS9msl ,  sa]3r3tsä/nrqh3grün'3,7vailslmpmitü  r/i/iql . 

t'^rtröisss,  Ir'oihs ;  tröis^s  it,  in'ius  p'oig3 . 


20.    Meian    (Südtiiolisch). 

Joseph    Seemüller    und    Anton  Pfalz,    Sitzungsberichte  der  Wiener 
Akademie,  phil.-hist.  Klasse  167  (Wien,  A.  Holder  191 1)  III  10 fl'. 

pämpflögr  In  slds  auvr  enin  isvniql  vnorkxsh  krvösij ,  sal 
is  söufl  flaisig  kwösn,  ünloi  In  göntsn  Ipg  nnlwbvlvinpl  Indr 
nqxt  Tndr  viil  gpnvv/sf,  untpi  inisiidii  3s  gönls?  g3trqvd  dösidn 
firkstölt  pm ,  augmqln.  pai  d^vr  qriifit  ihi  hqlt  ä  vskwänil 
5  Isvprokxiiaugqyvn  unl<>s  hqtsilnTmi  fil  k/äll,  iipr  wanr  npkxsir 
Hinvnöndi  glofn,  7vwdn  his^  hergol  i^spjnqt.  Ir  pflögiqln,  wäibrn 
l3rpprmppl ,  nüh  sivxlr  üiil  höusn  nnio  rpois  rökxl  klqt  mqxij, 
ünlqtsin  mäiidl  göni.  'iväif  söufl  flaisig  Isudr  qrwsl  piS\ 
qtr    kspk ,    ' giioidf    i'kivq/i/',    qlr    ksqk.       pql    -'S    nörkx3h    dös 

10  kxfortqt,  pls  iiykxöptsJr^vrn  iinlis  tnUsain  nüidn  kivänt^  In  sprqnis 
Uli  göijvii,  kxpv  meiits  Trqvs,  wöus  öpr  Iiiijgöijvn  is,  öpr  wol 
öpr  tmpsai<>r   Tili  oudr  gor   ihrn   llvihls  qiii. 

unt   nöu  hiöndrs  norlix?l^  is  in  liroul  dpk'icösn,  pdin  vii/r 
hl   hqslpx.     tr  säl   qkxciii   slqftj  gfon  pqlr  qkivölt,    3s  norkx3l3 

15   is    p/msiin    niim    drRi   aukstqiity    t/til  pkmqhi   iiniqls  g.doun  zvios- 
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hnlk.\f.i<rt.      Tu  sein    oli    iniL'rTn    ä    i'iiuis    kivanll     i^ihii   unlir  qIs 
S^f/fiiiiäii   ün/ts  Irviiköiß'ii   Hijkxctv  Uüfl  gin  iiinir  ksiixn. 

ivls  hforpniJ)  nit>  ni.xpm^or  fniio  spxn,  di  loikläbm  ä  nixp- 
/n(t>r.       vipvl    spi/,    i/ifs/r  ppps/   </o  i^tiislr  pU  i^^p^ntgt,   gwr  sal 
is  holtomql  kivls,  </iisJs  frir   iiici'r  sah  Isnig  göm  ol.     mai  —  /  20 
'ivoas  ä  nixpJUfvr,    pzr;-  vutniäii<ll  ilisäl  okxenl  trlsöln. 

21.    Lusern    bei    Tricnt    (Südbairisch). 

Josel    Bacher,     Die     deutsclie    Spracliiiisel    Lusern    =    Quellen    und 

Forschungen  zur  Geschichte,  Litteratur  und  Sprache  Österreichs  Bd.  lO 

(Innsbruck,  Wagner  1905)  95  ff. 

dvr    siri  fö    d?n    z^hgj   waibb.     dlz^  Jär  is  dv  giiv^sl  vn 
ariws  alts  waibh ,  bd  dv  ngnuar  is  gnveSt  giiat  tso  gdivinon  m 
Is  (iv.     Oll   fö  d.'iiz{l  hat  s  uinvr  gJinuxi  giaii   tso  p^tlv.     Jii  vn 
ta^j    hat  s  Jti    g<^nump    on    st^k   Jii  dj  hait  on  vn  i(rn   zakh  af 
d^    aksltj.    on    is   gaiit    nldvr  ?n  dj  drus  Jn  astsiäl  iso  forsvn  m  5 
V  pish    mit.     bat  s  is  griv^st   nidvr  univni  h'r-/(öf^  hat  s  g^hal 
vn  huyor,  as  s  n§niear  hat  g^mök  ginn  fürsmn,  on  izsz»  nidor- 
gszotsi    tso    rastv.       bvlvvii'nj  hat    s   gshoart    siiijkhvn    na  Jris<is 
prgai   on    is    alörv    hat   khöl:    ö  be  d  3  i  ö  helvt  v  pisl)  fris^s 
prqat  tso  dvrhso   invr  m  huijur !     als  v  stroax  is  an  tsuagänt   i  o 
o  z^l9gi>s  waibb  on  hat  <ni  g^rekhl  v  frisss  pröath  on  hat  khöt  : 
zea,    lusivts  hväi,    dv  gib  ?  dvr  diar  ö  iias  v  pröat/j,  on  iai  is 
s  foijkänt    bvhem<i    vs    be    i>   plits>gvr.      dvs    arm    waibl^    hat 
gunump  on  hat  s  g§st  on  denv  is  s  gänt  "cVidor  filrswn  pa  p^i g» 
nidvr    fiti  as  s  is    g^rlft    ?ii  täl.      ina  nidvr  Jn  da  dros   zain  da    15 
gcwesi   tsni-pt?    laut    on    hahm    .>n  niy^t  g^bt  on  nö  dvrpai,    bal  s 
is  g<f7('est  <?«  gants  tag?   iinivr  Iso  pftlv,    abvs  hat  s  naaijkv  g^- 
funtit  do  herbfgi  on  hat  g3mdyj  släfvn    aus  at  s  f^lt,    on  Zfbin 
is  s  halbes  gastorbit  fö  frost.     is,    bal  s  hat  gJZ^k  v  zö,    hat  s 
in   pensärt :    s  tsolt    mvr    n§t    da    mi'ia    tso   plaibv    da    ka    dizvti   2ü 
tsniyjn    laut,    on   hat  audvnvist  on  is  khcnt  tsua  huamvl.     bal  s 
is  gpwfst  pa  p^rg'>  au/vr,    iz<'ZJ  hcrgskheart  dvr  untvr  ivint  on 
is    khcnt   saülv    khalt,    on    dvs    arm    cvaibl>  hat'  gihat  tso  tUanv 
bd   ahj    3n    zain    tso    dvrw'erv    za  fö  frost,    ombrom  zäi  riisl  is 
gfw^st  alv  dvrtsfrt  on  dvrhötvrt,  on  Iai  7V^rvt  s  Jurs<>  g?storb?t  25 
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fö  huijvr,  he  s  npl  hebvt  iffhat  gfst  s  pröath  fö  d)n  z^bg-» 
7vaibU.  bal  s  is  gpjvfs/  aufvr  untäni  Iff^ö/^,  izpz?  nidvrg^zotsl 
tso  rasiv.  on  zebin  hat  s  gszik  im  etlatt  lö<i^  laivwt  aus  pa  7räs 
tso  plqaxv    on    is   alorv  hat  khot :    o  be  d  s  i  ö  Jietvt  vn  sölvn 

30  löds  laimvt  tso  viaxv  mvr  v  drai  warms  bfgatn,  i  friarvt  ziyvr 
nH  V  zö,  as  be  d  3  friar  tso  habv  ä  düsa  dvrhötrvti  gppl^tro. 
als  V  strpax  is  khent  dvs  zibgi  7vaihh,  bo  d  m  hat  gahat  gfbt 
s  proath,  bet  r>n  strl  garn  m  ds  hent  un  hat  khöt :  zea  dizvn 
strf  garn,    tiakhvts    diijkh!     dor  7vart  zv  nia  ri/vn,  fin  as  tr 

35  nft  du  7in7,  on  fö  dmzfl  sau  wol  au  on  khü  nia:  ö  be  do  rv fräst 
gfrift.  071  lai  das  zpfgf  ivaibh  is  forswuntH.  dos  arm  'a'aibh 
hat  gsnunip  m  stre  on  is  khent  a/s  lusts  tsua  huwwl.  bal  s  is 
gnv'fst  huam,  hat  s  g^lek  sn  stre  af  n  windl  on  hat  dgffaijk 
tso  7vintv  ab?  garn  on  hat  söfl  gnvtintit  fin  as  s  hat  gahai  g?nua 

40  khnai'il  tso  viaxv  vn  grqazvn  lödf  laimvt.  denv  hat  s  gitrak 
di  khnaiil  kan  wfbvr,  on  dvrz^l  hat  3n  gsmaxf  ds  laimvt.  tso 
tsälv  an  wfbvr  hat  s  gphat  khüa  gplt,  ön  is  hat  w  gslat  zofl 
laimvt  för  zäi  arbvt.  on  fö  dtnz^l  tag?  fort  s  7vaibl»  hat  hertv 
gtwunt?t,    bal  s  hat  g?7völt,    on  dvr  7vfbvr   hat  hertv  gshat  tso 

45  tiianv  för  is.  ht  d?n  earst  lud?  iz9z?  g?riist?t ,  on  denv  hat  s 
äg?fatjk  tso  forkhpafv  ch  laiDWl  ?n  andvm  laut,  on  bstn  g§lt, 
7üas  z?  hat  gtfayk,  hat  z  ?n  gskhqafi  als,  7vas  ?s  Hat  gjhat  fö 
nöatom.  d?  laut,  bal  zv  harn  gfzfk  v  zö  on  kam  n^t  gnvist, 
bö  dv  s  7vaibh    Jürninip    zdfl  garn,    kam  za  ägffai/k  tso  öbvr- 

50  khödv  s,  via  letsss  ham  zv  khnas  g,>»iök  khod^i,  on  lai  s  7vaibl? 
hat  svn  »n  ni-^t  drausg?maxt  on  hat  z?  gflat  redn  als,  rvas  z» 
hafn  gnvölt.  an  vn  strpax  s  zvaibl?  hat  gphat  epvs  tso  7Vörtlv 
l)et  vnvn  tsniyitti  7vaib'>,  on  ditsv  tsni-^t  7vaiby  hat  khöt:  hvaig?, 
du  altv  h^ks,  bor  wison  s  ah,  ke  s  garn  priyk  tvr  s  dvr  Zflandvr, 

55  on  V  zö  fort,  on  ham  g<ntrit?t  v  7vailv.  bal  dv  s  waibh  is 
gejvfst  st  lifo  on  säur  tso  straitv,  hat  s  dvr7vist  fn  7vfg?  on  is 
gänt  huam  on  hat  ividor  agafayk  tso  7vintv.  bvlvmätj  iz9z? 
epvs  dvrrüdH  dvr  strf  on  s  7vaihh  iz?z?  dvrtsürnt  on  hat  khöt: 
forfliksvtvr  stri,  be  do  7vervst  almayko  pah  g^rtft.    als  v  strgax 

60  /,v  forhvunlH  dvr  strl  on  alv  d^  laimvt,  bö  do  is  gnvtst  g?maxt 
bei    sölvn   garn,    als    gflt,    bö  z  ?n  hat  tsua  gfhal  g?lek,    on  di 
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rust,  Im  s  hat  äg^/ial  0,  on  i's  i^^plthst  Zfm  af  on   sliud  nak/wnl, 
DU  nloro  is  s  gsivesf  nö  ervivr  ivas  forä. 


22.    Mitterdorf   bei    Gottschee    (Krainisch). 

Joseph  Scemüller,   Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie,  phil.-hist. 

Klasse  161  (Wien,  A.  Holder  1909)  VI  25—28.    VrI.  Adolf  llauflen, 

Die  deutsche  Sprachinsel  Gottschee.     Graz  1895. 

<b  hgvrnpari(<'>rv  hpiil  a  bak  a  liifsn  prilnJ  bell  grübln. 
biornüa  ivertik  g^bän  i'sf,  /ipntsa  in  priuigriiba  bichr  an  tgk  bell 
p^ffvdon.  üivsr  bi»  ünstel?  v  Igil^r  hqntsai  et  übin  belt  lusn, 
bat  zai  gmne'ftJt  Jiqnt,  zai  tsodntkxiit  in  iirbaitv  atldn  in  dJr 
7('ittst<ir.  entliy_  hqntsai  v  gFutn  g^dgtjkxi]  p.düiäm.  ibfni  prihy  5 
hqntsai  v  tikhai  stpyg3  gslüit,  nÜ3  hgto  sterkhistJ  hgornpargv  zi 
mit  p^od?n  hentn  West  an  dd  stg?jg3  ilgehübst  iljnt  sain  khpvpv 
7vrai  übm  in  priln^  lusti  hgyg^n.  ^nilf  khim  qindar  har  üjnt 
hqrsl  an  mir  ilbin,  qtar  nöy^  vn  gnd^r^r  üjnt  vz'ö  baitsr,  pisab:>r 
übvi  afn  grüjnt  khänum.  Dhodr9  khqn  gt^r  d?  prüngruba  laiyU  10 
äuvrqk^n\  d^r  gadqijlihi  bar  alz'ö  gqnts  güet  gebän.  uwsr 
khamar  hqt  si  dar  drita  hqvrnparga  übfii  g?lusi},  hqnt  am  öbfrstn 
dj  hent3  son  bp>  getön.  ^niandir\  zügst  vr,  ^mandsr,  burtn 
thiist  V  pezib,  i  mis  m^r  ind^hmti  spaibm,  asi  westar  un  khen 
pqkxn'  mv?r  bi»  vr  d?  hqnt  ivrai  gslusn  hgt,  um  dräu/  tse  15 
spaibm,  hgt  vr  d^  stqygp  et  m§i'>r  khen  d?rqiyij  üjnt  qi>  drai 
pänm  hent  üb/n  in  dj  ivinst'>r  gnvqi  iljnt  heul  bi?  dif  prUngruba 
atidjj,  is3  grüjnt  g^g^vn. 


22^.  Bierbaum  bei  Hermagor  im  Lefsachtal  (Kärntisch). 

Joseph  Seemüller  und  Helene  Freiin  von  Benz,  Sitzungsberichte  der 
Wiener  Akademie,  phil.-hist.  Klasse  167  (Wien,  A.  Holder  191 1)  III  15  ff. 

haint  cvili  öykx  ämql  a  ksiyti  fän  Ifvsax  tvtsöiln,  ivqs  t} 
laitjskqnts?  jqr  aso  ttänt.  T?n  wTntü  hukhi}t  tj  ivaiivän  Htj  kqnts> 
tgkx  tndv  stüivp  ünt  splnpit.  ivös  nqha  ötaso  khglt  ist,  gevnt 
7(<ai7Väs  ünt  mönäs  In  ivqlt  strohv^  mqxn.  oftämgl  snaips  narf/t 
^ÜSXP^^V'    f^kv,    as    man  fölikx    öt  paida    ttr    ausfj.    s'iyt.     pqls  5 
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nu/kh(olol  ihilj  län<>  nunia  ii^vl ,  k(vnli  lail  a/n  /lancfLx.  Ij 
pairin  plaiplvhami  üntuskhöxn.  tp  gfo/s  /^na  tsu^  as  7f ';>  pänän 
khiriag).  kxr^p/m  iv^d-'^'ij  giP{>^-'n,  nlgulän  ünt  slrihlän  mit 
laitta    sota    kfräs.      In    löijin   gcot    im    do  pau  Ün.     ipöHa  tiintj 

lO  'ivahvän  na  fast  afn  l^ldd  jöln,  pisis  niot  Üf^ykh.  ng  rv^vxkfmät 
riijkjl^slit  as  7('i?  öl  Jisaidi.  pglsi  dvhäma  förtik.x  sairj,  kfontsi 
Ttidj  w'isn.  Ig  siy^  9  na  di  ggntsJ  7Vö.v9  kha  inünts  as  wi'  sgmps- 
tagfs  k  npxts.  süntagis  kfV/its.^  ?ia  khirf^n  umpniuntagis  wido 
foxt.     iip  w§Dxtvhäm3    afn  fpldi    sträkhüti}    ünt  indo  dils  aus- 

15  kqrwaiit.  In  hörwist  w^vxt  na  dv  hqr  gipi'fxlt  ürjkhaxU. 
tsTn  qldvhailigiy  g?^nt{  khmdv  püsdlän  sömln.  spöUa  w^pxina 
Tndi  täsn  gflij,  na  gfonli  ivahvän  widos  spTnun.  sfintagis  nqxdv 
khirxtsail  läft  als  7n  Iqdn.  na  frqkli  klirnniarpi :  'rcps  7VöItvdon'f' 
"<?«    tsits ,   pokshörndlän,    sönifl,    unas,    wavnpvlän^^    odv    sola 

::o  tsoikx.  na  khä/nti  lait  hol  gldohgntigis  ünii  khrümarjn  nigxl- 
nara  gu^ts  ks^ft. 


24.    Grieskirclien    bei    Linz    (Oberösterreichisch), 
Joseph    Seemüller    und    Konrad    Schiffmann,    Sitzungsberichte    der 
Wiener  Akademie,  phil.-hist,  Klasse  167  (Wien,  A.  Holder  191 1)  III  ai  ft. 

tvgvstvsö,  das  hi  jag  (bann  tsblö  fnt  sv  sü  khpwlo  tsgnter^ 
ivpn  is?  7  khgs  ned  sgp ,  i's  d"  tngdhivs  odv  da  incxtl,  ^s 
khfvwmpviv  ö7väü  dur^^gonod.  t  bT  ff/J  vf  sänv  brtmints  gwen, 
hg  p/v  niks  gzvist  dvfo.  T  hg  um  dssä  tsaid  vtigvs  khpd,  v 
5  grposm^yjjgs.  sgvpmä  7vai  Isvniiv :  'hau,  g^  ivöö/gxln  ^pfqödv- 
khirv,  khinvtfvt  sist  epvs  draus  7V^n.'  '•^tsTmtP?"  hgi  gsgod, 
„MO  pfkej  glai  mgr^ij.''  is  e  v  lashgo  faixlv  g7ven.  um  fivr» 
<>dv  friv  bii>  foxt  un  7Vivr?  ?«  b(r!>  ai?  khrm,  her?  vf  gimipo 
palv  sngötsn.     7  hö?nd  netfi/»  khlnv,  7vpsdpn  dp  ggad,  nmp7vw(g 

10  r^sv  ggi/v.  7vivr?  pp/gödvkhirv  ai?  kh7m,  hätnpmä  dlaid  sg  geyd 
vf  biö  Isuv.  7  hg  ?dv  khlrv  mä  odpxt  farixt  untsivö  hfvr 
hlnlvs  götpr  gopfvt,  wivs  doxtv  brau  is,  afpi?  ärif  bw  Um?, 
ivivmv  tsü?  khfnw  händ,  hgmtsg  miii  glait  gkhepl.  i  mgv,  ?s 
häinpivwrv  drnisk  gaistlei/  ahpövi  g7ven,  d?  hgnid  öösgd  np-vngd 

\  5   nies   glesn ,    das    ?n    niTsnv    siv  dv  gy.  ausg^vd  ivgn  is.     ün  faid 
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h(^(is  gei>i,  (li'slsto  ned  ~(<ai<ü>  hpsl  nicij.  ftni  iiainJ  pj'l  is  d^r 
iiiislsuf;  i^ii'eit.  /eJv,  c/(7  hiihhksatid l  d->  baipijv  öös^il  ?dv 
goödhauin  unipvißo  fvmbnnd  viüs  higin  bändl  ninjä  ncoiviü'd, 
dvs'w  ned  mlgt^  sä  soöd.  ?s  häniurss  dfof,  qfl  ausivpp  üiiiv 
umpän  khraitswivt  widv  tsüv ,  akhirv  ai.  i  inuv  do  sä  spi/,  2o 
7vios  is:  d,y  Isävn  häinpmv  qt>  gränv,  wivrs  des  gs7r>  hö,  7)i7> 
Itpto  Jrgispgs  ned!  vso  n  hrhnmls  is  epi^s  sS^,  d§fla  so  v  bpr 
SUD  düvB  gf  driliii  ! 


25.    Waltrowitz    bei    Zuaim    (Südmährisch). 

Joseph    Seemüller    und    Karl    Bacher,    Sitzungsberichte    der  Wiener 
Akademie,    phil.-hist.  Klasse   167    (Wien,    A.  Höldor   1911)11138 — 47. 

dp  hgtdv  b/porv  da  luvt  3  do  br'nU  den  fi^giaiy^  aigfivd, 
mditwe//,  das  mo  itld  söind,  -ivöiuv  grqd  vnüykiik  hqd^  so  söt  mv 
nikgiai  mpim,  es  is  nitdsön  dvdr^ij,  es  is  v  kiik  ä  dvbai,  das 
gftps  fobgvfj  is  ün  mio  wisns  ned,  pwoyünso  h§vgod  zugvs  so. 
vniQi  is  h'qid  ärvngvviv  vio  gzvesd  msd  rvn  haiifo  khfnv.  ün  5 
so  isD  so  so  fvtrosygivesd  ün  hgds  gpv  niinvr auskhqidn  dvhgom 
ün  so  isv  ftwt  und  is  yn  ivqikgöyv.  dslvi  hqdv  S3  qid  nidvkseisl 
ün  hqd  hqid  af  sat  ölent  Iqjkt,  dmval  hodoidiksig/tK  ün  ivivnv 
müntv  U'ön  is,  so  is  gvnv  kstgnin  fpv  sainv,  pis  7viv  uwis  v 
frlmdv  zvä  gzt'csd.  üntd^v  hgdn  li/'rpki,  7vgsi>  hgÜdg  diiid.  so  lO 
hgdvrfvvi  hgid  ois  dodsöid,  las  fvm  hgid  so  slf/kgcd  ünidäs  ^v 
kl  ptdgs  kr^sts  grciids  hgd.  ün  so  hgtd^v  ksgkt,  ^v  söi  m9d  §vm 
gh  nö  so  isv  mikgg7jv.  ün  zuivs  v  stukgeymid,  säns  afrv  haisid 
ökhenw  und  is  ünäinsidlv  driij  gzvesd.-  nö  säns  äinäggt/v.  üntd^v 
ainsidlü  hgds  bezvivt  ün  hgds  izvv  ngxkhgidn ,  zväi  so  d^  ng^-d  '  5 
is  dg  gzvesd.  ün  zvios  friv  sän  zvekgötjV'hgid,  so  hgl  d^v 
frhnd»,  d(o  nw  hgid,  den  ainsidlv  vtj  götdvy  khdly_  i^sdö/n. 
säns  zvaidv  grgvsd  ün  sän  afrv  raizvvhoi^  Ükhemv.  ün  so  önis 
ksgkt,  S3  söins  ärizvv  ngxkhgidn,  d^v  frhnd^  hgid.  üti  so  gmsus 
khgidij.  ün  zvivs  sän  friv  zvekgöyv  Jvnfv,  so  hgd  gv  dgv  frlnidj  -O 
.'«  raizwhaupmo  J  y  khöiy^  gi^i'  ün  sän  zvtdv  zvaidv  grgvsd. 
ivts  säns  afrv  haisvl  ökhenw  a/'rvngvins,  dg  is  v  nio  driy  gzvesd 
ün  hgd  V  s'ibvl  kh'inv  drly  khgd  und  is  (vm  hgid  ref^t  slfikggyvrä. 
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d(D   hqds    r§'/i_kuipbe7vivi   ün   hgds  nri>  tigxkh^ldn.     fin  7cws  sän 

25  wekvgqijv,  so  hqdorfvvi  dps  tgx  otsünlfi,  ds  hitn,  d^v  frhnd^ 
ivi(/o,  hqd  fvjii  dps  /g.v  (Vsünhj,  (ßn  gi^inv  mo.  nö  sapvlentl 
iots  i's  den  so  gr^d  ii?kguid  wön,  ißn  mo,  das  d^o  dqs  gis  duid, 
d(V  frhnd»  hqtd ;  hqd  niks  ksqkt.  sän  7Vldv  fuot  fm  sän  nömi 
grpvsd   nn   sän  ofrv  tiyj?ks  haus  okhemv,  ä/rv  sh.      nö  üntdgo 

30  hausbcsilsü,    dcv  Ji^ds  äriivv  noxkliqidii    fimpbe^vivl    h^id   ä    Und 

'vios    sän  friv    'vekgöijv,    so    h<)do  kspkl ,    dpv  frhndp  luldv,    s3 

•    7('is^    ?n    7ve    nad  reft,    (i)  sH  fviwti  i/sodij.     ilnid^v  hqd  einen 

einzigen  Sohn  khqd,  d(;v   raiyj»  mo,  so  hgdvrfo  dhi   viiksikt.    so 

Sans    äfrr>  pnik  okhemv  und  wivs  nf  d^o  prukgeyvn,    miin,   so 

35   hqdvn    gikslfS7i,    d§v  frfmd?  hqilden  sfi ,    hqdyi  hvppruk  qikstfsn. 
iots    is    d^v   söfi  dvkhemv,    d^v    qvni?    mo   hqtd,    fin  hpidso    d9n 
frhndi}  ksqkt  —  hqdürqid  qft  so  graid:  'pivv  rvqs  mqxvns  dsn? 
ivts  hqms  din  Jy  khoi^  gsdöin,    cßn  raiwvn  hömsn  gern  üntd? 
pvniv    mo    hqms   d»  hitn  otsüntn  und  ivts  dht  stesns  ggvriwv  d^ 

40  pruk  pi,  däsv  död  is'  —  isv  hqtd  r^y^ldvkhemo  so,  dfP  mo.  fin 
so  hqd  SP  d^v  frfmds  aufkstöikgey  sainv  nn  hpkspkt:  „Ich  bin 
ein  Bote  Gottes!"  hqdv  lisgkt.  ivqnidfv  amsid/o  drütjgv  hed 
aus  detj  kho-t/^,  so  ivärv  tgkgwesd,  iväi  d§v  lihoir^  is  fvkifkgu^esd. 
und  vsö  hqdvn  den  raiivo  gern,  das  d§v  hqtdrüygv  draus,    üntd^v 

45  gvirß  mo,  d^v  hqdvy  krgs^  sqds  begrqm  khqd  <>  säin  ha  ist  üntdq 
wivdvrivtstdrauf  okhemv,  7Vönv  dshaisl  band  —  dps  ödvrpmi 
pid  qfl  qis  kspkt.  üntd^v  rai'ys  sfi,  dhi  rvqsv  hqd  iwvfruk 
qiksl^sH,  d^v  hed  giso  krps)  säin  fqdvn  daslqy.  nd  so  hgtd(0 
qD7n}    mo  gj'l  niks  m§v  ksgkt,    ^viorfom  d(V  hqd  gis   ds§vgiidvd., 

50  däsmvro/t .  mqvd,  dqs  ünidqs  is  dqs  kr^st»  üyktik  ünsls  ndd  wpv, 
sisv  kiik  ä  dvbai  invvrqi.  ja,  üntd^v  frimdi,  d^v  mo  hqld,  d^vris 
fvhvrmtij.,  7üiorv  hqtdqs  ksqkhqd :  is  hqtd  nfvgiai  v  lisqikgiv'esd, 
dj  was  fvm   imso   h^akoksikt  hqd. 
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ib.    Loosdorl    b(!i   Melk    an   dei    Donau 
{Niederösterreichisch). 

Joseph  Seemüller,  SitzuTig,berichte  der  Wiener  Akademie,  phil.-hist. 
Klasse   158  (Wien,  A.  Holder  1908)  IV  SIT. 

Ji^,    7/uu    liv'iVV    h^a,    9s    is  fruvd  sai  bvn  uns  (l{),    ps  7/mvs 
vnivdn    gfgin.      dlaid    sän  j'g    ä    dvnqx.      di    büvm    sän    wif, 
pmeinlsv  kh^vufrls,  iliilgidij  ä  ned    mäühfitjgr>d.      miv  sän  jq  di 
brgdnv    dauin  ä  ned  fv  saiwvrtits  mau  gflöi/,    find  tmvriks  mgi 
is  mo  wps  i-iVD  IlTwi^  grfmd,   das  i  gmovd  ligun,  i  khous  tiiniD  5 
iivvdanxv.     gwv    Jnnlvsi  hqun   i  glgxi ,    zvo    i  ts^vst   h^d   r§vn 
mey.     so  gSbpvsi  is  ned  givesd,  rvivri  shaus  iivvnqumv  hon  /tJii 
fifdvn :   D  bpp   gswislrvd   ausilspin ,    des   raisi   qvn    ami,    wpuns 
gaid  e  ned  In    haufvn    dg    likt.     aisqfv  hgbmv  si  ä  ivqs  mtasn, 
dfin  dv  fqdv  hqbfv  de  viaslmn  niks  tvisn  wijin,  hgds  a  nepraiixd.    10 
intv  khinv  sän  gros  und  sdqvk  givcsd,  und  v  J'rqij  hgds  nek  gern, 
ops  uns  r^fj.  is  ödo  ned.     dg  hgds  khovn  hqogl  khqd,  wgtwivrvi 
Snld   H7nv    näind   oniöl  mXi}  lelsffj.  fal  tsuwvgfqvn  sän.     sgis  gos 
brgtvivm    viid  freunde  laid  f     ivgun  wn  hqhvvrqxle   ned  squ  du 
lö/i  givisl  is,  dt  ans  auf  und  Iqsn  qlvs  Ihj  und  sd^i.     3s  hqhmv   15 
dämis  guniqu,   ivivri  mikijf/J  üntivn  hqun  qvwvf/ii  m'tvsn.     qwo 
wiv  Iquij  hgds  den  däud,    sv/n  matne  biivm  tsuzvvgwqksn.     nqn, 
ünt  risl  iqstsi  ä  nimo  sbo/n,  is  sJunu  hqupguüde  khtvdivn.    fräili, 
bü  so  vn  hglg7vgksnv  7n(misn,fvsräi  dfof  mvs  nid —  in  hqimdümdrä 
säns  tüivr  ausgw^ksld.    und  wgwi  i  v  w§trjg  ümvtÜTn  sau,  tnqim   20 
/,  es  khü/npmv    nindosi/  beso  gfgin.     iviv  si  dv  dfujlsdgvtw  wqid 
nidodtikt  iviorv    brüvdhfm  hw  ts7/jvl  —  und  wqu7i  drfi/it  fvn 
edsv  nü  Iqurj  di^  sne  ümvsa^ul ,    r§tnvn  finstre  btwiu  squ  blofuvsi 
Ü77ipqv/j.  grtü7vvl  tsv)j  khitg/Jaiiii. 

do  bälo  sq/nv  fs7nÖig,  dv  fhlv  fi)  matti  wai,  deo  hqbmvs  25 
hqoglqv  tsglidvd,  ivgs  d^  ddfl  bedait,  di  in  sgvdorv  haus  atgmäud 
Is.  wio  fgorüvrgian  Isaidij.  v  hqdso/sug  duvxgrgvsd  is  Ins  üz/vn, 
ilnts/iiöig  hg  u  ins  po  aufg7vgvt  /nid  drifz/g  und  brqd.  di  Isigainv 
hqu/tis  qivv  q,de  umbrgxi.  und  fo  di  grqbsdqotiv  ?nil3  Igdamihi 
buvksdä/n  hgd^r  ä  dvtsöid,  und  fv  de  qidti  gslesv  —  /  ivqvs  30 
givis  711(0  pis  so  gngu,  07vv  des  hgun  i  khpnd,  dastlaid  giiväü 
gfon  dq  gwesd  sän. 
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27.    Ödenburg   in   Ungarn    (Heanzisch). 

Joseph    Seemüller    uml    Anton  Pfalz,    Sitzungsberichte    der  Wiener 
Akademie,  phil.-hist.  Klasse   167  (Wien,  A.  Holder   1911)  III  25 — 38. 

dv  Jr7ffglsäml  hpd  saini  guksn  f;go  sou/l  g^on.  pvmql  Im 
viivtsy.  qnvn  sütidv  n^viitq  is  dv  khaun  bgli  Inlsäiuhvaigvdn  n^xsdi/ 
g^/jv,  otib  satnj.  läid  s^u  qgsniiin  hp7n.  ivfV  khtmdtt  aitjgäiy : 
dv  drlijglsämlfdidv.  'sfrivas  l>gli',  sgklv,  'wpu  g^sßn  h7?'  "J>; 
c  'iVaigody''  sgkio  hqlj  diaiif.  " ii^n  und  icgu  bisßn  du  giväin, 
säml?^^  'vni  daiydgkv  hmi  g'iväin,  ngxsati,  gub  dg^vs/n  sgii  anf- 
göijvris'  "  ngu  und  rcgs  brauksßn  dg  däinj.  puksvn  viid?  du 
khgsd  is  jgnpunid  hpldn,  si  zvgkst  jgngu  khpv  grgs "  '  wä^yvn 
hgldii  isriw  jg  nid,  givv  v/gv  is?ni>  d<;fäd,  i  imtis  do  vn  gsbrg.v 
10   //Jw.'  if. 

Oberschützen    bei   ()denburg. 

dv  ö/di  gflsdvs  jtivri  hpiid  hair  fill  mgusd  gmox/,  ^ihiänw 

fümhf  eimv  meo  gis  ffvd.    hivds  Iipudvsi  dfvjik :  hivds  In  hivrist, 

dawql   dgviviJ   ts,    dritjgiywrvn    mgtisd,    dasmv    nid  fvdv  grof- 

kh^inw.      livinto    hvn    llij    i>f  dvroufmbgn/jg   is  s    ivosvrä   guid. 

I  s^  fön  l^itshi  sdfsf/  hgudv  npu  ifon  fn  Jntvsatsaß  khöd,  d^vriso 
r^yj  snldi  givpn.  fv  dfin  hgudo  g^islv  dsw§t  grui  ful  drit/jgo 
und  hpud  üinkh^iykt.  mid  säi  ?npusds^i  isvroft  ins  gruTjkfon 
ilsnnhrpun.  hmtvzveiij  hgudvs  graitl  falgn.  und  ivivrv  h^vrivlvn 
ollvbö  gtirä  hgud  wöi^hi,  foldns  blidsvl  o-t,  und  hl  isgzv^in  fintv 

20  druijg  }s  bvn  däi'/i.  ivivrv  iivvn  bö  üini  ivTil,  häldv  bvrvn 
sd7/o  aus  üniopt  im  miln  hd  iv.  dsüi  saimn  baid  ful  wosv 
givpotn,  hprtnjgpyd  hgudo  bvn  ginndivci  äusi  niks  pis  gsuhiii. 
bvn  gnlndokv  tvioflo  di  bßuislgvpfin  w§ig  find  ff yk  tsvn  okvn 
Ju.     oirv  dv  fnks  khpu  haid  nid  gfi,  7vivsvsi  k/i^vd,  üniv  juvri- 

25  J\idv  moxt  ij-vn  jUn  ngun  gundvn.  j^v?n^  sraidv  ' hidsuv\  ifvm^ 
'ho/e\  07VD  shpud  niks  gyulsl.  hivds  iso  fuxii  givgohj  i{nd 
hguksrivn:  '  ölhä'  /  dv  fiiks  blaip  stft  ijnd  saut  Isruk,  7C0S  dgu 
dos  hätd  äiyvnlli  Is.  da  juvrif§idv  owv  sok :  'Juks,  dpu  sau  dsruk, 
dfi  jgmajun!    Jo,    is  i/os  gokvd  /     7vän    du  das/,    zviv  du  sullsl, 

30  viiü  dsicft  kh/n/n  jo  Ifim  ~viv  di  brlvdo\  iinlv  juvrijfido  hgud 
ausgswgnd  i/nd  is  h^nmg/on. 


[ 


II.   Mitteldeutsche  Mundarten. 

28.    Zaisonliausen   im  badisclien   Kraichjj;:iu 

(Südfränkiscli). 

F.mma  Wann  er    Zs.  für    deutsche  Mundarten   1910  S.  15S  L    (vj;l.  das. 
1907  S.  264ff.    1908  S.  66.  173.  245.  34511.) 

^7)1  fraidrf^  hpv^mv  shads'irJ  d^r^fd,  di  Stands  sfi/,  h/f'S  d 
?i^sd,  dnvUid  nn  drid  klas  nsd,  fov  dt  ih  ducaid  givfsd.  oxvv 
Sil/  h(7V3s?  do.x  khat  ghad,  s  fraUäin  is  ä  viidgäij}.  viorpds 
^m  hahvv  siiv^n^  semv  ahmallvd.  si's  arjg  n^rvlij^  givejil,  uns 
had  ausgsp  ah  deds  bal  r^j^r^,  mvo  desdsir^g  hemv  dox  u/  5 
tl/isv  sündifkläido  adoghad.  m  däü  viUidb  hfivj  sn  Sp^m  inid- 
giu7mP,  das  w  sen3  lud  n^d  nas  7V§r3,  iväns  rejsia  ded.  fov  n'v 
khpv/^  htmvys  u/sdel)  misa,  ddn  had  ?s  do  lerv  alminaniy  dseld : 
hrini^dmmaJnsdraisiy^  semv  giv^sd.  nüo  grds9  hpvs  nZwd  drai- 
sdtmiy^  s7ij^  gtnisd :  „die  Sonn  erwacht  mit  ihrer  Pracht",  awo  10 
dsan  is  ned  khnm3,  7tdi>d  semvs  dor?f  nuj  iiii  hpv9  fesd  gsüyy. 
ah  laid  h§vü3  dsti  ds  fensdvrs  lausgjcgd  nn  glaxd,  das  m'io  bat 
dem  W(dv  fovdgis. 

fonvi  ovd  draus  h^xv^  mo  läf»  dgrsfd,  wi  mv  gived  hciVJ, 
w~an9  nais  ffld  had  khaino  dfr^fd.  dsensd  semv  d  ländshaisv  1 5 
hö/  htnyr»,  sis  ovdliy^  dr§hd  gw^sd  fäin  däu,  nöod  semv  dorjy^ 
ih  ivahl  Uli  71ÖX  dt)  axd<?  se/iiv  ds  läiidshaus^  g7V(sd.  fün  dö 
semr>  luaidv  uf  els^nds  ün  hilsbax.  ds  hilshax  had  mvs  güd 
gfab,  das  ligd  gäiids  tifsm  bgrig  d)-o-iV3.  dt^  llrv  had  ps  y  lln? 
giClsy,  7vTnl  HO  khat  gsp  ghad  hau.  n f. 7111^  gros?  blads  is  sj  20 
gsdä7i),  ilii  d7i^sd  SPii  ai(se7tä7wdsdyy  givfsd,  das  mo  rvi  i/7iy;-y7/iJ 
dax  had  drüiw  na  hokf  khend.  rund  rum  s^ti  balka  gsdä/u  ivi 
haim»    khar^sel,    di    7/iisJ  di  nid  iTii.i  sdidsJ.      növd  seinu  ^  if7ös<7 
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Sdäüwns  lirahj  nuf  dsu  dv  kh^rj-^,  dovd  had  viv  waid  rwngugs 

25  khend.  fün  hillbax  hpv9  viv  nims  ivaid  ghad  uf  ivailv,  ün  rvi 
mv  foram  ovd  draus  givesd  sm ,  hemo  du  dor?i)i  gräd  for  ss 
gs^9.  9m  halwv  elf 9  seinv  ndvd  nuf  khüm^  tfs  jvaihmv  s/os. 
do  man,  ivu  da  slisl  had  ds^m  ais^ra  ddv,  ü  gräd  drow3  giv^sd 
ufi>m    slos    im    had   r^2V<)    gsbridsd.     gräd   'vi   mv    uf  ds  dor3in 

30  nuf  xveb,  fätjds  hald  ä  dsrejars,  s  had  gsi'd  ivi  viid  khm^.  dv 
lerv  had  gsäid,  jeds  khenda  mv  n^d  nuf,  mv  misdd  ividv  nünv 
ins  dor^f  ün  shldo  iväns  tfghevd  hed,  khend  mo  jö  nömöl  ruf. 
awv  s  frailain  had  ndvd  gsäid:  jeds  semv  dö,  ün  wev  tväis, 
ob  mv  haidd  midag  no  ruf  kJien^,  l  maln,  mv  sod»  hoiva  hlaiw9. 

35  noxi   hemv    no  9  ivaib   gwävd,    uns    had  ä  bal   ufkhevd.     gsea 

„   had  mv    awr>  nad  ftl  ufam  dorstn ,    ahs  is  dsü  giv^sd  fov  laudv 

n§ivL     awv    uf  ds  dorain  nuf  hnv!>  do.v  ah  gwsd.     i  hän  awv 

fp9s  gse?,  wü  n9d  al  gsp  hpvs.     i  han  ghevd  ghad,  und  lerar? 

da  h§v  lerv  gfrögd  had  nox  s§bm  sdät,    wu  dv  gedy  sai  näm? 

40  atgräwd  hed.  bäim  dbsdaip  tnfr^  nis»  drin  h§W9  s»  sai  nams 
gfün?.  no  hfWP  ss  3  -vaib  diskdrivd,  ob  dss  füm  ged?  hfvrlr» 
ded,  odv  obs  ainv  nöxgmaxd  hed.  s  frailain  had  gmätnd,  dss 
wevd  ^xd,  dv  gedd  sai  sö^fi  kr§bslo  giv^sd,  ivu  uf  j'edsn  dorsm 
7iuf  is,  lüu  V  gse.")  had,  ün  uf  äin^re  fün  sain^  räis?  sai  v  doriy^ 

45  slns)  khüm3,  dö  hfb  v  ä  uf  ds  sdainsbp-ik  nuf  khend. 

VW  h(7V9  aivv  ovdli"^  hüijv  ün  dovsd  ghad,  wTmv  nünv 
khüms  s3n  7ns  ovd.  dv  lerv  is  mid  sainp  khlnv  in  d?  ädlv,  di 
än9r9  sm  al  in  da  lew9.  dö  hfiVi  mv  am  lar^vd  s(v  d  äiseyg 
gsd^rsmd :    dss   is  3  khüm§vds3   gtv^sd,    bis    al   iv  ivoasd  ün  btv 

50  ghad  h§iv3.  däil  h^tV3  ä  södaivasv  drüijg3,  gels  odv  röds.  bis 
al  tvn  hüijv  ün  dovsd  gsdild  ghad  hfivs  iss  dswäi  gwfsd.  ndvd 
semv  ividv  dsrik  dori-^  hilsbax  uf  els3nds.  dovd  hpv3mv  no  dp 
se  s(3  g7(i3d.  i  hän  mv  dan  se  gresv  fövgsdeld  ghad,  awv  i 
zvev  dox  frö,  icamiv  ä  sö3n  se  hfd3  sdsas?hdus3,  tvu  mv  ä  drin 

55   bäd3  khend. 

nöx  dv  ftr3  semv  nomöl  atkhevd  ün  h(W3  gzväod  uf  di 
füvwprikv ,  7VU  3s  In  elssnds  abghöld  h^v3.  d  gmäi  had  ftnf 
bausrs  ägri']fd  ghad,  wu  dsive  gail  hfiV3 :  dl  hfiv3  ss  hanmisü 
fürs  mis3.     mv  s?n  awv  ä  arik  mid  gw§sd,  ün  di  kläin3r3  hfds 
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ulin?    hämläfi    kliend.      ivi  7ni>  al   ii/sni   iväyi  ^hokd  sin,    hpvf  60 
ili  llro    sfo    k/ini>    k/iat  hhu/s    nie    i^/iad.     .>m  halwv  seks»  semv 
übgfäri.     mV    S371    aivv    nn    kJiai    halw^    sdiin  g/är?  givfsd,    dö 
hads    ägfäfp    ds    diin-fr?   nn  ghii  druf  ä  ds  repn,    das  nlvi3  si 
gw^sd  ü.     nn  so    hads  fovdgnia.xd  In  ai  lo.x  nai,    bis  mv  ham 
khnmn  s^n.      7vi  niv   dorif^  rdobax  gfävf  sen,  hpvs  dlaid  al  dsu  65 
di>  finldir^    rausgitgd   nn    li§wo  i>s  auslax»  giv^d.      dö  h§it9  mv 
ai^/ä//3  ds^  sTi/'^  als  ob  ?ni>  dgresd  hl§sw  am  rfpw^dv  ghad  hfda. 
ym    hahvv    axds  öivsds  semv  növd  ham  khnms.     bis  uf  d  haud 
not    semv    al  nas   givfsd,    nn  dt  sin»  rös»  ün  fvgisviamiydb  uf 
(iJ    mäidb    ir»    hui   sJn    al   hl    givfsd.     aivv  gmaxd  hads  sünSil  70 
khaim  ep^s  ffin  ?s,  nn  ämr?  dag  s^n  al  In  dv  sül  g7Vfsd. 


29.    Tauberbischofsheim   und  Nachbardörfer 
(Ostfränkisch). 

Otto  Heilig,  Grammatik  der  ostfränkiscben  Mundart  des  Taubergrundes 

=  Sammlung   kurzer  Grammatiken    deutscher  Mundarten   hg.  von  Otto 

Bremer  Band  5  (Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel   1898)  S.  194 — 197.     Vgl. 

Zs.  für  deutsche  Mundarten  1906  S.  23. 

s  gaid  /  Igst  layl  ivu  lays  mgx§  kön§.  ddfö?r  gaids  gdsr 
n?r  ä  mi'df  m»r  mus  f  bq?r  /^tn  h§m  l'QZ^^Pff^  P^  f  gqnds 
nays  diyjl§  lei"fj^  im  d(/.n  nfiii  fayar  brode.  dq.n  hfw^  di  h§gs^, 
-Vit  di  lays  gmäxl  hf7v^,  kä  rü.  si  mys§  selw^rt  di  hnprdsf 
fun  dfnf  lays  anshalde.  wqm?r  si  brö/,  mus  m^r  gdjv  di  haus-  5 
dyJi'  gut  dsümqxg:  dpi  dqn  ki{.m§  di  hpgse,  glopffn  q  tin  wölf, 
das  m»r  si  in  di  kv/f  nai  löst  nn  siy_  Ir.ir  dtvbarmf.  dnt  m?rs 
fiel,  mysfsi  sdfrwq.  ^ 

-tvqnds  tvil  he»r  im  fryjd^r  k/tnl,  hörl  m»r  nigs  alds  müsiy 
un  gsrä.  wqniar  ufjm  feil  is,  söl  ntPr  siy  uf  <//  bgud^  ^^i'/Cf-  'O 
standst  kqm?r  7ntdgnipn^  'iV^rde.  ndxds  hftv^  §mdl  layt  gedj;os^^ 
un  dö  is  ivil  he^r  fjybaigflpnx^  un  do  hod(  mädl(  gsqxt :  ivqnt 
gradll  jin  gsadll  7V(yr,  dedi  ä  midgenf.  iin  im  ngmli^f  äx§bltk 
hodsisiy  nijni  reiyj  k'jn§.  du  hfiv^si  de  pfar  khqult,  deJr  hod 
y'C^r.n-  gfb^t  nn  dö  isi  ivid?r  gsnnt  ivördp.  15 

* 

A.  Götze,  Proben  hoch-  u.  niedcrdeut-.cher  Mundarten.  a 


so 
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khäßh  ßäs  hai  <lf  jyJ(.  d(.ir  ^ail  mqiin  h^rds^  gX^'^i 

dl  böry^f  bis  dsur  /i^rhsdesdsdil,      dcj*r  sd^r^t  m^r  al  mqi  glld:>r 
bis  di  kald'vn  hry  ifii//.  i{ii    snitiisf   mi  hunsrdausontmdl 

deivtd^r. 


25 


20  hry,  hry,  hry. 

^ih^ffj;lfy  kh^ffrlf,  Jliy^  aus, 
fl^X  "?/V  hegf/ia//s. 
mm-§n  wek,  disr^n  wek, 
i{n  ali  layd^n  bads^wek. 


li'pr  di  hai^r^  ne  gaivlf, 
ivf'r  di  frHxt7r§  ne  dsrnv^l 
im  tl^  hfrbst  nct  fry  lißdet, 
kgn  sf  7(>/s?m  d^  ivind^r  g?t. 


30 


7vqn  di  balm(  ein  d'r  s/nt   i^7v'i  wcrd§,  viiis  mar  djosdurä'ir 

hin^r^tn  gu/^  fse. 

35  iv'i  bordltn?  di  liifld:>r,  wi  »liyeli  di  drnvivl. 

* 

kQtip^dl,  dö  dgndSh^9r, 

dö  holrds  reyl. 

hosd^  flggsrni  hqiisftiq, 

gaidsi^  tv^rgfn^  dgnds. 


40 


/lub^,  huh^,  iv^rd(  hub^, 
soft  gl  raus, 
stmdst  grisdi  hiiih^. 


30,    Laubach  bei  Kochern  (Moselfränkisch). 
Peter  Wimmert  Zs.  für  deutsche  ÄLundarten    1909  S.  170 — 73. 

pombaklqs  hat  7V^k  pbak,  dg  soltyn  ?t  ßchn,  dg  stg.x^n  sey. 


o?i3Tn  äl3  hoz^sak. 
onaivpiiy^  dfy, 
pitsDw^niy  blfy : 
5   dat    sein     dftn    pombuklös    sfin 
slrey. 


fadv  (lör^s,  fedv  dör^s  jey  iivv 

di  strgs,  ani>  /iiar^i 

dg  hadti  f  Igx    en    Sfitiv   hoos.      span  dj  j^i, 


dg  soltt>n  i>t  strekm,  dg  kons  net. 
•t 

fedo  mad3s,  ftdo  inadss  hat  jald   \Q 

Qtn  sak. 

fedo  jphm,  fedv  jgkwi  hat  amt 

3rgus  J!>s'ivat. 
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span  zj  ncl  Is)  hü, 
;5  SOS  kit  m  dek  flu, 
</e  b^ist  de-^  ont  bpi, 
du  kis  da  net  mi  liem. 

nuidis  kpx  kapJS, 
kpx  spuv,  kp.v  sfs, 
SO  kpx    dejnv    modo   pou    lüyk?!- 

dyj>sffs. 

* 

r/  s(in  d(  h^vr  pasluv 

on  predipn  ny^  ja/  fiiv. 

OH  w§n   e-y   net  mi  xveido  knii, 

dan  J\nhn  ey  ivfr /an  firy  an: 

* 
hanspüyan  dans 
dein  Sön  d?  s(in  npx  jaus, 
brguxs  Jt?t  drim  Is?  h{ihn, 
df  sostn  mr/J  nax  veini. 

* 

jo  iistvdäx, 

da  rittst  d?  bäx, 

da  hebt  d»  hpvs, 

da  danst  m^in  wqvs, 

da  spilt  in^i  li^or, 

55  dat  hau  eiy  j(vr. 
* 

kl^n  on  dek 

OS  onjsSek. 

lank  on  stnuk 

dal  jet  fuk. 

40  metalmqs 

hgt  ggl  J3lqs. 

hams,  Uabanis,  slaboks^ben, 
jqx  dpx  dt  äl  ivpixva  hejn, 


Iqs  de  juy9  jqn, 

s»  han  dv  jo  ufist  jfdgn.  45 

* 

ft    jhi    Isivai    vifdyv    7(>asP 
hobn, 
htm  tsw'in  jutjfv  on  fompin. 
ii^ukt  (h  hpr  d.>  fistv  rqus 
on  s(l :  i^od^n  dnx  der  lompsn. 
* 

de  kelSs  kabssbquor^n  50 

de  han  k^n  öriv^l  tni, 

av  s^ls9n  sey  0/  d»  7npu9r>n 

on  ffnk»n  sey  da  fti. 

en/,    tsirai,    drf.i,  ff  (fr,  finaf, 

spks,  siwan, 
squr<>  gren?  rt'baslil,  de  han  mey   55 

fodriwm  : 
h(l  m(i  juodv  fles  jakgxt, 
iv^or  ey^  bei  v  bliwtn. 

Wfs  mey?l  sfin  jes 

de  isehlt  ngy^  es. 

dal  OS  al9s,  bat  ey  iv^s.  60 

on  nau  adjis,  häl  dey   ris 

on  7)iäx,  dasdd  kenf  krom»  buhl 

kris. 
* 

onsm  stflyjf 

sfin  32  ps^lyp 

on  m  rund»  fron  drb(i.  65 

et  ps  net  dekp  as  an  katsakgp, 
on  dpx  brpjinit  h7vai  pfrd  nit 
da  beriy  Jrob. 
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bat  inä.v^n  di  Isivelsf  aposl-'l  gm  hii)f>l  ous'^  —  bi  liyj  di 
kats    of  dq    mpuqf  —  hcarts    setsl  of  hvarls,   gukl  en  swarls 

70  Ott  d^ykl :  h^t  ey^  S-uarts  doriy^  dat  SuHirls  qns  dem  hvarls,  da 
Jr^s  ry  swai  ts.  —  et  qs  net  mipliy,  on  äl  frqu  prob^rt  jI 
dq.x.  —  e  ^isq  mqtil,  en  helts»  pans  oti  an  strlhvants.  —  /qx 
dorty  lex  on  Ii^ll  dqx.  —  am  däy  bi  Jn  l^dq,  natys  bi  sn  slay.  — 
rond  ß^iyt  st  of  di  däy,    lay  kit  st  srqf.  —  mq  werft  et  Wfis 

T^  of  d)  däy  on  jfl  kit  st  srqf.  —  bifil  fll  jln  of  sn  s^fsl?  — 
bohin  hat  abrahatn  d?  Isis  7iql  jsslqn  ?  —  b^r  qs  on  dq  kerty 
am  frfaxstPH  Y  —  en  meine  juye  jqrsn  ivqr  ^iy^  grtn  07i  sin,  sa 
han  mey_  blq  on  hram^liy^  j?slqn.  of  li^rsn  seler?ii  sp'n  eiy  ivftr 
jsdrqn,    of  lierm  stöl  han   tsd   m^iy  brqajyt  on  dq  han  tss  alqlai 

80  stns  qns  mer  jsmäxt. 


31.    Schässburg    in    Siebenbürgen     (Moselfränkische 
Kolonialmundart). 

Joseph  Seemüller,  Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie,  phil.-hist. 
Klasse  161  (Wien,  A.  Holder  1909)  VI,  29 — 34. 

ds  stqt  Sespriy^  es  dar  fiorüsrl  fum  gr'tskh^vkhr  khomithät 
f  zivsnb^ryen.  zs  lövt  um  sävsr  dsr  grisii.  khfvk^  änt  bsstli  aus 
üsvsrstpt,  dsr  szigsnqnt^r  bury,  ux  ^vijdsrstqt.  ds  biiry^  §s  ^ 
frlirn  jqvrhsaydsrtsn  gqnis  fu  mansrn  nx  therf?isn  pnsJöss 
5  gswiesl,  mutjy  t  st^k  dsifnn  ^s  fiox  srhqldi}.  s^spriy  höt  sagff^r 
iswflfthansfit  ^iviuvr,  dg  tsif-m  grpst'^  d'ü  sqksn,  tsuvi  klemm 
tsäkl  ux  blöx  zejn.  gn  dsr  slqt  ivör  fresr  dst  kltgiwprf  ^  föhr 
biät,  de  fjnnil  ^m  ziy^  graifpn  indiistrt  fsrdrqjnt  St  ml  tix  ml, 
szi  dgt  tsi{m  besp§l  di  wqlnvtswsrqo  niysmt  fsrbriduijk  höt.    nsä 

lO  zejn  Iqndivivtsqft  ux  tsi{m  dil  nox  ivejnbä  fun  dsr  baf'ilksruij 
bidrivsn.  aus  dar  fsrgqysnhlt  dsr  Slqt  srtsilt  qm  ziy  nox  fsrUdm 
mersn,  d»  in  aus  der  tscjt,  iva  dir  first  bätori  ds  Slqt  bslöysrt 
hqt.  dar  rötshgr  lukhas  zailsr  ivot  ausgiSfkt,  fvi  ds  firstii  tser 
fmkhir  tss  bnvirysn.    hi  Isux  qfim  Ivzl  rejdgn  aus  dsr  Stqt  ausy. 

15  qf  df  st'ilq,  wo  ziy^  dst  löysr  fum  bätori  bsfqnt.  xvav  qvsr  döfr 
khqm  äntsr  first  pi  ukrJs,  hqlv  neto  msät  zejnßn  qftrqx  aus- 
tsiriyln,    änl    hi  bqtsn  ux  nöx  bs  dqyis/fyt  pi  ds  Stqt  tse  khun, 
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it'fl  di  ■tat/d^rbrgjnjiif/k  fun  da  fih  lejdsn  i^in  öv3nt  hv^vr  Z( 
7vel.  (Iri^f  Isiix  .'  ls^r(k  §n  </<?  Stqt,  7vo  ^  7/1  fl  fuonvir/sn  ^ni/gpv 
lüot,  W(l  »  ^'/''»^(ij'/Ji'/,  /^^''f^^S?!/''  wör.  wä  bälori  bqld  nöhtsr  20 
kh^n  d3  Stqt  tsux,  wot  9  vi^lfm  khuy^lren  pn/gyan,  änt  ivfl  sm 
dp  b!>grfsui]k  net  g^fal  änt  hi  bqlt  khf  krina  khu  wül ,  ?ntslus 
^  zi^  3n  pmvlc'^  §m  dp  stgt  tse  mgxPn,  da  nei  gatvflt  wör,  d? 
fqvtitliyp  firstm  §n  p-9  maiiarn  g/tssman.  änt  tix  ^  spltir^n 
Isejd97i  ^z  öt  nor  m^t  Ifst  gfl3a}j?7i,  ds  stgt  püsmidn  :  da  baf^stiyuyk  25 
wqr   vzi   gmt,    dpt   Z3    mmatlqy  a  j§d3r   balöyaruyk   st  gut  hglda 

khaykt. 

* 

e'/^  bpi  dejn  änt  thaa  bpt  7Uejn,      ey  bpi  de'pi  änt  thsä  bpt  niejn, 
neWiast  therf  ös  sidm,  los  da  w^lt  drif  b^ran: 

JO  /r7ojörslgst  ä7it  spnasej/t  wgnt  ux  ejnda  liyjar  gey,  40 

g/^ntst    »s  gib  bldati.  iviar  wit  ziy  srfiran? 

z^mar  Inas  örain  gley^,  los  dat  dgnartvfdar  khun, 

z^mar  dox  ;//«  h^rts?  rey^  —         üx  ^n  üx  zf  mar  as  un, 
laf  ivit  nä  ziy^  bridan.  öt  farhglt  wä  7n^ra7i. 

J5  (i^f^yt,  wgt  gf  larda  blät,  htm  pi  plots  (s  austsasrgvn,        45 

änt  dar  hemal  ^m  gamat  kh§n37i  p  um  hfrtsa  Igvn, 

fs   Ss  gl»  btdati.  läf  st^lt  gla  tseran. 

ey  bpi  dejn  änt  ihaä  bpt  mejn, 

7)iir  gahtar7i  tsazuWien. 

Uli  d377i  gndsrn  gaät  tsa  sejn,  50 

therfa  mars  net  suffian. 

gömar  httnan  Ist  vlin, 

gröwas  pf  an  ivaisa  stm 

äs  farslay37i  7iuWian. 

ändan  ttirt^dauvabraokt  55 

r(/t  U7n  gränan  hiyal  höht: 

ir  gahiart  tsazuWvn  1 
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32.    Neu-Norka    bei   Kamyschin    an   der   Wolga 
(Rheinfränkische  Kolonialmundart). 

Wolf  von  Unwertli,  Abhandlungen  der  preufsischen  Akademie,  phil.- 

hist.  Klasse   1918  Nr.  Ii    S.  121". 

1  ftn  xv^ndi  ß^i?  dt  ärogJl»  bledf  in  dr  loj't  rivi. 

2  fs  hert  glaiy^  uf  tsü  S7ii'>,  dan  wirts  icfdr  widr  besr. 

3  dö  khöl')  en  tm<.>,  dox  dl  nielty^  bäl  ö/^yl  /(n  khoxt. 

4  ^P^   S^H*'''    ^^^   ^"""-  ""  »^''^^'l'  t^'^'i^  ("^  '""'■  g^bro.v^  i(ii  {/is 

khäb  wasr  kfah. 

5  ^r  is  fgr  feir  (Wf  seks  7Vo.v<^   g<>sdar7L',K 

6  dgs  fqir   war    so    Mark,    di    khöuys    sai   on<>  gans  hvarts 

g9br(ni. 

7  er  (s/  dl  Ujr  imr  Ün{  sälts  if-n  pherr. 

8  dl  Jqis  döiiii-  7(!'i,  i'/^   man,   iy^  h{ts^  dqriygilä'i'?. 

9  aiy    war  bai  d^  frä  ipi  hi{7iz?r9  ksät  i^n  sei  hat  ksa/,    sii 

'Vi(lis  ä.x  crp  doxdr  sä. 

IG  aiy  wils  nei  7nl  dö. 

1 1  aiy  slöd(  g^'^^Ti  'h'  kho.xip/l  iwr  di  örn,  dgif.  aj. 

1 2  7f 'ö  wit  d^if.  hl,  sol?/iir  nei  metgl  ? 

13  fs  sai  slfj(ilf  IsdirJ. 

1 4  mai  teip  khpit,  blaip  hei  on^  sdl,  dei  biZ3  g(fis  baisp  di'f^  düi. 

15  dqn    host   ht^it   dr    minst  g^larnl  7{n  bist  bröf  g^vesl,    d^t{ 

darfst  frqir  harn  gl  ive  dt  anpi. 
lö     dqt{  bist  nöx  net  grüs  g9ni0k,  tst{m  3  bodel  ivai  at^sdrepg?, 
dqt{  mi{st  nöx  ivoks?  i^n  grizg-  7varn. 

1 7  gi  sai  Sil  ggut  ipi  sä  dainr  hvfsdi',  si  sol  di  glädr  fir  qii 

niodi  fardiy^   ne.>   un   niidr  bersd^  sat^wr  maxp. 

18  ivan  du  gfkpnl  hfst,  dan  7vers  anrs  khqim  i(n  (S  irer  b{sr 

feni. 
\()     wer  Iwl  mal   inqiu   viel  fiäs  gJsdölf? 

20  {r  hol  sü  g^döif,  Sil,  als  zvanzt/  Istpn  dr^z^  hsd^ll  h^rn,  si 

hiins  fivr  s^lpst  g^dö?. 
2  1      iv^m   hol  er  de  nqi''  g^siyd?  /riselt? 

21  mr  mus  lat^t  grai^<>,  st/nst  döns  net  fisdi. 
23      >nr  sai  lugit  ipi  h^n  dorst. 
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2  \      icciini'  i^fsdy  öiv^t  Isiirek  sät  kht^m-i,    hun  di  aiirn  st{n  pn 
b(t  g^lt:/'>  i{;ii  hif-n  f^st  g:>slofj. 

25  dqr    snt   is  dci  noxt  hai  iins  lai^  }fjblhV'>,    (irr  h(iit  tnarip 

hl  fi-dät. 

26  hini'  r^nzm  /uu/s  sdis  drai  sin^  ^blbevirjn  viel  rür3  fb^ij. 

27  khandi  nel  n  äysblek  wa^'d},  dan  g'unr  met  giy. 

28  er  d§rft  sd  ka  kftiren  draiw}. 

29  t{ns  barij>  saind  ariy  hüx,  gir  sät  fil  hiji'. 

30  'Vefl  phqnt  worsl  i[n  w'efl  brüt  woldr  hü? 

3 1  iy  dö  giy  nel  /isdi,  er  mi{sl  9  bisi  lat^dr  sw§iss. 

32  hod^  khä  sdeglyj»  wais  sävs  ///i^  d^s  kfqns  f'er  maiy? 

33  sai  brqz^dr  wil  siy  Iszvä  S'in!>  ngi'p  hqisi'  in  girm  gärdf  ba/(^. 

34  dgs  7vgrl  khomdm  fö  hartss. 

35  '''1'^  "^^^^  ^VyJ  f^  ^"''• 

jö     ~VQS  säi  dgs  f'cr^  ßjlpj,  drüivi  tif  dr  vuim-n'^ 

37  dei   bamn   hif^n  fin»/  oksp    i{n    ngi  khoi  ipi  Iswehf  sii'i'yn 

flrs  danf  gsbröxl,  dci  jvold^z}  frkhävs. 

38  di  Iqit  sät  hqit  al  drai^s  i{fni  f^lt  i{n  mes. 

39  gii  tiöry  der  bräy.  hgnl  düdf  niks. 

40  iy   sät    met   dpts   Iqit   dart   h^ns    izr^   da    wiz^  ftts  kharn 

gsfärn. 


33.    Wissenbach  im  Westerwald  (Nassauisch). 

Wilhelm  K  r  o  h ,  Beiträge  zur  Nassauischen  Dialektgeographie  =  Deutsche 

Dialektgeographie    hg.    von    F.  Wrede    Heft  4    (Marburg,    N.  G.  Elwert 

1915)  S.  321  ff. 

({3  7veb  sgijäd.  d^u    hqd    msr    ds    h^ards  /e"r 
dtc^n  we'tndsr,  leiiv3  Iqi,  frqid  gslaxd: 

wqrsyi  7ve<^nd?r  fiar  da  sqi,  ds  härm  slnP  snei  g^maxd. 

deiwail    rn^r    iv    ned  /(sd   hon  doti    säray    'vc^^rsr    mäis:    ^  di   lo 
sbeo-rn,  kamas»  hf^r 

5  (hr  hiniPl  ivöl  kau  snei  b^sc<^rn.  on  Jörn  obrn  inäi  dobilgawe^rl 

ettdliy  da,  nq  lay^m  wqrd»,  ay  mur  9mqle<'w?rn  hinysrdläff, 

gug  ay  3n  mqrp  i  tnäin  gqrd<>.  qb  dq  ka  wel<>  sqi  rem  sdräf^.' 
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wei  a^  dg  sät  ögskom», 
1 5   hon  ayi^  s?  äx  glaiy^  ßrnotup, 
had  dir   da   äx  glaiy^  g.^roxJ, 
1VÜ  sr/^  sü  ?  dei'pr  lit  f^rgrgxp. 
das  dgs  9  ivebr  wads  musd  sat, 
dqs    s^g    mar    ö    ds     drer    vn 
snei. 
20  äx  3  an9r  J^orsihr  körn  dgheor 
on  Süd:  'd^<^r  k^^rl  Said  dsimliy^ 

swe^r' 
on  säd  we<^r3r  ma"^:  ^fl^r  ab 

deo-iji) 
'vil    ay^    ngvi    dw»rfl^<^rsd3r 
shrec^7j9, 
wqs   d^<^r    dq   Süd  dsmc  de^rJr 
sax3y 
2^  gb    d^<^rs    fHaiyd    b»kant    l{sd 
inax9, 
w^<^r  s/y  dlä  dsoum  dsgiy^  wqgd 

ni, 
deo^ni  kens  als  em  di  grqy3  gt.' 
ay  giy  da  äx  glaiy  drof  redur 
on  säd  ddhäm,  ay  h^r3  sbür. 
30  'ö«   nou  di  fletub  goud  galqr'', 
da  d9  sqi  doli  grü3S3  sgr3 ! ' 
nou,    kurds  on  goud,    d3  onsrti 

köm3 
ö  d3r  älsaidi  Jil  Igt  ds?sdme, 
3s    -iV0U3r   g3swasd  nqy    hl   uii 
h(^r, 
35  das  dci  g3siyd3  g3f^c^rliy  wcir. 
on    wei   dei  sax3  g3nuyg   ivqr 

b3sbrgx3, 
dou  sat  dj  dretü3r  ofg^brqxi, 
mir  hö  siy  da  dm  dawwald 
bed  ois  g^we'^rp  o/g.^sdald. 


äx   7('ou3rn  glaiy   di  hon  dc*^n  40 

lau. 
dou  dqxds  ay  glaiy:  '' eds  sat  s-' 

ö  d3r  sau\ 
on  hö   rf/d  g3ivinsd:   ^ax  kern 

S3  dqx  dir ! 
mir  kif  s3  ned  furd,  dq  be<^r} 

ay  dsje^r ! 
ay   brend  3r  g3we<^s   min  siiv3 

rebr 
ambsr    of  di)   kqb   qw3r    of  ds  45 

gn^brP 
on    7.vei  ay   sü    dqxds,    sü  körn 

S3  dqh(''r. 
ay  rais3  ön  bags  mai  dob3lg37C'eOr, 
on  h^rfr   äx   seo-x3r  he^n3r  ds 

ür  g3sri7('3, 
dar    ay  t  d^r   flend3    dir   rebr 

had  siw3, 
.  .  .  on  dou  giij  dsom  öglo^g  mäi  50 

ßends  ned  Iqs, 
d»r  kaibr  leif  wair3r  sü  m'in 

7vei  3  hqs  1 
be^r  ay  d3  an3r  han  had  gssband, 
7vqr    de    sau    sü    honsrd    srid 

7vair9r  g3rand. 
Im    anirn   läf  har  ay  3  kuiv3l 

g3lqr3, 
dei    brandi    ay    3r    sii^<^l   nqx  55 

hei^n?  of  d3  brqr3. 
on    7VfC-rliy,    s?    had  äx   hväs 

fyrlqrn, 
s3   s7Väsd3    q7V3r   ned  he^n3,    sp 

hjoäsd3  fqrn ! 
dp  gands3  Iqi  hö  nqx  l  hasd 
siy  al  glaiy  of  d3  sbür  g?sasd 
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60  on  leifi>  ivaid  no.v  he<^H3r  fr  dri,  giv^r,  leiiVP  Igi,  gugi/  amql  hl, 

flä  3s  hg^lih  SP  käfir^r  i.  kons  sü  da  ned  am  jTuh  gi?       65 

dir  Ö7v?r/^<'rsd'>r  hgd gahroiiislil  li^d  mir  mdt  flcndi  ned  J'^rsäd, 

on   hqd   vi9r    s    besyp    ds   bgrd  da  h^r?  tmr  da  sau  g»had! 
gsfom^ld 

ivqs  da  bau<>r  ned  kcnd,  dos  frtsd><  ned. 
7vgr  iy^  ned  7Väs,  maxd  miy  ned  häs. 

gläna  deharyar  hö  äx  ürn.  70 

//f  wil  blgsa  on  ds  vi^^l  Im  maul  bahala. 
dei  hqra  maul  wei  a  slqxdsiv'l'^rd. 
eds  hqd  dei  äs  feiarqwad  on  da  bema  im  wald  rou. 
a  e<^s  sü  ffsda  wei  ds  menyj>  heowrm  ö'iva. 

a  seid  aus  ivei  dar  düad  fö  ibarn.  75 

7van  das  ned  gläiva  ivold,  kansdas  jö  smtrn. 
da  hgwar  inargagläivad  on  da  gej^rsda  iwrgasdärnad. 
ds    >"s    kä  abrehv^<^rar   sü   goud,    ds  snaiait  dam  aigarman 
0/  da  houd. 

dar  gnqra  e'^s  gabladsd. 

dgs  sedsd  wei  a  adsal  0/  am  koiwäsd.  80 


34.    Wasenberg    bei   Ziegenhain   in   Hessen 
(Schwälmisch). 

Wilhelm  Schoot    Zs.  liir  deutsche  Mundarten  1907  S.  339f.   vgl.  das. 
1906  S.  64fr.    1908  S.  233 ff.    1911S.  337flF.    1914S.  3ff. 

d(  h^rbsd.  ban  da  sdqry^  si^  fqdgadsöja  is  ö  di  swflmarya 
i  griisa  hofa  di  son  i{fsiya  if.f  da  d^yar  ö  k^rydenarn ,  do  js  d^ 
hprbsd  dö.  kqld  sey  dö  di  läya  nöxda,  da  nözvad  0  da  mqvja 
lala  djga  7iewal  i^f  dam  dqrf  oam  f§ld.  am  d.>  ?nedqk  sind  di 
son  Wfnmr.  läya  sbenlaba  ff^ija  dorem  0  s{dsa  sfy  da  /fid  t{,f  5 
da  rek.  st  gaf§rbd  sey  di  biprar  ^'  da  bem :  ri(d,  bröum,  g^l 
o  gr'i  seysa  dqvyanänar  0  hql  wfn  sa  fqm  wend  ö  rfy  rqbgaj'^d. 
se  deka  di  qbgafqlna  söms  dsif.  0  basidsa  di  plpidsarya  fer  da  hfl. 
ß  di  bi(ba ,  di  ke/arya  ö  di  sn'^jaln  /akrjya  sjy  dsivesasa.  di 
grgsda    divn    hon    siy    he/n    gagrqwa  ö  Slofa    da    ivfndar  do   den.    lO 
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"V  fß^  ''  ^^  ^^^^  max^s  gr^i/  so.  d§  havisd^r  höd  siy^  t^f  di 
'vend?r  med  ti^rey  f^rgssqryd ,  d^s  ^,  bau  -?  jm  frtjgvr  mundsr 
'tced,  ned  /er  »qroj  so  sgrjs  b)uy.  di  änor,  dt  di  w^ndsr  eic?/- 
ned  slo/f,    du    ?7ii    li^rbsd  3  w^om    kled  ö,    daso    ned  sa  ßfrivn 

15  bruys.  di  Ifi'd  sgvja  /er  d»  'ivpidor/eröd,  di  k^br  w^d  /ö 
kadöt/pJn,  riivo  ö  kr  und  /ul  g?m^xd  ö  di  si^r  js  bes  eijsrs  da.v 
med  /roxd  /ul  gomqxd  ö  liion  ///"  di  dr^sor.  cb.dfi,  bevn,  nis  o 
hv^ds?  7vpi  ghg?plgxd ,  d^/ö  tc^d  ivaj  gomgxd.  i  grüs  /^sd  is 
di  k^rviis.     S3)j  da  holds  ö  sd'ekoln  ein  höus^  do  komo  di  l(id  in 

20  di  wgom  sdi{b  ö  kau  bai  gur^nn  fs<>  d(  wpidsr  gbg?hgln. 

d(  lüpidor.  bau  iiisJ  löbbcui  di  bL§rir  /dlöon  hon,  di  bldunn 
o  d^s  gogrp'd  7V(k  sei/  ö  ö  da  /^nsdar  2  d?  Iäy3  nöxda  ^isblöuim 
wgsiy  da  os  dp  iv^ndsr  dö.  hüi!  b'i  p(i/ds  d»  nqwed  ew3rs  /^Id. 
övn  ö  nös   sbevn    di  k^l  ö  di  oj  kan  mar  ned  ii/g^dü.     so  iv^id 

25  bi  mir  sä  kan,  laid  snai.  di  blöinm  hon  d?s  l^w»  /ilövn,  nusd 
di  käb  öivisdbetn  sey  nox  med  ^n  Wfiss  keb  si  sä.  di  dsfid  is 
/er  dis  /e  u/  3m  /{Id  stein,  rgiv»  0  rabhinar  sei)  slem  dro  ö 
di  hgsi  /r(S3  /er  hoijir  di  sgln  /ö  da  bem.  ein  ivqld.  }s  ahs 
leriy.      nur    hed   ke    feit}    ned   vii    seya.      era    nesdar  /eyd   mar 

30  alarwTja.  bli^s  di  fiyda  0  di  daii3  hon  nox  fra  bl§rir.  di  änar 
bem  hon  sa  sTi  al  /alövn.  das  tyh^nya  Sbreyd  mundar  dorem, 
eni  Sfy  s  wgvm  sa  ina.xa.  as  l^bd  föain  fiydasöma,  /ö  da  bemknosba 
o  /aSd^gald  S}y  heyar  da  brera  sdam  dfs  da  ivend  ned  das  kan. 
h{S  o  re  /resa  grtna    brumbemibi^rar  ö  hgde  ^sdarya.     ban  awar 

3  5  <i^  ^nai  ga/rövn  js ,  da  bl^iiva  sa  med  da  be  den  sd^ga  ö  di  fis 
7vpi  an  woyd  /ö  da  grtisd.  grma  Ifid  gi  i  da  wgld  o  laya  sjy 
rgbga/alna  r^isar.  da  es  es  kr  si  gi/ii,  ban  mar  t  inar  (iskgla 
sdtfb  di  fis  /a/rton  mus.  diga  sohva  ^is  glids»  /{/  dam  /Jus. 
ban  di  kfl  nox   lay  ödüvd.  da  sduya  sa  sjy.    da  Uns  höd  a  diga 

40  ^iskri/sd  0  mar  kan  med  hvera  7vnj  dreivar  hjn  /gon.  dt  joya 
lo/a  (issü  ö  di  m^raya  di  gläitdrn  t{/  dc^ni  diy.  ö  ^ra  rifra  baga 
sid  mar  d^s  di  fresa  lofd  gasgyd  is.  o  11/  da  sdrgsa  t  dar  stgd 
geds  i{wiy  dsü.  di  snaisler'r  tiama  rif/'  ö  rgb.  di  gesa/  knald 
o  di  sfln  rabaln  dfs  di  Ifid  öi/s  dam   ivek  son  gi.     di  joya  densa 

45   dl    iniraya    11/   dam    slera  ö  o  inain    ämr    §y    iv^r/a    s'e  sjy   med 
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SHaikömV'>ln.  iner  sey  frö,  bau  itifr  d-uii  ätur  jh  reyHiyj  fisasd 
höd.  (igs  SeusdJ  f\s:d  sct;  dt  grrsd^k,  do  gUnvrii  dt  liyd'f/i  o 
dim  gr'fsh'em-//  ö  di  key  frahv?  siy  hati  ?n  (hs  f^resk'!/-//  Ix^s 
Sims  g'broyd  höd. 


35.    Buttelstedt  bei  Weimar   (Nordostthiiringisch). 
Otto  Kürsten  und  Otto  Bremer,  J^autlehre  der  Mundart  von  Buttel- 
stedt bei  Weimar  =  Sammlung  kurzer  Grammatiken  deutsclier  Mundarten 
Bd.  9  (Leipzig,  Breitkopf  und  Härtel   1910)  S.  210— 212. 

lsändS7naidsij..     su    lay^  ey  df  äld^  khäi-Un^  khfUf,    häd  s( 

eini'  s  maol  farboytj.  g^häd  on  fd'r  tsaudsmardsi}  gfglöd.    na^lsy 

h^i^änif  sf  inr  w^di  in^d  cnj.  jämriähti  on  7iiäxd^  a  gescydf  7vi 

s  agidaos    tu    draogod    khnaodn    safiir    khärd^.     '■häsd  a  ivgdr 

Isandsmardsn,  kharlinf?'    fr  ad  y  sr.      ^zvedrf"  mendf  s(  hältb  5 

ha^lneyg,    ■'■cy    här    jü  efur.     s  (s  tiür  sü  a  sdefd,    7Ci  mey  das 

lüdr    ätrf    b/n.vd,    das    khdn  ry  d^-  luy  b^Sra^Wf.     Wfii  ry  nur 

ivesd(,  was  h^hf.    ey  ha  mr  n  sone  las^  farslirax^.  äivr  s  hebfd 

öy    ntsd."     '/äs  df  71  däx  raosra^s^,    kharlt7ip\    säd  y.      '•'•raos- 

ra^sf?"   rii/df  se.     '-äx  ja  ivtiL    das  hehfd  öx  tu'sd.     27i7idrafsy    lo 

häd   7nr    har7tbr7'd(  soti^  raosg^lsard ,    011  s  fs  7iey  b^sr  gfivor7i. 

iven  »  77ir    da7i    sdefd  öx    raos/ziäxde,    das    zcere    ?«^"    däx  nisd 

hal/f,  das  iv'es  y.     iiia^n^  lsä/tds/7iards9i  b^häld  y  däx^ 

* 

bagij'reds  o/i  sa§7i^  bedti  ogs)L.  bagr/i'eds  hä/(  a  stn(.s 
gfSbä7if  ogs/i,  das  »ir  khii7i§  saptn  sbäs  drä7i  hä,  7V(7t  S(  älf  15 
dra^^  khä77m.  on  a  tvär  ö  gands  sdolds  uf  dt  bldn  dtrf  011 
b^ha7ild^  s{  7t>i  a  bar  khi7tr.  wpi  «  Isp  fl'asn  gab,  sbjräx  ( 
7>ifdn  on  bädsdf  s(,  on  da  hildär  ?n(  sap/in  khob  h(7i  als  wul( 
sbra.V(  :  ^freds,  grads  77iey  at7iäl  a  hesyn  heyrn  kanten,  das  hä  ey 
sü  garnf.'  on  freds  säd^  druf:  '•'ja  ja  7)ia^  blfs.  ey  khfn(  dey  20 
son(,  du  besd  t7tar(  fars  gf/ll,  händs  fs  7ni  fars  fod^^  bl^s 
rvär  öx  saf  /ib/eyg,  dan  h7ies  ^  ämbds ,  7V{n  3  näx  amäl  eti 
Mal  gtigdf,  iiäx  a  hpj^yjj  fol  ha^  fai  d^  snaodsf^  das  »  iväs 
h(d(,  7t) fn  ^  e7i  n'r  /läxd  hoyr  greydf.  '^hä/ids  braoxd  7iisd, 
<'^i'  /f'sd  SIC  7vi  Sil  soHf  /s/1  y^/."     bof  dar  /läyj  07t  dan  Jvdr  25 
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ivordti  dl  bedtj.  ogsfj.  äwi  näx  on  näx  khomöd^,  on  freds  niusd( 
rds  mättf/mäl  df  baf.dsf  m^diiüm^  ends  fald,  on  hl^s  on  händs 
slr^n  da.x  näx  7t'i  d(  xnagn.  da  7Vord^  /l'^ds  f/d^s  ong^duldy 
on    hlb    uf  di   ogsn    na§n    on    sreg  —  äiv^  s  word^    neyi  b(Sf. 

30  dädfba^  liad^  se'^  /länds  angfivend,  das  i  gär  ney  vil  uf  sofnii 
harn  htrd^.  [jedi  mäxd  ^rs\  däxd  (  oft  däbd^  r«^X  '^ix^f'^t- 
im  f  nün^  amäl  öx  egal  härivag  wa^di  däbde  on  freds  hetjnf. 
emi'  sreg:  '^hodfwag,  händs,  hodpvag,  hod^ivag!'^  da  gs  mag 
freds   gud/sy    wilf   gf.vorn,    gs  fer   bapj.    ogsti,    häd  71  an   ü-zg 

35  ^(St<^d  on  häd  naen  ggblard:  '■'•hodpvag  ha  r/^  g(säd,  äldf 
ogsff"  on  das  wule  fgl  hesg,  wpi  freds  far  sapti^  blfs  odr 
händs  ''''ogsf^  sädf.  dl  bedn  dir§  wordn  äivr  evii  fgdf^  on  fgdi, 
on  wt  freds  amäl  a  firsyrn  khärdof^n  uf  wagmr  für,  da  blanii 
Sf  en  darn  bäx§  häldg  on  ivärn  ney^  fon  flagg  isg  grafn.   fjreds 

40  sembfdg  on  res^irdf  ersd  uf  dt  ogsn  nagn,  harnäxndr  rgd  ^  en 
gidg  tsü,  däsn  sf  däx  mryd)}  äntsarg.  blfs  'vulf  öx,  äwr  händs 
wäx  ney^  fordssbr^yi^.  da  sdgldg  sex  mag  freds  far  sg  hgn  on 
sädg:  "■das  rvgl  9y  agy  gands  ifäx  sä:  ey  wärg  a§y  misg  far- 
khöfg,    7vgn  r  ney    ml   ivitld  tsar^^     äwi  s  half  ö  ntsd.     zvi  9 

45  j^  ttäx  a  ivaflf  ggbläxd  hädf,  da  däxd  f,  se  voärn  hoyr  hä, 
Ott  a  gab  ^  a  beylsyn  ha§,  7väs  3  m§dggtiomii  hädg.  d»  ogsn 
frästi  öx  s  hag,  äTxr^  tsarg  wuln  sg  emi'  näx  ney.  da  sdgldf 
sex  freds  ivfdr  far  sf  hen  on  sädg:  "nüftf  gugd  nii'  amal  di 
ogsn    änl    frasg    7üon    sg,    äivr    tsarg    7üon    sg  ttey  — ja  sü  a 

50  ogsg  miyd  y  öx  sag.'' 


36.    Altenburg  bei  Leipzig   (Osterländisch). 

Ernst  Daube,  Zs.  für  deutsche  Mundarten   1906  S.  271 — 74. 

dfr  mmjkö.    du  llb?  nai/gird) !     d^  gßls  lajid,    di  gr?  n^ss 

in    gl^s   stgk^n    i^n  gbs  gants  g)nai{  Tvjsi  mt/tsfn,    ift  7Vfm!>r  sjy 

sü  m  mgnsm  emql  t/fg^hglst  hgt,  dq  hjlft  gn   nßt  lüs,  dg  ward 

mpr    at/tsgifret   ngx   gilt    mey^ly^n    sgxan,    t^n    msr  mgxt  slisHy 

5  gTiU   min»   tsm   blsm    sheb   t{n  b^rjyt  d^  lajt»,   ivi  s>  bfrjyi  sai 

irt^ln.     s  gjht   awfr  laitd,    dl  7V}sm  mit  sjlym  ttai{.7Vfsym  ft^lyj 

imtsigin ,    dos    dos    när    saitti    gri    hgt,    i^n    dg    f's    stffi    »igttyfr 
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i^rdmll}'/^    qhg,Hi/f.>U    vorn.     d(>    /i{>l>X  ß*"  g'Jl'f   ""^^  f"''  "^^yM 
mit  ^ngfhirt,  d'i  mqxl  msr  nqx  hailf  sbqx. 

Vf^  für    sa'.t    uf  dir    bqn3  J'ipi    girf  pt>->r  rüd»  ngx  i^ä/u.    lO 
auxi'r    ?nir  sqs^n  jn  main  bdmvö.ysn  an  ansrn  fanstsr  nqx  tnVe 
nuinJr.     dar  Iuj  hqU  §n  shi  glqtbi(iirlen   kqs/>n  nänt  siy^  sti,  toi 
ibr  anyr»,    dar  grqd^riiv^r  tif  d3j;  an?rn  baijk  sqs,   güklJ  ivur 
blüs  nqx  dan  kqst^n,  iy  sqxsti  sijn  latji  qn,  p  hffi  gqr  .c-'  gärn 
gJWf/si,  wqs  dq  drind  zver,    ipi  d»  nai^gird»  dri(kfm  bals  hartss    15 
ob.     f  Plkto  iiiiJr  yf  dar  bayk  h^n  iin  hör,  Utsaiy  kriyt^  atv?r 
ilq-y^  müt  i(H  sela :    sj  ht(.n  aw^r  in  spt  kqslJU  dq.     jq,  anhvqri» 
dar  im  blis  at^s  saiwr  pfaif»  pi9  grüs3  röxwidh  ijf  dan  naii- 
wisym    kif-mbn    lüs.     dar    dtf.xl^ :    i{f  dt    qrt   krajsla    niU  rai{s, 
dan  musti  st^n  e  bjsy^i  dait^lyfr  kt^my,  un  frets :  ja,  mai  bfshr,   20 
hin    SS    mar  tijy^  sqxJ,    ivqs  sj  '^yj^ntliy^  jn  dan  sin  kqslm  h^n? 
n  m7/ffkö,    ankvqrtf    dar    kqrtsy.     m  nim/kö,    di^xti  di  ah  nai{- 
girda,  wqs  inusn  dos  f»r  3  d^yk  saj'^     wjsa  viusiis,  t^n  7V§n  ds 
nqx    SP    Sir  qngdfqrn  warU,    iin  fr  et»  rvidsr :    awsr,    viaj  libpr 
haro,    imiln    sp    niy    si^   gilt   sai,    r/n    msr  sqxp,    ivqs  eytntliyi  p  2^ 
mutjkö  js,  iy^  hqh  dqd?rfiin  in  mapi  ganispn  läm  nqx  njsl  gpJürt. 
7nt(ffkö  is  p  tir,  frjst   rqtpn,    maisp  i[n  slaij,  für  dar  dan  nau- 
glry/n    qn.      dar    lisy    aiVJr    dqry    di   grüwi    antwqrt    niy,   arJ 
viQXP ,    P  ivqr    nü    'irst    raxt    nai^giry^    g-''^f'pf^n    ^«  y^'^/«'    widpr  : 
7(iqs    ivi(/n  SP  dpi    'iy^nthy^  mit  da  11  inm/kd  qnjai/^  ?     7Vps  wäry  30 
djrmjt    qn/ay»?    menfp  dar,    iy  hqb  Pn  briidpr  in  rüdi  t(/?j.  gp- 
näsipjshaif-sp ,    dar    bjld   siy    ai,    dqs  p  J'ifn    rptm    un  majspn  j{fi 
slay  /prft{lyt  ivard,  i^n  dan  ivily  mit  dan  tnyykö  ^np  fredp  mgxp. 
nü    sqs   dar  nat^gtryp  mgn  dq  iy.n  iivPrletP  siy  d»  spxp,    s  sin  ^ 
aiopr  dgx  niy^  gants  rjyty  dprmit  ts9  sajn,  p  fr  et?  ividpr :  aivPr,  35 
WQS    kpn    d^n    eypntljy   dar   muykö  ej^n  bxüdpr  halfp,   dan  saiiiP 
rqt»n    tfn    maisp    t^n  slay  sin  dpx  blüs  aigpbildp  rqtPn  tpt  maisp 
ijLn  slay?     ja,  vientp  dar  anprs  ^n  sl2k  at^sy.  zvqxpn,  dar  grqdp 
in  rüdd  h'il :  mai  nmykö  js  ö  blüs  p  aigibildpr  rm^ykö. 

p  sb}tsbüf»nstrey.     dp    hqi    sjy    pmöl  p  sb}tsbnfp  in  d^mpryp  40 
in    piJ    qbptlkp  ajgpsliypn,    al  dpr  qbptehr  nqx  py  jn  sain  Iqdpn 
ivqi;   if-n    sain»  frö    npx   »n    aif-sgay    bpsqrytf.     mit  tn  nöxslissl 
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hol  ?  sfy  d.1  1^1  j'iin  dfr  ivüii/itj  i/J'gishtsm,  t{n  itü  bqkti  drin» 
qhs   !s:>sqm^,    7vgs  3  an  kushirkeim  /{rfqy   nn  friiblss  pi  sajnf 

45  /'fkm.  is3  giitfr  Iclst  spx  »  ngx  dl  bedm  Sitj  bfdsn  fi^n  dan 
J90  J<iil>fi  ^''  'ifi  di^xti  bi>  S}'/,  dl  käu  »  gi'qd»  gut  gsiraux^, 
dqdruf  wer  sj^s  ngxsmql  s?4  stn  slöf»,  al  ?£/"  sapi  Itxüsgh,  dan 
3  d3rhem3  hgt?.  kgrlsy^  nn  gut,  i>  mqxt3  siy  driiv?r  hör,  bqkio 
d3  fad^rbftin  Isqni,  hiikl3  s^  //_/'  nn  fnqx/3  sfy  spx/y3ti  wid3r  d3 

50  tr0»  "qff^Z-  7f''  ^  f'H  •'■"  '■''''  U'(P^  >'^y^i'  stail,  kqn  3  nf  emql  saj 
gjfü^^s  ppkit  niy^  ml  d^rliah,  i(.n  b/atf/s !  bqrts3lx  ts3n  d§tj3  ngy3r, 
if-n  hä  sa/brr  sttjibirl  3  bqr  stüj3n  nöx.  dgs  hgts  nü  dsr  gb»- 
tehr  drjn3  in  sajn  Igbitqr  g3hiri  if-n  körn  /3rwi(n3rt  ra{tsg3slartsi 
^n  wdl  nqxsä,  zvos  dq  drat{i\v/  /'(i'gjij.    ivgs  mqx3n  si  den  dq? 

55  fy^^'  ^^'^  fr^mdin  gqsL  ni{,  jy^  hqb  dl  bfi^n  g3brgxl,  dl  S3 
g(st3rn  in  d?r  aiik/syön  dprslaij  hi(n,  hq!bhf.t  hqby^  inyy^  dsnnjt 
gisl^t,  7(n  tiü  spt  S3  vm-  d?  Irfp3  naigafqln,  -vaily  S3  ?ify  ml 
dfrhab  kqn.  hqls  i{n  bai3  hfty^  ngx  kipii  braxi,  7va}l  S3  ngx 
ke  Ijyt  g3mgxt  ht{n.    7vgs  wiiln  S3  J'/m  b^tsn  ?    jy  wqr  in  ken3r 

60  at^ktsyön  tj-n  hqb  klna  b^l9n  gpkö/i ,  dq  wäi'n  S3  sjy  zvül  g3arl 
hqba.  dsr  an3r3  sty.7j  dq  tm  rch  sajns  knlsaim  i^n  bqrm/3:  sjn 
s3  blüs  frü,  dqsy  vpr  kgn  sqdsn  g3tqn  hqbs,  sisl  käjj.  S3  ö  ngx 
d3  di{ktcrskust3n  bstsqb.  ma}  har3  slls  mir  dqx,  }y  säl  dl  b(t3n 
nqx  dsr  gb3(ek3  trqy3.     dq  mjsty  mjy  gfqd»  fsrhlrt  hqb),    im  3 

65  hgt  am  pid3  gimail :  näm  d.^r  qb3tek3.  nü  vn(sy  mit  dan  g3- 
liimp)  ngx  3mql  hem  nn  frdy3,  ivüy  ryantljy  dirmjt  h^nsql. 
wuln  s3  njy  sij  gut  sai  nn  mir  dt  sgx3n  rrjd^r  half  n/rj.  bifk»! 
hlb3?  dpr  gb?tek3r  hgtJ  3  güt3S  horls3,  3  hqt3  miflaid  mit  dan 
gxm  g3plqxt3n  mgns3n  un  drnktsn  §n3  mgrk  hnarls3nsgald  in  d3 

70  hand,  den  s  iiv3rlet3,  dgs     s  3sn   imsr  ngx  bgs3r  7V^r,  al  Wfu  3 

in   sajn    ha(ts3   37vgs   g3br/jxm    h(.l3.     nqx3n    hqlj    3n   sajn?  sin 

bftin  tji/h{ik3  nn  ntqxtsn  d3  ter  nj\    im   djr  sbitsbüf»  ment3  ngx 

trauharts"/ :  na   iy^  dayk  n  raxt  sin,  nn  zrak  wqrn  mgn  un  b(l3n. 

TCl  nü  d3r  gbetek3r  sapi  lqd3n  lsiig3mgxt  hgt3,   giffk  3  nqn 

75  in  saj'ft'  'tvünuii  un  Jrait3  sjy,  dgs  >  3  güt3s  wark  g3tön  hgt 3, 
^n  sain3  frö,  dl  nü  ivid3r  hemg3knni  ivqr,  fzait'  sjy  ö,  dqs  sp 
sü  3n  güthaj;tiy3n  mgn  hgl3.  s3  sqs3n  »qx  3  stindy3n  b3sqm3 
^n  küst3n  fipi  dan  {in  g^n.     nü  wqltj  s3  sjy  nid3xle.     air3r  — 
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du  libJr  lipit^l !  —   (lö  sliifi   in   rr^r  sl()/kp»i>r  ~<y'^i^r  njst  ini  do 
al    d>    Ifrn    het/^d.'n,    itn    nü    iiiijk  n   irsl  9  ijyj    hi'^r  dt  slaxl^   80 
m^nslül  iij.      rrps    tc^/s  n   hal/j,    dos  ,9.'  «^;.v  d^r  bölftsaj  siktm, 
ijrf  bfhn  l<i-iytm  s>  dgx  niy  i(\id:>r,  ijn  dj  /gx»r  hptaji  s^  d  niy 
lif  er'r  sai'/y,  al  di  i^^sr//'*  (i^katil  ~vör. 


2,y.    Sebnitz   im  Eibsandsteingebirge  (Obersächsisch). 

Alfred  M  eiche,  Dei  Dialekt  der  Kirchl'alm  Sebnitz  (Phil.  Diss.  Leipzig 

1898)  97  tt". 

hlrd  äg  ^nigu  här !  dqu  giij'y  ^inqu  ^  shmovn  aus  im  san 
s^vm  ds<y  sisn.  un  wavl  ^r  si'd.^  fül  mänys  u/m  7väk,  un  ivordo 
ds^rdrädn  un-d?  fou.xl  uiubrn  hiinl  l<ov/n  un  frovs/^is  üf.  un 
mänys  fül  ufin  falsn,  un  ivüs  üjgii/k,  dgii  f?rdqrds,  ivayls  km 
sovfd  hädi.  un  mänys  fül  midlsd  a  </<'  d^rnPr,  un  d:>  d^rn»i'  5 
giy  myd  üf  un  d'^rsdygdiis.  un  mänys  fül  uf  güd  lant,  un 
das  giy  üf  un  dtü.x  hund^rdftldyj  fruxt.  dqu  här  das  sovd», 
dpu  rlf  här:  ivär  ürn  hoiid  dsi  hlrn,  dar  lür». 


haylyj>r   andres,    ly   bidy   sämd 
gquds, 
10  du  xvuhsd  say}i   may  bpudf. 

lus  mir  ?rsini 

n  hvrdsähxllbsdii  man 

a  san'r  gandstj.  wgut, 

dl  9r  im  un  ansy  hqut, 
15  ivt  9r  gid  un  Mit, 

un    ivi    yr    midm'>r    dssr  k^ryj 

bfubfr,  bfiibfr,  gl  äp! 
u'^ns  dj  nif  un'sd  abgi/i, 
do  imays  iy  diy  ay  grovni, 
20  do  frastj.  diy  di  riWm. 
dj  rovm  ni3  al^ym, 
(/.'  kädsri  ba  ^n  beynf, 


dJ  humb  ba  en  swands-^ : 

bflbfrnygl  dandsf. 

* 

brubfnme,  saus»:  23 

ivü  ivgundn  fgd^x  gl'i^usy  ? 

a  dan  si7j.  haus?, 

7VÜ  dl  grüsn  bauirn  sydsn 

a  dan  lay  dsyblmydsn, 

dl  das  gald  myd  f^z^(n  masii  30 

un  n  gwärg  7nyd  Iffln  frasu. 

* 

boyp,  niny,  brob:>. 

"VI  sin}  biubr  hobt, 

7  vi  s'm-^  blubr  may  »ran, 

s  madl  7vi  ^n  fraysr  hau.  35 

s'j  kund»)  k^yn  griyy, 

SJ  musd  al^yns  liy^y, 
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s?  musti  al^yni  as  b^th  g'in, 
•W  musd  al^yn3  fr'i  üfsdln. 

* 

40  ds  fovsnäxd  kivid  rovii, 
ty^  hov  nä  ken  mot>n. 
k^nsr  nimd  ?nly, 
kfn!>r  movg  vüy, 
7väs  fay  ly  nu  oan  ? 
* 

45  PA  ^*''  ''''-    ''"'^'  "'^'^^  ■"'''"  •' 
key  slld?i  vs  key  ivin»:, 

kfy  tvtwn  ys  k^y  slldti, 

(hj;  hau3r  kivid  g^ndn, 

giridii  kimdsr  baiiPr, 

50   X  läni  wsrd  ij,  sausr. 


sausr  iv3rd  y.  s  läm, 
d?r  waynSdpiik  hqud  dsive  räin 
dswe  räin  hqud  dsr  waynsduiik, 
kfy  kalb  ys  k^y  dsiyijbguk. 
k^y  dsiyybguk  ys  k^y  kälf>,  55 

viana  brisdy^  ys  häfp. 
halb  ys  man»  bri^dy, 
may  baux  ys  ludy. 
li^dy  ys  may  baux, 
man3  myds»  ys  raiix.  60 

raux  ys  mam  myds9, 
may  brüdsr  h^sd  fryds^. 
Jrydss  h^ysd  may  hrüd!>r, 
kfy  swayii  ys  kfy  lüd^r. 
key  lüd^r  ys  kQ>  hvayn,  65 

das  sov  man»  gands9  brhdy^  sayn. 


38.    Grofs-Schönau   bei  Zittau   und   böhmische 
Nachbarorte    (Oberlausitzisch). 

Fritz  Wenzel,  Studien  zur  Dialektgeographie  der  südlichen  Oberlausitz 

und    Nordböhmens  :^  Deutsche    Dialektgeographie    hg.    von    F.  Wrede 

Hell  6  (Marburg,  N.  G.  Ehvert  1920)  S.  103  ff. 


Grofs-Schönau. 
pl  1-yin  bnm.   Injm 
/'f  rum  butn  btim. 
ti  henswaiidi-  sjlsn  kht^m. 
ty  Im  ys  btik^y, 
5  /^'  qnd?r  ys  Ipani, 

tän    iriln    dän  preys»  qn  sqk? 

gftrg^hi. 

* 

k/jn  mgrgy  tsun  kr}ntürsty/! 
kql  mi  jvpgs  an  pallsäk, 
lijsl  mty  n^  tsit  lay9  stlti, 
10  iy  mus  q  hqjsl  7vqUy  gm. 


khjmt  hä  n^  rqus, 

khpnt  st  »i  rqy.s, 

W  khimt  tär  klen?  juy?   rqus, 

tär   teil   il  gqnisfi  prätsln  qus. 

* 

qijs3  ! 

t/s  khi?»/r  klein  krqiisf  I 


Schönlinde. 
ym  an  drqpr  q  h^ni  unz  gqil 


yz  reyl. 


15 


MITTELDEUTSCHE    MUNDAKTEN. 


kl/n    tt^k,    kun    tak    tsmi  fäst- 

nifxislebm, 
Ir  mesli'  spl  mir  qi/x  zväs  geb?n, 

20  ivtr  trlln  tsu  der  tlr  hsrqjn, 
n  fästnqxt  sgl  g^/qpri  sqjn. 
pumsrn,  kugln  iind  gränät?i, 
pqprs  blr  und  hvqjn^bräln, 
/ojtsf  rtbm  ifttd  läb^w^rst, 

25  sqhnn^nt,  i^  häb^  tiirsi. 
tv^n  das  main?  rnt^tr  ivist^, 
Hfl  ?nrs  q  dr  fr^ind3  gjp, 
sü  yind  strimps  sqin  Is^rjsn, 
ttfri  ti  hösn  pfqift  tr  7vint. 

20  kiit  kBtrqfm, 
pTn  vtswp, 
7V^ns  pk  päh  lieb  tvpr. 

iv^nly^  krik,  iräty  tut. 
* 

Gabel. 

ym  vn  kretsr  q  hlsl  ipidv  fUr 

drq- 
* 

Hielgersdorf. 

35  trqjbm  trqibm  tüd  qtis, 

n  llbm   snmar   brpj    m^r  jv'idr, 
stj-msr  nnt  tär  rnqpr, 
iö  bltt  ö  mätjymöl  tswe?rle. 
rösn  rot,  rösn   rät 

40  plit  q7{f  qinsm  stpj^, 

tsr  h§r  is  sen,  ti  frqy.   ts  sen, 
ii  frqn  is  tvi  q  ^y^ 
ti  sisl  höt  qn  gijtldn  rqnt, 
tf.  frqii    wirt   häbm  qine  mjld? 
hqnty 


si  wirt  si)i  iviil  bsd^ky  45 

i^nt  7virt   vidr  wtd  iväs  s^yh]. 
* 

ß'es  khefy^  khes, 

fles  höt  pcn3, 

tu  khe/y^  hlrz.>, 

hlr^s  höt  khcM.  ^O 

Lobendau. 

tüd  qy.s,  tüd  qt{s, 

jls    smqismv    diy^    tsun  fqnstr 

nqt{s  / 
n  tut  tan  häm9r  qiisgstribm, 
^  llbm  si^visr  brpjmar  w'idr 
stfm^r  ij.nt  tär  mqpr,  55 

ti  gin  minandr  Iqprn. 
k^lt  qi  dp  khäs9, 
my.rn9  wi^lmdr  fästti. 


kqthflfl    tsu  qn  jm/  süm»/ 
ivplt?  kpt  ry  hetn  sün?. 


60 


Obereinsiedel. 
trqibm  trqibm  tüd  qns ! 
i^fm  bqrgi»  stit  q  krüs  liqi^is.. 
kukt  eni  ab  frö  raus, 
Ipkt  ir3  hitjl  nqi. 

tr  irSts  7vqqr  q  khäphgqn,  65 

ti'  tsweta  ivqqr  q  snäphpqn, 
tr  irjts  wgqr  q  hq/ishpqn, 
tön  ftrtn  ummar  nqusjqqn. 
trqibm  trqibm  tüd  q^s  / 

k^It  raus!  70 

* 

khyrms  ys  i{n  ir§mpin  tun  vin. 


A.  Götze,  Proben  hoch-  u.  niederdeutscher  Mundarten. 


66  MITTELDEUTSCH !•:    MUNDARTEN. 

Ringenhain.  sf  wyrt  si'/^s  rvul  gid^tjhj, 

hqit  trqipx  q  tüd  qt^s,  -^  ^tyrün^r  zv/tl  was  Sff/kp. 

to  ab  vigqn  q.  sqi  hqus,  i»  ^IH  hüt  an  gi^lJi}  rqnt, 

V  jmj»  qn  khäsin,  i^  kh^VJ   ^^^Z  ?  n^s  fvbrqnt. 

75   miirt}  ivqrimr  fasln.  ^r  wyrt  nf  mar  heb}, 

ii^irt  lübm  Stil  q  hüx  hq^s,  Pi^^r  ""^  ^''^  "^'«^  qiisfe/?i. 
ki^kt  qn3  sln3  jgmpfv   rqy.s, 


39.    Marentschine    bei    Trachenberg,    Kreis    Militsch 
(Niederschlesisch). 

Friedrich    Graebisch    Mitteilungen    der   schles.  Gesellschaft   für  Volks- 
kunde  18  (Breslau,  M.  &  H.Marcus  1916)  lioff. 

nie  füotr  hot  n  grause  pörwi''tsoft  gle  näbm  salts^.  do 
hüobr  a  sai  hos,  n  stüoi,  n  sön9,  a  östsaukhoizi ,  wau  di  äld? 
grauzeldr?j,  dritte  wgn,  n  güorhi  mit  fiiii  gpstbe/n  und  ak^  tmt 
'iVaiza  und  a  tey^l,  und  q  a  stik^  paus  g^haird  ins.  hol»  is  d^ 
5  füotr  ni  di-häni.  a  is  in  d^  stüot  a  swen  und  a  koip  fxk'efn 
und  a  wuit}  q  amü  uf  dr  poitse  frqii,  op  ni  amends  di  sain» 
färdidekd  is  g^fuij  wur^it,  dt  a  selt^viqi  f^laur,  wt  a  mit  dam 
fen?  stüothe^ns  uf  di  büona  gffüordti  wüor.  ai-^  het?  ja  kunt 
inait?  füordn,    ah^  iy_  bai  librs  drh^m<i  gMaibm.     do  gai  z)f  mit 

10  a  knl^yjn  nnt  mUdn  unt  haho  tj.  sa  a  bis^  s  hie  wetj  unt  klai 
hqn.  di  ratiz^,  ivosdj  mena  hvastr  is,  kentif  q  mait}  haigain  und 
a  pauliyy,  men  klinsta  brüd^,  mait3  itäm.  d^nq  wel  iy^  no  özn 
iväids  ^  tupf^  rämbirdji  ödr  pilts»  huin,  unt  do  kin  si  haifn 
siytj.    fiteyb  krlg  iy^  q  n  zäun  sain»  faus,    wi  iy^  r  sa  moiyma 

15  in  inzi'  lüz»  rimhüim  säk.  do  7 vir  ziy  di  tniitr  ab^  amä  frten, 
düos  lüir  n  mait^brey)  fair  zi !  s  o)jilsoik  wä^bi;  ziy^  uf  oii 
feb  mait^näiii.  wemhi  ok  blausiy  710  gmutjk  tset  hetfi,  dos  b^ 
ni  tstc  spp  tsum  asii  h'^ms  kern:  do  giep  s  diytip  haibs,  wen 
drnq    sa    oiis    käld   unt  g^gruti    wir!     di   mut^    is    o*'st3   n^yti} 

20  öbmt  azau  baiz?  gjwäst,  wi  zi  di  striknaldn  aibirüoi  stixts  unt 
kunt  si  ne^nd^  fiy,  bis  si  d^  füotx  d^nq  undrii  hampriyjsoiga 
fuyk,  wau  hair  juij  zi  hai  f^smisi}  hotn:  do  lüogy  zi  tswis^  a 
komm  tint  nadln. 


MITTEI.DEU'ISCHE    MUNDAKTEN.  67 

dni^,  7wmitr/s,  lü  br  initn  jiifj^  fom  sallssnupr  Spaihi. 
(hun  sl  /üoty  IS  mem  brüdi-s  püota.  ufti  zehr  ^  a  gants^  hof^  25 
kindi  bezom.  do  spaiihi  di  pninss  brih  dd^  hlindvkü  öd^  tupslqn, 
itnt  dl  sivo^isf  paudl  fom  fqtapdr  is  g  d^be,  düoz  i's  isü  a  neks 
hund(.  üdr  iy^  tu  miy  ^  moiyma  tind^  inzi}  grauss  nausbqm  in 
a  zant  l'un,  ivenz  azau  h^z  is:  do  laig  iy^  im  Süoti}  unf  hair 
THÜ  b^dJ  aurdn  tif  dan  kl^no  grq)  fqg^,  da^ds  imr  zaun9  lüiindri}-  30 
saina  lid^  zi/jt,  zvei  a  gaiits  hang  aubin  in  a  uhrsls  Isivegy  zitsi, 
UHiu  man  m^rshis  güor  nimai  sit.  iven  s  abr  ran  zeit»,  do  bleb 
iy  hins  im  JidZJ. 

höt^    iviri    di  mutr  im  bakauivn  braut  baky  unt  di-My^hW 
striez^kux3,  und  aiy_  7Vir  ar  hat/fi  holls  Holten,     unt  k^gy  ^bmfs   35 
ilrnö    hahv    iy    maiti    di   hjndi    fitrn    unt    di    klma    hinl  unt  di 
iübm.     unt    drn^  gai   iy^  in  a  slüvi  tsu?n  maiky,    do  triyg  iy^  a 
giüos  frisgamuikn»    miiy.     tstvie    ki    zen  jitst  ivaid^  trüonda,    di 
rantseks    unt   di   bröns :    aiy^  frie    miy^    sa    u^ntliy    uf  di  klen? 
bctsrb  !    drnö  tit  di  mulr  s  asn  maxy.    hint»  ^bmt  hüobr  hieiva-  40 
klaisl    mit    flömtuyks.     do    asbr   jalis  a  püor    talfrs,    düos  Smekt 
ins    oi)}    za  zair  gut!     unt  hiyrhäf  gipts  n  snaiti  mit  swenpfets 
und  a    tipfl   kö/e.     im  a   zaibni    mus    dr  /üot^    waid^    dg    zen. 
ind^    wi^'t  a  Iwm    tsurih    kum.     do    gai  iyy    sa    a  gratis    stika 
akt.     unt  iven  a  drn^  ts^  stauptair  reki7?it,  do  züod  a:  'aiy  hüo  45 
ziy   jed'^    zvüos  zair  Sainis  mait»  gdbruxt  f      unt  d^  is  di  fred? 
gratis,     den    mit  lirs  hendi}  kimd  a  ni,    unt  jedis  krikt  1}  maitd- 
breyj  fönt,  tmt  do  slait  d^n^  dr  gantss  tais  foi. 


40.    Birkhagen  (bis   1920  Brzesowie),  Kreis  Glatz 
(Gebirgsschlesisch). 

Friedrich  Graebisch,    Zeitschrift    für  deutsche  Mundarten   1912,  328ff. 

2  is  wt(l  son  911  tsaei  järs,  do  kqmd  fom  jark^r  eftars  a 
m^n  d§ry  s  darf  pn  giya  of  da  noxta.  dar  tn^n  hisi  klüysr. 
b^m  tsorehgtn  bihv  a  oft»  b^m  s^yka  zetsa,  pi  bis  tswe  täy?. 
a  hol  zjy  ne  bazofa,  qw9r  a  hgt?  ganp  a  besla  g?z^lspft  em  zjy 
pn    hot   gana    djrtsält.     of  ddr    zatti    rvt/ird  a  dar    traxa-klüyar  5 

5* 
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gshesa,  ae  d^  äya  dp-ft  s  i^m  fraei}'/^  iiimant  zqen.  dar  7n^n 
70är  zcr  fsrviejnt,  gn  nvnant  wosis,  rrü  a  dps  fih  gflt  här 
hpU,  dö  his  s  d3rnöx,  dsr  pliniy^  h^t  s  iivi  g^hröxt.  mit  dam 
plinip   hol  s  azü    sn    bsivantims :   dö  kqm»  ow  sn  äri  a  hvats^s 

lO  hinla:  nemt  dar  7V§rt  dps  hinla  rae  pn  get  i(m  Iso  /rasa,  dö 
Jiot  dgs  hinla  emsrf^rt  g^träed?  gn  ä  gflt  fö7i  ziy^  gpgän,  bis 
därjenijd  mpis  d^rnöx  son  ij.ng9hoe3r  rae-y  ituird^.  bae  um  tüd3 
nwir  ietp  dar  pllniy  sott  of  di  ztls  pgsa  gn  nein  Z9  bäh  mtl^^. 
dar  klüyir    ivär  ä  a  /prslfndipr  fidoxtsr.     ae  dam  w^rtshaoz», 

15  1VÜ  a  z-iy  wld3r  hptp  iifgahäla,  hola  Z3  sn  kraijks  hpt^.  'vl  dar 
klüjBr  dps  härts,  zget  a,  dl  z§lda  Z3  ra?  brftja,  a  wfr  zän, 
7vpz  ?r  fäll.  7(il  a  di  hfns  zgy3,  niäent  a,  dar  7C'(r  nöx  tso 
halfa.  a  giij»  naos  pn  hitld  i{.in  aos  dsr  ^s?  a  besla  röni,  dän 
sift  a  oa  its.    dsrnöx  hzild  a  ijm  dsrfana  foni  brät»  nöy  a  slekla 

20  p^tsr  tso  dam  römd.  tvi  da  klüyar  fiöx  dar  put^r  gil,  hod  a 
güdir  brüddr  dan  rö?n  7(>(k  gBnnma  on  darfir  a  h§fla  snt/pluwäk 
of  dän  ärt  g^si/l.  jmsr  hol  d^rnöx  dl  pi/.l3r  mit  dam  tinvak^ 
ond3rm§yt  pn  dar  hgn^  ac  a  stigtvl  gestakt,  dsrnöx  zqtst  a  zf 
tsom  ütva  of  dt  stayf  gn  mäent?  tso  da  andan,  ets  z^lda  Z3  zän, 

25  ac  am  besla  7vcr  dj  hpis  wldsr  a  köp  heiva.  s  taosrts  gjv'r  fir 
laf/f,  dö  fuldj  dt  hm^  fö  da  stat/9  rond^r  pn  7t)är  tül.  dt  lis- 
g^z^lsgfl  hat  dsrnöx  fra?liy  ^^"/j!'/,  g^laxt,  gtt  dar  fn/fst  s  t/m 
rüiy  gsfpla  lön. 

frvr  zin{.rd3  um  7vent3r,  icpi  ziy  d^r  snl  bplt^,  em^r  teyjiy 

30  snlg^bgll,  oft3  a  gantsa  zotitiy^  nöxmäiy.  gnvenliy^  zvan  isTce 
pata,  pn  dl  tri7va  anandfr  hl  pn  här.  amöl  om  metldarf  ivtird? 
teytiy  gasntbpll.  ne  7vaet  d^rfö  ae  am  Trila  hgt  s  3n  mgn,  dar 
hgti  ä  späs  drg.  tso  da  joi/a  7Vi/ld  a  ziy  g7V3r  tic  st^la,  pn  dö 
firstakt  a  ziy ,    gn    hot    däm  pn  J^m  fö  dir  zaeti  Pti  teytija  i/f- 

35  gpwptnst.  dl  joya  wt/rda  d^rnöx  dpx  of  da  mgn  i^fm^rksitm 
pn  giyv  tun  anöx.  7Vi  a  dps  spürte,  firstakt  a  ziy^  ae  s  hvacn- 
stala,  wps  of  zaensr  soens  ggabaod  i-s.  dl  tgta  givsr,  ps  7t' en 
Z9  s  ne  zeja.  dsrnöx  slixs  äenar  fö  dar  andan  zaets  tso  dam 
stala ,    leet9   d3   hpsp3  g  pn    hot   S3  f^sts  f3rljlt.     dsrnöx  maxta 

40  ziy  dl  joya  Wfk,  gs  rvpt  nist  giwäst  wfr,  pti  dar  mgn  mt(sl3 
lays  ivata  pn  güdi  loet»  blta,  dgs  z  a  pk  wtddr  raos  lisa. 


MITTELDEUTSCHE  MUNDARTEN.  69 

.]i.    Altstadt    bei    Mährisch-Trübau     (Schönhengster 
Mundart). 

Joseph  Scemüller,  Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie,   phil.-hist. 
Klasse  158  (Wien,  A.  Holder  1908)  IV,  15—18. 

7(>at  ma  fötv,  got  hvnv  sllig,  nnx  g>l§ht  hut,  du  ivgvs  hqlt 
i^i^nts  pndvs  dvhövi.  u,  des  7(>pv  v  vign !  dpu  hustnv  hglt  net 
gskhetit.  asn  gqntsn  dpvf  h(^vuiv  do  klo7i  Ipit  tsun  gkvn  gshtilt, 
khd  pndvrv  hutn  gkv  su  hepbvt  ivai  ^o.  ö  dev  w^o  dv  ahrät 
i  dp  wi3tSqft  tm  t  qhi  I  idv  slgu?n  hui  gls  viisn  0/  sau  fleg  5 
hiij,  in  pffvstöl  hnt  khd  hen  na  djvfii,  j'n  khaistöl  htit  sv/^  khd 
khgii  lüsraisn  divfn.  do  pflgtig  un  dv  iy  satt  inv  o/n  glai'0, 
fleg  g^ley,  un  in  wöij  hui  khd  kh'it  un  khd  nigl  g^f'^lt.     §a  wqv 

V  sfltspmv    mens,    ail  nivns   hui  ggijv,    iven  v  nel  i  do  tvivtspft 

cm  ggyg  hpt.  nev  tvn  sunlig  ail  v  i  dv  fraim^s  gptjv  im  nux  lO 
do  fraimfs  is  7vivlshäs,  im  dal  hui  v  inv  Iswövjunlsjvgnlsig 
krgilsv  Isey^  g^hpl.  g^rel  hui  v  nev  Ps  tiülivendigslv.  nev  in 
7vinlv,  tuen  dv  pf§v  in  slöl  laiy  un  siy^  fivs  fraijqv  äsfr^sn, 
dos  SV  siy  ivaidv  li'/Jig  is  Ispig  l'iij  khinv,  du  hui  v  uns  khindvn 
tsti  dvlsihi  Ügefpyv  fu  sann  fv7vpnlsgfl  tm  fun  sfkstmsf/lsigv  15 
kraig,  7vai  dv  pndvn  pb  fpv  dv  prpisn  dvfüg9lgfn  san,  üda 
füvn  hgtiv  i  pilvstof,  togs  v  grüso  tspuhvrv  7vqv.  fail  hg  iy^ 
so  fvg^sn.  nipnigsmfit  hut  v  7vös  dvlsilt,  Tvgs  v  so  oft  dvlsilt 
hpt,    uns  khindon  hüls   öbv  inv  gffgln.    ja,    ma  fötv,    des  wgv 

V  man !  20 


Rathsdorf  bei  Landskron. 

Josef  Matzke  das.   187  (1919)  I  44 — 48  und  Programm  der  Realschule 
Znaim  1911   und  1912. 

7vi  ix  fädn  vmol  d^häm  Tvgr,  dö  hödni*'  mdt  fgl^  di  g3- 
Sijt^tseld:  9s  khtna  eis  jidti  v  fuflsig  jgf  zai,  dö  wgvn  dum  pai 
d>'  hrek  i  an  hoizla  (iy  zvas  od''  ned  tner  akuräl,  i  7ven  dps 
7vgr)  loid,  di  hgdti  v  Isauiv^püx.  'vfm*'  i  dön  püx  Isti  läzn 
^'g^fgya  höd,  zo  iz  i  an  pesla  so  dr  laiphpfliyv  khümv  ün  höd  25 
g^/rogd,  tvpzm^  Joan  7Vt.     viäl^  hödTnsrfn  misn  v  äwt  au/gUm, 
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ün  d''  iat/l  hol  siy^  glai  Jfhv''  giviqxd.  Wfii  an  odf"  niks  gssän 
zöld,  dö  musdm''  n^''  zan,  dpzm''  g^swind  di  slfl  auzfj.  püx  fo 
hindn    tsuregg^läzii    höd.     rvemsr  ^nd^  d^viid  fcvtig  wq>'  wi  d'' 

30  p'i::,a,  zo  wq^s  güd,  wgr  od''  dq''  cnd'*'  fgotig,  zo  hödm^ziyfirzän 
khina.  ämol  7vqvn  d?  khlnd''  idgn  hoizla  via  drham.  mäf  zai 
ZV  ok  iw^  dgs  püx  khüma  ün  hqm  ogsfg/ja,  drina  tsu  läzn. 
isün  gle'k  is  grqd  d>'fqt^  hamkhüma,  ün  dö  i's  df  piza  od^  ä  s3 
hifid^  d''  tV  g^stöndti.      mät''  höd  dqf  wol   äijsd   khrtgd,    wi3*'i^ 

35  g^"ä?i  höd.  ar  hötsiy  od''  dgx  röd  gsivosd.  ar  höd  g^sivlnd  n 
gqntsn  hlvs,  7vps<z  Tu  haus  hgdn  tsuzqmag3zuxl  ün  hödji  id» 
öt^pfets  gdsit  ün  tsün  ptz7j.  g'>zqgd,  v  zoln  tvid>'  rauskhlaum 
draus,  mät''  khqni^ziy  d§rjgi],  dqs  dq*"  mo  mt'dii  isurekläzn  fnd'' 
fevtig  war  plzivi  dr  piza  mahj,  hivskhlaum.    mal''  hni?r  pg  ?tiks 

40  drfo  g?hpd. 


42.    Kunewald   im  Kuhländchen    (Österreichisch- 
Schlesisch). 

Josel    Giernotli,    Die  Sprache   des  Kuhländchens  =  Mitteiluugen    der 

schlesischen  Gesellschaft    für  Volkskunde  19  (Breslau,  M.  &  M.Marcus 

19 17)   164 — 166.      Vgl.    Anton     Pfalz,    Sitzungsberichte    der    Wiener 

Akademie,  phil.-hist.  Klasse   187  (1919)  I  5 — 22. 

dl  hoksl  ai  kun^wait.  am  kulandl  tatirl  a  hokst  —  rvqsd^ 
hail  a  reytij^  hoksl  l§s  —  drai  Iqx,  fo  mötiliy  ivnz  of  miftjvox, 
qn  dö  gets  hail  qirhanl  h^ls  drhain.  qtn  zönliy^  nöxini'tiy^  dö 
gifn  sqn  ds  b§krwaivr  Isu  dr  hokstmutr  pn  trqe*'nr  a  krt'pgi, 
5  di  polr  pn  ä^e^,  dd  kwäfgbn  qn  da  fafrkuxe  hl§n.  dröx  ivä?j 
df  kwä^glsn  qn  d3  /a/rkux3  g^ri^v»,  qn  dqs  ivi^l  oh  gssdaH 
tsom  kux§baky.  mönliy^  frl  dö  kum9n  d»  b^krwaiiJr  7vifdr.  dö 
iväij.  d9  viuidB  rai  g^huoll  pn  dö  wi^t  aigpnaxt.  qn  lopi  dr 
tä^k  öfgayi  i^s,  dröx  zm'^lf  ausgfwl*'kt,  dröx  7rän  d»  kux» 
10  hrä^t  gamaxl  qn  g^fell.  (*'sf  maxvir  kxnqfkuxf,  flaiitn^-  qu 
mökux3,  pn  sdraiz^kuxs,  qn  drnöx  wän  fi^n  brailriy,  fVij  braui- 
flrr  qn  flr  ds  gsSbi^t  da  Irölm  gtmaxl.  d^  trötsr  dar  itnet 
grqd  azö  brä^l  gamaxldgsrvi  an  andr  kuxp,  qk  a  besb  grisr. 
ffm  ausbrä^l^  ivi^tr  mel  kwppk  gefeit,  dröx  wifli'  brä^t  gdmaxt 
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pn  kumm  ßaum?  dröf  g^smie^'t  gn  faf^ktix?  dröf  g^zel.  dröx  1 5 
iväi}  di  fir  fh  aigpslgfn  pn  tü§nr  drnöx  gg^bah  Igs,  dö  tui^lr 
met  vi^liy^  pn  potj;  bpgos9  pn  tsokr  dro/g3sdr^e''t.  dröx  gi^f  di 
gasbipi  met  da  iröiSn  tsom  braitriy^  pn  tsom  braut/ irr.  larn 
brattrr/^  z^f/z»:  '■di  braut  lel  dej^  sl§n  grisJ  qn  dö  Sekts?  dr  da 
tröls^  gn  du  zgsd^n  ra^yj  Sipi  gut  srn^h  tön  V  d^nöx  gi^tzf  20 
tsom  brautftri  gn  z'^>'t :  '■dö  brey  ey^  dr  a  trötsi'  gn  zey,  opmrm 
hon  gut  gsmaxt /'  d?  fra^ntsg/t  pn  c/<?  höhst g^st  kr'ijn  äo  kux9 
hä^m  g 3 Sekt. 

fts  kenil  s  b^tfgfn,  doz  i§s  gm  möntiy^  ndxmeliy.     dö  wän 
tsivü  pritsh    gvr   tsivü  gflgi^hä^ts  ganom?,    pn  dö  tsin  sey^  fir?  25 
fo    da    h^krwaivn  gls  bftnvaivr  g  pn  z^tsn  zey  öf  gn  näman  d? 
b^t3    of  d?   süos.     am    bök    zetst   di  gasbiei  gn  höt  s  hpnt  fi^n 
braitriy   pn    </?   sdrauss   pm    gf^nis.     ^ts    wi^t   nu  lösgsfgfn  pn 
bam  fgCn  wi§t  ind^fg^t  gi)jukst.    bam  ^''si?  Wirtshaus  wi§t  sdipi 
g^blipi,  pn  di  b^tawaivr  srainl  ^ §ts  bretjt  gk  ivgs  tsu  Iretjh,  vir  30 
zain  sgn  gants  d ■^ lackst  P    gn  dö  bretjn  Z3  wain  raus  gti  drnöx 
wift   ivatr  gpfg§'^7},    gn    driva^l  sdälfi    d?  lait  da  p^istr,    gn  dö 
müsini'Zf    wi§dr    ausli§Z3.     bam    braitriy    wift  gklopt  gn  garufa : 
'maxi   gk    öf,    mr  breyn  da  b(t!'     gn  iv^n  da  tir  öfgamaxt  Jes, 
dö    wift    ai   df    sdöf  dena  öfgab^t.     drbain   maxn  da  mpnslait  a   35 
h^ts  gn  smaisn  da  b^iawaivi'  ai  da  b§t  nai,  gn  dö  viisn  dizJ  inda 
wifdi'  fr  es  inaxa.     dröx  tünza  bam  braitrey  kuxa  asa,    kgfe  pn 
7vain  treyka.     pn  tvfn  za  ggasa  zain,    dröx  fg^mza  wiedr  tsüdr 
braut    tsurek.      möntiy    tsövats    dö   gipiza    ^f^i   tsom    braitriy    gn 
drnöx    tsur    braut  Idp^ndala  ynaxa ,    dö  gifn  da  müziykanta  mift,   40 
pn  dö  gets  wi^dr  kuxa  gn  bier  gvr  ivain. 

gm  density^  dö  ip  g^lt  da  reytija  hokstgk.  dö  gipi  da  hokstgfst 
gatäflt  fo  dr  braut  irr  zait  tsur  braut  pn  fovi  braitriy  zainr  zait 
tsom  braitriy  tsom  frisdek.  dö  gets  hait  bgf,  kofe,  kuxa  pn  wain.  ^ts 
kernt  d^  braitriy  met  zan  laitri  pn  hüglt  zey  da  braut  g.  dr  brautfirr  45 
gi{t  bi^ta,  gp  zey  dy  braitriy  kgn  di  braut  hilola,  gn  dr  hokst/gtr 
z^(fi;  ^eiaf  dröx  kernt  dr  hokstbi^tr  gn  maxt  da  gnret,  gn 
wptf  f^''tej  i^s,  dö  gi§t  dr  hrautflri'  ais  sdi^vla  em  da  braut 
pn  firt  za  ai  da  sdöf.  di^t  kriyt  sa  da  sc  ja  fon  ffd/j,  pn  drnöx 
gipi  za  ai  da  kify  gn  da  hokstgest  gn  di  müziykanta  gi^n  ä  ml  ff.  50 
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7ivx  dl'  iraiuyk  gi^fs  ais  7vi(tshaus.  dift  wi^ts  gstantst^  gass  gn 
gHrotjks.  etil  a  z^kss  tsövfts  gipnzs  gff  isojii  övBtass,  gn  dö 
gi^nzi  ivlfdr  gslä^lt  tsü  di'  braut  ptt  tsom  hraitriy,  gn  d^  müziy- 
kanU    tä^ln    zry    äo.     ondam    as3   wi^t   da    braut  a  süx  gssdöb, 

55  ^n  dän  müs  dr  braui/irr  ausli^z^.  tsom  ngxtmöl  ivq^r  jnr  fst 
rentzup,  rentfläp  inet  krJ^itoi/k,  dröx  swainfläfs  met  kraut, 
drnöx  faSvt^s  inst  gsdfrtp  ßaum3,  dröx  ko/e  met  bgf  gn  kuxs, 
gn  tsul^^tst  kernt  höniygrts  met  fafrkuxs  dröf  gazet.  ^ts  l^s 
son  fanr  wi  en^;    ^is  gets    son  flrarlä^  ßü^s,    tsom  slüz  äo  ngx 

oo  </pr/  gn  baksrp.  ndjm  mistass  tantsit  da  b^k^ivaivr  met  da  pWzi 
em  an  mt§st,  gn  dröx  gi§ts  wt^dr  ais  Wirtshaus,  gn  dö  wi§ts 
gatantst  wgz  of  fri. 

gm  dret»  tgk  dö  wän  df  sdrausa  gn  hüt  gasdgkt  (gm  hokstgk 
7vg§rnzd  fg^n3  gg^sdgkt),  gn  dröx  maxfj  zey  d?  hokstg^st  met  da 

^5  müziykanta  tsgms  gn  gi§n  tsu  dam  joya  epger.  dgs  hastmr  öfgaijs. 
gn  w^nze  tsu  dam  joy3  epge^  kumm,  dg  trafnzs  gis  fest  tsü- 
gfmaxt.  gn  dö  hästs  hatt  enis  haus  rend  gn  bat^ti,  zvgsmf 
e>'nih'y  naikgn.  dröx  gi^ts  razl^n  lös  met  dam  joya  mön,  gn 
dröx  wi^t  dam  joya  waip  met  ruxwgs  fir  h^ts  da  kauf  öfgazgtst. 

T^  dö  zain  sleye  detia  wgz  of  da  knikäla.  dröx  wi^ts  er  St  nöy  a 
besla  gatöflt,  gn  drnöx  gifts  met  dr  müziy  ais  -vietshaus,  dgs 
joya  epger  fgraus.  dift  ivi^ts  zv'i^är  gatantst  'vgz  gf  frl,  wgz 
gk  a  knox  höt,  gn  drtiöx  höt  da  gantsa  gase/t  an  e'"7it. 


43.    Schönwald    bei    Gleiwitz    (Oberschlesisch). 

Konrad  Gusin  de,    Eine   vergessne  deutsche  Sprachinsel  im  polnischen 

Oberschlesien  =  Wort   und   Brauch  Heft  7   (Breslau,  M.  &  H.Marcus 

1911)  S.  2i9ff.     Vgl,  daselbst  Heft  10  (1912). 

a  mlarya.  bgm  büke  hgn  de  hltivigazaldgata  oydar  äde  a 
lögar.  frijan  wügr  dote,  wpo  n§o  de  tsigeläje  Steat,  lautar  pos. 
dot  giya  de  hetwigazaldgata  ade  äde  nafn,  ant  wpi  amö  a  kr\k 
wet  wäda,  7vgs  kemo  ofhin  tut,  dpi  ivan  de  lietivigazaldgata 
5  rauskoma  and  (ots  tsgmasisa.  den  iveta  krik  laiy  ofh'in.  em 
drasekjürega  krige  tvonze  öx  ofgeStända  ant  rauskoma  ausdar 
äde.     diu  ivüg  da  krik  laiy  gügr  geioäst. 
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de  selihergsr.  de  seltherg^r  wt^n  son  larje  gs  ioiiie  laite  b^- 
kant  geiväst.  ?mo  holaze  w^la  a  rötshaus  bauwa.  es  höls 
hota  ze  zela  auzem  pole  h§oa.  dp/  wt^nze  an  pos  gegaya  ant  lO 
hota  de  ne?lege  stpue  gefflt.  met  gr§os9r  mlje  hptazeze  rppgelrüpn, 
djif.  wüpr  tipg  d  stpm  'e9Wrekeble?ja.  w'i  za  ditc  hota  roptrüpn 
Wfla,  wüpra  tra  hpida  atglotst  and  es  rppgeki{lt.  lawsr  dqs 
hptaze  ze^  gewendet,  de  Iipfa  zej  abfr  geärget,  dpzes  hdts  kUgan 
'Vüpr  gewäst  oze  dl.  diy.  hotaze  gezügt :  d'i  fr  aide  kpui  Z6vr  15 
ons  nggamd  maxa,  doy^  dqs  W3r  pe  st^me  npgamö  adchen  trüpn 
antpn  rppktf-la  lön.  dqs  tötaze  öx  ant  lisa  pe  rqpkt{la  ant  hqta 
ire  kendese  fr  aide  adävie.  ^ 

ddr  pay,w.^r  ant^r  telegräf.     aravi  düfe  tqd  amö  a  pauzv^r 
läwa,    da    his  jandra.     da  gehüt  öx  tso  Jen  de  gots  b§san  ivesa   20 
'V§la    qze    de    ändan,     zan    zpn    lisa    ad^r    stqt  slqsdr  l'in.     enio 
sre^f  dar  em  fq^i^r  dqsa  a  pur  näj'e  si^we  braiix,    zaine  an  da 
zan  son  gants  atsiv'is.    glar/^  tqtji/  dar  jandra  a  pur  näje  sj^ive 
kefa.     d'i  wpta  mem  (elegrä/n  zajtn  bj-^wa  seka.     tseste  Iqda  ze 
abdr   npx    met   latf.t9r  gii^dem  fpstopa,    wqza    blas    hpt,    pot^r^  25 
kwüqk,  ßes   ant   kuxa.     dh{.    gjtja  tsen  telegräfnslatja  anta  wof 
de  siinve,  dl  a  öx  npx  tspmagebonda  hpt,  owa  dröt  az§o  dps  ow 
id9r  zaita  e  Sii/f  rpphiyk.    0/  de  spiwe  hpta  nqg  a  tsejdq  qnge- 
bonda    metsr   adr^se  fo   zaim  zpne.     den  tsenta  zey^  de  faife  qn 
ant  a  wpt   hora    antsiqzän,    wJde   Siinve   opgem    umi.     ahdr    dl  30 
rlta    zey    ney  fodar    stfla.     diu    7Vüt3r  jandra    beize    anda  fujk 
son    qn    tse   Semfa.     abar    dp/    döxta:  feläyt   ivet    ma  ney^  defa 
isii/zän,  w^n  de  sij(we  qp/üqn.     ditf  gpja  anhem  anda  iv§ot  hora 
bps  of  müne.     ahir  da  wüqr  kene  hfobe  Uy.nde  dehana,  diu  Ufa 
son    weddr    nöxzän.     ab^r    de  haya  nqx  dote,    qk  a  besya  ändes  35 
köma  zem  fl.     dii/  hpta    an  staija  anta  stuxte  sijfwe  rpp.     dqs 
'ünn  gants  ändtr  sj^tve  ant  ga?its  /fpdek  wnn  ze.    ow  an  si^ive 
ha//  a  ts'^Bdo.     of  dänie    stänt  gesreswa,    dqs  d»r  Zfon  de  sit^ive 
and  (ots  zvqs  dene  wüqr,  krikt  hqt.     da  sekt  em  n§o  zaine  aude 
spiwe  tsemaxa  lön.     dpi  döxt^r  jandra :  dqz  ez  ab?r  sn^l  gegaya.  40 
ney    waitdrfqn    ab^r    zqsza    klop.     eynartspi    zaxa    of  zaine  näje 
sii/iwe  antfrbaiti  q^za  fpte.     dar  hpti  spnve  f^rtaust. 

* 
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wl  dir  a{ide  haiies  da  d'ip  fo  zaim  hölse  fä7it.  emo  aram 
inüga    stänisr    aude    hanes  fdr    zaim  hölshai{/'a  anta    döxt  nöx, 

45  -rar  em  zaj  höts  gesfö^a  /ig/,  d^n  da  m'iskls,  dgs  d^r  haufa  em.9r 
klenan  wüt.  dsr  mjkiv^r,  a  ieshr,  gitj  grq?de  fsrbai,  antitf- 
hüfas  öx,  7Vi  dir  hanes  e3W3r  zan  hötsdip  satida  tat.  dp^i  mainta 
dps  dgs  höts  nqx  gritt  es:  wägur  dqs  {läs  ausdqra  antsgma/(oa. 
dar    zauzv9r  wes  dgs  em  b(sla,    nml  a  dgx  teshr  es.     dii^  giya 

50  watan.  dar  aifde  hanes  ahar  bronite:  c^  tvär  der  s  grine  höts 
son  gnsträxa.  nöxmetege  giya  ade  stg^d  anta  igt  zej  (tzvgs 
ptow3r  ke/a.  wJa  anhem  kgrn,  hpta  zej  a  pügr  saitur,  tgd  a 
Jdes  Said  a  löx  bün,  a  ides  löx  a  besya  p^ow3r  napiseta  and 
öx  wedar  farstopa,  az§o  dgs  ina  nist  vwka  ki{.nt.    d^n    tri^ka  de 

55  saitir  ivedpr  ofa  hötshaufa.  tda  müga  giya  nöxzän,  gp  se  ivfkzan. 
ant  re'^^tek !  emo  tsmüges  ivunze  w^k.  tsöivets  tgta  gergsde 
asa,  di?/  oivnno  hülas  kngia  ante  saiwa  seykan.  res  zaxa  tsom 
fansiaraijLS.  dar  mj.kw3r  ant  zaine  bgahe  lifa  gergade  a^zem 
ha{ize  rar^s.     d^rbain  sreaja  zel  fäjarl  fäjarl     diy.  lifa  öx  dar 

60  a{ide  hanes  ant  ngx  ändar  laite  atsiyi  an  töda  s  fäjar  aj^slfSa. 
dgs  ta^wet  ne-^  laye,  d(n  s  bränta  blas  de  zägesp^an^r  adar 
stgawa.  wis  fäjar  ai^sgel^st  7vügr,  frütar  hanes  da  teslar,  wgs 
dfu  dg  Ips  gewäst  ivlar.  di^  srea  glajy^  de  bgabel  gx,  mai 
klop  tgt  hi^wan  and  ey  tgd  gnlian.    diu  ow  emo  knglts  gze  wpis 

65  donan  unl.  dar  fowa  tseß^ok  tso  laiitar  stekeya  ants  fäjar  spray k 
mer  as  gezeyte,  and  adar  stfOcUa  iciigr  lantar  fäjar  azfo,  dgs 
wer  ne'y  sn(l  genok  rai^ispreya  kt/nta,  sügtar  teslar.  zez  ^ots  wi 
farhgkst  em  ons  rem,  srca  de  tesbrene,  neo  ez  onzar  forva  atswia 
ant   kene    entsege   Saiwe    es    mea   gänts.     di?/  sügtar  ande  hanes: 

70  7i7ikwar,  äjar  gowa  kgn  mai  grln  höts  ney  fartrüon.  zaitäme 
fci>ld  em  aiide  hanes  ke  höts  viea. 


44.    Käsraark   in   Zipsen   (Deutsch-Ungarisch). 

Emrich  Kövi,    Zs.  Tür    deutsche  Mundarten   1910    S.  368 — 372.     Vgl. 
das.  1913  S.  233  ff. 

7V^ibr  und  girkl^r.     als  joy  hobi-y   an  7V^ibr  gakpit,  dr  hat 
glrklar  gah^isn,    und  an  glrklar,  7Vos  za  hön  7V(ibr  garufj.     dr 
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(rsli  hat  g^hal  diäi  zin  und  gin  miiidyn,    mel  di  iy  miy  fi/  g^- 
Spilt    hob.     ivpibf    en    7('en/f    bäin    f^ir/zl^r    undrn  J\nst^    of  d^ 
dplos  wörn  —  dr  had  o~vm  hib^yri  g,nv§unl  —  und  ps  hat  sunt  5 
dngp/aytj.    liz^n'y    tsu    wcr)i,    ez^r    raosg^lcomn  und  hat  gdkrehj.: 
gregf,  gusl»,  mäh,  päbl     inars  rcn!     »«/  hatr  tswör  ney^  gj- 
ru/i},    öbi   iy    zäi   met   rcnga/j :    7vör    dox   d^   gust!>   inäin  sül- 
komiröd.     dr    ait?    had   oiV7i    ivfibstfd  g^z^sn   und  hat  fläisiy  di 
Sets   gismesn,   dr   grcg^    und   dr   gust»    hön   oum  sc'röm  s  göm    10 
ojgfwtklt    und   di   önslr    förbsr^it.     di  mala   had  of  dr  t^rsf^r? 
gispült,    und  wpis   m    ts7Väitn    knets    hat  g^t^un,    hob    iy   sr    3 
g^'bendyn  gwiaxt,  dös  xvör  (in  gatjlyii,  und  tsivelba  hat  zs  gdmist 
maxii.    dl'  pnli>  hat  nist  g^örpt,  d^  hat  s  kvtlzn  gflcrt.    di  tnutr 
dbi'   had  of  dr  plat  en  grüsi}  kax^^ubn  s  nöxtm^ul  g^koxt,   g9-   15 
wginliy  gridn  öbr  demiykäit^  manxml  zup!>  mcdsn  tsus,  en  zuffir 
äisrgrets    met  jneiiy,    und  wgn  di  7neliy  tsekiy  zvör,    dzujk».     dr 
alt»   girkhr   hat   häit   sunt   tswäi  sniets  läimt  gpivlrkt,    z»  hatr 
halt  fäi^^ubnd  gitnaxt,    s  ptpyn    ziy    öngHsoy,    was    met  lötyij 
gsstopt  7Vdr  —  of  tdbak  hats  ney  g^laijt  —  und  had  ofs  nöxt-  20 
vi^ul  gsTVÖrt.     zpi  eZ3s  bäin  glrkhr  g^gay  tok  bäi  tök. 

grödribr  hat  g97V(unt  dr  7Vpbr,  7Vosr  hat  girkl  gm§it  far 
di  sloTJüökn.  (igntliy  7vör3r  p  rnnar,  öd^  zväihr  nimalst  ney 
hat  ziln  und  homilr,  ib^haopt  kpin  gssir  gm^it,  hönzmm  girkbr 
gihfisi}.  döz  alt»  (ipör  hat  k^ins  kendr  g?hat,  hat  ziy  ödr  25 
Studpitryn  gihaldii.  met  di  zäi  iy  (ux  cn  zäin?  7V§rst  gskum 
und  hop  n3n  tsüg3saot,  7Vi  dr  medn  siftm^sr  s  ledr  gesift  ödf- 
oirn  resyn  g3Z(S7i  und  gingit  hat.  (i?nl  zöktr  altJ  7V(ibr  tbr 
miy:  sädr,  mäin  zinyn,  den  girkl  ön:  den  hatr  du7JUQts  g9trdgiu 
ivi  z»  n9n  en  dr  läits  hon  ofgshajjn,  hob  iy  en  girkl  fon  hpiijr  30 
gik^uft  cm  in  gulgn,  und  7Vi  iy  nsn  tsirtrpit  hö,  hob  iy  9n 
tukötn  en?r  snal  engdkTVgtst  g^fonn.  zäit  der  tsäit  wein  di 
Uoxvökn  nor  alt»  girk^  k^ifit.     iy  kan  ney  g^nug  maxn. 

kivesn   joy,    7iws    Z!>    bäi   dr    7vpbrn    hön   gP7V(unt,    7vör   ^ 
leptök,  ?  s^in^r  Joy.     7vayn  hatr  g?hat,  7Vt  ts7vai  düb^-r^uzii,    di  35 
topaykn  7Vörn.  imr  jhiklndiy.,  di  hör  gfsmirt  7vi  3  bets,  ibrhaopt 
Tjuörsr  ?  gantsr-   pomädnheyst.     den    joy    hat  girkbrs    mälyn  zer 
gdfaln,  und  7/7  ?r  neu  (ustrn  es  fän  drh^im  g^komn,  hatr  ?r  ? 
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g^tsifrt    w^uläi    metg^bröxt ,    fux    tswäi   ofgslpesti  h^rtsr  wUrn 

40  (irof.     7Vl  s  Srdjör  rem    7Vör,    h^ti'  halt   dgx  gfrn  fgn  d^  malt 

Dpsid  gsnwmi,  ödr  dr  hat  halt  weini'f^  däitS  g^kint,    inid  'iv§n  di 

mäli  91VÖS  iöf  Jim  gnükt  hat,  hatr  imi  gofrptikt :  tso,  tso  '^    bis 

Thni    di   mäli   gpzokt    hat:    ao    7vendll     7ief_    tso/räi,    sunt    zofil. 

ivptst  nqx  9  jör  zvest  en  di  sül  gp'n,  west  bpr  reidij  kimj,  und 

45  wensi  ney^  m^i  zilsl  tssrekkomii,  Z3  dfyk  manxtsmful  fux  ön  miy^. 

itst  hon  abtswü»  öng^fayri  tsu  fles^igln,    dr  aliJ  g'irkbr  öbi'  hat 

gakr^si} :    tnäh !     ney   pitS,    ivös    zvelst    du    örm^r   tsudök    medi} 

räix'^  dobak  ön/aijn?     aln  tsivpis    tixl  -ivörn  luvt  klftsnas.     di 

tser    hön    mei  g^ret ,    w'i    di   tsotj.     und  7vpi   dr  fürmgn  aos  df^ 

50  lept  ne'y  g^rufn  het :  vpid9l,  pot  us !  meytn  di  tsivein»  ßäixt  npx 

hält  raotsfi. 


III.    Niederdeutsche  Mundarten. 


45.    Mülheim   an   der  Ruhr   (Ripuarisch). 

Emil  Maurmann,  Grammatik  der  Mundart  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr  = 

Sammlung    kurzer    Grammatiken    deutscher    Mundarten    hg.    von    Otto 

Bremer  Band  4  (Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel  1898)  S.  81 — 85. 

sint3r  mel9s  füyslss 


Zly»  fly»  sür?, 
m'öhm  op  hr  für'*, 
ketwey  op  t^r  hrüy9, 
dans9n  äl  de  müys. 
5  dat  xohveit,  dat  xotweii, 
dal?  supr  ivir   ö-iV^rxell. 
* 

?n(ik^iVJr  luv  ! 
ikep  h  an  d?  smir, 
ikep  si  an  dat  Utjksr  bein, 
10  böwsn  in  d»  sörsstein. 
yngik^ivsr  iur ! 
* 

sntdJT  nntkop, 
seU  kapin  op, 
blös  t?  Igump^n  ül 
15   un  xononi  bei. 

* 

fam  bim  hvat, 
/am  büti  hvat, 
hedsn  lay»  rat^stnt. 
födes,  wadilstat^ 


20 


hei  sun  rüvt  kapüyalsi, 
xißöy?,  X9stöwd 
7völ  öw^r  di  rin, 
wü  di  /eis  /erk9s  sint. 
xut /rpu,  x'civd  US  wat, 
äl  di  hünar  ley)  ivat. 
bd7ü3n  in  d^  /eh 
hat]?  d-f  lajjp  wosls. 
xewd  HS  ds  laij3, 
lots  kolan  hays, 
lad  US  7iit  SU  lay  hl  slöti, 
wii  müts  noy  sn  hüsks  ividfr  xon 
hi  /an  den  nö   ess, 
hobn  sn  /eUm  bles», 
h/ür,  dö/ür^ 
Jür  ds  riks  koupmansaür. 
ds  mäh  löp  l3  trapsn  srop, 
pak  lüäl  in  df  nütssak, 
pak  wäl  ni  dsrnlws, 
Zd  wed  US  wäl  wat  xews. 
xi/  wat,  hqult  wat, 
teysnt  jo?r  tvir  wat. 


25 


30 


y:> 


40 


78  NIKOf-KDRUTSCHK    MUNDARTEN. 

tJJiitJni   h'ür  ni  hentat  frH<)  ni. 

'iven  giil  sür^m  hraiun,  ihim  braniz-f  Lixt^rlua. 
45  3^1  iis  keim  pöisJ  su  seif,  3t  paz  3n  Jthls3n  i'rop. 

betsr  ?n  luz  im  pod  es  xär  kein  ßcis. 

den  Jied  m  leivm  ez  sn  müz  imtldiipB. 

de  mag  9  X3siy  tz  3m  pot  fol  dbüwjls. 

'iVii  lät?r  d:^ii  dmmt,  ivu  nehr  di  Aest3. 
50  dai  sint  riy^ldü-ivi,  dt  ferjk  m3  ni  ah  däx. 

übs  wat  fa  möhm  kümp,  tat  siip. 

dians3  rvik  S3,  ?t  pats»  bit  s3. 

3d  iis  ni  ab  däx  kirm3s. 

3n  ferk3smäy3  kan  al3s  ßirdrüys. 
55  den  hei  loat  lÜ3n  hiiran  un  weit  ni,  zcü  d3  kloksn  hajj3. 

den  hüod  3t  xras  7t>äs3n  nn  d3  pir,>n  hüstln  tin  ffidlp  uun'r 
der  Id3. 

reu  dsn  dm'avsl  i3  haij  iis  selu'3r  hind3xön,  do  sikd  sn  pul  ivif. 


46.    Melbecke  bei  Elspe,   Kreis  Olpe   (Sauerländisch). 

TcXl  von  Theodor  Baader,    bisher  ungedruckt. 

hiäst    dit    an    rotnr    k^'ünt?      hae    'vy.än?r3    in    dr    xissiä. 

cen3s    däyss ,    as    hae    am    t'^ij/tt^khäzn    ivas,    k^^äm    sin    m^nsk? 

äfjyHcQÖpm    ipi    i'aep:    'aöyust,    d.3    siipjkV     aöyqst    smaet   d^ 

k^iäst  op  di  er3,    smaet  si3k  in  da  buqst ,  k^ransr^  sisk  asm  ftist 

5   in  dr  iilxta  t^n  saxd? :   "niu  häf  ijk  ot  sät.     aair  bHt." 

* 

opin  eodstrsipulax,  as^  met  dm  cetn  p^i-rdt  ivürn  tm  s'im 
mfnsks  dn  sme^Kthaftn  reaözt/k'h-äns  bc^r3,  b^'k^^-y  dj  ruil)3. 
'ö  he^K\  saxd?  dat  mpish,  '^i<?  hius  iv§l  7VUol  nit  broe^nV  s? 
spri(?/ij  rillt  ipi  rixtjx :  3t  fiak3r3  hfi  op. 

•X- 

10  i3h    stgijk    Fk^wii    opm    bc^r3.     iftjij  rapsbrs    df  mäy?masin3. 

fif  man,  3t  wdrfi  föxtr  drae  fraötitii}3  drbl,  tvorn  dihyi  am 
biyy.     hiyrhe^t:   sain    sae    d»    xarivn  in  hüükf  uy   xpjy  haem3. 
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(IS  di  iinawe^wi  afbränt  was,  nigxdn  nfy?  hhis  byrfO-  '^■' 
nözvfs  wghinii?  dilxdjx  d-^h'i  h§ip?n.  si  sp^nn  e^r)  p^e^di  an  im 
h^äifn  dn  slnvr  fan  d^  fre^w^r^x,  df  7nuüi:Slaen?  fan  ainhtiTum.^,  15 
dat  hqit  h§ls3  iut  e^rin  aeymm  be^rf  ht^äil.  dat  ily^st?  slüky 
fam  hhiZJ  harn  ss  met  staenin  7nuürt.  ügrvit  ivas  faxwe^l'k, 
7vat  SP  iut  laemmp^aisli-n  müht  harn,  sp  harn,  üMp  drge'yp 
hqit  th?  y^rlyn,  d^  xänsn  thuüns  iut^aen  r'ntn.  as  dat  hiiis- 
htewy,  7vas,  harP  d>  baerbri^yf  iut  pedjpff  y  xreaöt  fät  bacr  20 
hraxl.  SP  süspm  asn  kt^^tsr.  hiyinö  hft  s»  eäk  ds  kh'öp.?  dilxdlx 
hhap^nt  siän.    aetix  sliftsra  hjyrcs  in  dd  bläh,    dae  and^r?  blaef 

im  xräwi}  iian  asns  bijnn  fjs. 

* 

riut,  riut,  stinmfiuai'! 

s{ntm  ptiaetf  is  dö,  25 

Sf!nt^  t^iyys  k^H^mPt  dpiö. 

hl  op  dm  swaensbraök 

is  dat  ivätr  braet  x?nadx. 

khlaena  mius,  xrepöto  viius, 

iut  sxfpin,  iut  sxuüpi,  30 

iut  kh^irn,  iut  muiipi, 

iut  khist7i  iiy  khastri 

7/n  ai7i  7Hordstn, 

riut,  riut,  riut! 


47.    Soest  und  Lohne  in  Westfalen  (Westengrisch). 
a)    Soest.     Wie  46. 

aiimaTU  froy^t  sik  ilüivr  dcpi  giTi  khöst-^  hüw^,  dae  fäk? 
bue  thqp  im  ^dst^k^'^ainp  7vas.  i^n  dq  is  ^ök  /an  T.3n  marjkst 
pe'n/n  77iäht  iüqd7i,  /an  de^niP  /a7i  däys  nq  k^üett.  gcTnäi  k^aWi 
771  btuX  h^hk9  döt?riy^  in  dae  lüetssti^pw?  tfn  iaet  sikn  snaps 
yjpw^.  dae  77ian  sqx  s^q  k^öpsk  t^m  /draeiiik  iut,  datst  qp/ahi  5 
Tngx.  hüivi  saxds  t^^ao  efn:  '/ait  ü3  wat?  t^i  säest  s^q  /skät 
eut!'  "■Tnue'n  ipzl  is  mi  wt§xi§op7n^\  sax^p  dae  vian  i^n  /rae/ 
sisk  mist  d^  mqyi  dy  khqp,   ^h§t  ui  n?  nit  saem?"    '■iak  xiqewa 
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tvt(gi;  iezH  nj.1  s^gtj  xrucs  dueL'f^   "70"»  sa.X(h  dac  blur\  mj  k^qek 

10  diay  kffösli'  an.  ^he§t  h»  njt  Sfp  idy)  arn?'  fräysdi  hüwr  i{ij  xafd^ 
dae  viäts  fan  di  Hzlärn  vmt  baedn  häTm  an.  "/(d/"  raep  dac 
bau:  un  stpnt  gp.  't{.n  i{öt('pi  ri^yn  he^t  dal  di^el'n  kvatn  struipm?' 
frqy3d3  hütv^  wiy^.  ""ja,  ja,  dat  js^f",  jeux^d?  d?  btul'.  'ng, 
de^n  h^wjk  saefi',  saxdf  hmvr  drgey3  (sn  hililm  pf^in,  'xät  tnpi 

15  wp  dp  wiPZTjk^eäks,  da  wzignt  s(g  Hiej»,  dae  h^t  n?  im  slai:  hae 
laep  büi  da  k^eäka  ri{Wi3  i/.n  dg  h§l  s?  n?  rimßrpkffJ  hae  b?- 
sxrgef  tilu  de§m  btui'  suin  geyn  heus.  isk^ami  7iit  7viyr  i(tn, 
hae  sxget  igs,  nit  mgi  ^'dayk»''''  saxda  hae,  s^g  iiiiix  ivasd,  suin 
iäew^  lez^  wüir  ihskf^ruiyn.     '•'■xi/Tui  dax,  frao,  i  h^t  müen  lazl 

20  im  staia",  miat  dü^zm  zvädn  k^^am  da  b'iui'  in  dat  heus  an  d-» 
wi3Z!jkheäk3,  dat  c§m  hfavr  ak^rät  b?sxrimm  hads.  ^ffu  hei 
k^äemj.  I3zl  im  staia,  man!  '•'■dat  is  dgx  7vär,  uk  w^i  mäi 
thadsae3nr  di  biul'  xeyk  Straks  di(öL't  heus  gpn  htigf  t{n  rge^ 
dae  staidilöK  ugpm.   /»wij.ni't  xeyk  dae  fraö  §xtr  e^ms  hef.    da 

25  stgnt  d»  biiix  fuö  i^r?  hjt»  un  da  iwge  k^öy»  um  makhy  xasixta 
s§g  di^m  fs  b^gmislr^g ,  t^n  gp  gemäi  mgxsd  ivänP  ■faxn.  'ng, 
ias  dat  i{y3  iazl?'  ^'■na,  dat  las  na  hita^\  sti{gtrda  da  btul',  Tfvi 
was  xans  fa damit,  '■wäe  htat  y-ya  dat  saxt,  dat  fui  i^ya  tazl 
im   stata   he§dnV  fräyada   dae  fraö.     -'■ja,   k^öst^  htav^!'     *(h 

30  däep  ng,  iät  mi  de^n  mäi  §s  ng  heus  k^iügmm\  dri^yada  sae. 
^datat  lügest,  dae  wi^gnt  hüer  ipi  e^k  sin  sFiina  frad\  dae  biui' 
khgek  sik  dae  k^östrska  ng  gnnäi  dilxdix  an,  dr^yada  sik  ip/i 
t{n  t^rgk^  af.  '^in  de^m  sui?ta  heut  möxtik  nghc^t  ^gk  nit  sitri  , 
nilazld»    hae   spge  fi^öt   sik   hpia,    k^i^yada   sik  axtr  da  arn  7{n 

35  daxda  an  k^östr  hmvr,  dac  e^n  s^g  dabuikfipayy  hade.  dae  äivr 
sat  bui  brilyr  t^i-gp  im  ^östrkhamp  11m  fataida  suinn  frönii  dal 
nifa  plaspe'i'. 

brui^ka  tha  saösl.  in  d^  lUe^ka  filöL'  p^'-aiinsiJLndax  7vet  /an 
dem  kfiat^iphk7i  iilejam  p^atmm  sgxi.  s^g  sfxt  fun  thgg  twe^iin 
40  fam  w^ejan,  wg  ai  dae  wg^ky  k'^^tkas  ansitat.  dat  twefim  7V(t 
H"^V-  F  r'2<^^''^  buittöembi{.nn.  dan  daet  ma  ept  diti{skn  t{m  binl 
dae  ilöw^stn  äna  ^gk  buiöen,  da*  dae  epi  nij  riutfait.  am  p^^a-tm- 
sr/ndax    w^t   dae  phaimm    in    da   k^eäka    mlatmigmin    r/.m  iviyai. 
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m{m3daxs  ste^M  vi?  /an  de.pt  pl'aimin  an  ai^  /gel'  §kn  /am 
45  nki'n  ri{is,  dam  7Vfvf  da/  /c^^äff  xust.  k^rayb/  k^iüyi/  dae'l  mn 
sptiir  in?i  draijk.  buim  t^nnve^f  ivp  ns  phainid  /abrani.  datt 
s/(/  d?  biils  nji  pi.  vvan  dt  kh'öyp  im  /rqejäi'  ili-^qerst  r'nüdrmm 
~vti ,  makat  dae  /raö  mial  nr  p^ahn//  y>-riicls  il'üw'^  jped»,  dam 
biue'iVPf  SP  xHp/  gf>m  dam.     dae  epl  drTmv?!  d?  hiäyy  eflij. 


P 


b)    Lohne    hei    Soest. 

Ferdinand    Holthausen,   Die   Soester    Mundart   (Norden  und  Leipzig 
1886)  S.  07  ff. 
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ük  kamt  mäi  s^on  giinman 
im  kätnspiii*  wi(fin, 
i^k  satn9  inn  sxöglstgen 
tpt  wän?  /öq  di  st{Tu. 


drae  sliik  xqvn  hgivik  spunn, 
twpe  h^ts»  mm  äwpstoviij. 
näm  dae  /raon  röklstok, 
hgxdpj  X'f/  övivv  dpjkgp. 


55 


^ 


at  7varpkm9  de,   dat  barsmanit,      k^i  näd^m  näivv  iaep: 

hae siaoxmi mäijdat sxarPmiiinif.      nätvsrik  heiü:>  diii  ivat^kiän, 

sgijk  muinn  Jm/'ii   b^k 


i^yn  ans^on   gtij-fj^k:' 
/viaewr  'ivqiik  steptm, 
ae  jäy  /^dlpvn. 

60  'vaniknq  k?f'kt/xg 

trfkjkmi  an, 

s^g   ivakr,  seg  snakr 

e^t  sjlijkan. 

ivoTjk  iiitr  k?^*'kykium, 
65   Irfkikmi  iul, 

dan   sinik  a-f^  stmdax 

m?  jgedn  siiniP  briut. 


/rao  'ivgtnp  kevm^sxän, 
man  dae  ivpi  pk  mi^lxän. 
70  /ä  diu  sastp  hiuzsbiuibm, 
drae  stük  xqvn  sastiu  spinn, 
(o  /rao  wuiv  /aykevm§s  kam 
man  rviufisi  hn^sliu  spunn? 

A.  Götze,  Proben  hoch-  u.  niederdeutscher  Mnnd.irten 


mui  luvt  mtiim  ^vuiit^ssiän ! 
xget  mui  nit  xrädJ  seo  ? 
/ui  ivel  npm   amimay  xän. 
amlman,  /ui  h^iui  7vati)kian  : 
7/Ps.yi  UPZ9  'vuiivo  siäii. 
sfraf?l  uysivuiivo  sffyv^raf. 
* 

i^k  ivgettjxraem   (iriuykriul, 

hfvtm   briunit  intspriut, 

7uget  jpnil  iviulhfl. 

i3Z3ian  gkm  pöpaimtbiät  ? 

fo  nge / 

i3Z3tan  gk)j  kumpstbfät? 

fo  npe  ! 

i3Z3tan  gkn  rwjk^tmbiät? 

p  npe! 

i3Z3tan  gky  kfoibiäi? 

kfoibiäl,  kpibtiit  isz^t. 
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80 
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Üitk^  ültki}  fastänt,  bit  midi}imi  s^ir/kn, 

fistmin  hastimiänn  spi3t,  tqtat  m^sky  xiui3n 

igtmi  711  tp  tayy  st  an,  bit  midii  ind?  suün. 

lOO  matnqn  huiskn  födo  xän.  unvni»  tvkvtm  b(omf 

stuiy3dind^  wuim^,  saiuys  xovt  bsipni}. 

snuiat  iays  struiim,  tint  järüniP  diiazs  tuit 

igtat  m§sky  siykn  sitiiae  swuinak^s  louiv  f(l. 
idk  smuit}  wat  wit^s  ppndak  unst  künnst  yjsoi  'viuvrunv. 


48.    Wewer  bei  Paderborn   (Paderbornisch-Engrisch)/ 

Wie  46. 

för  fae^  wjky  kham  ik^ptl  inilnst^tant  no  frwatil?}  t^eä 
b^spük  ^n  dp  so  jk^dan  baii  in,  dat  hee  ftii  amr^  sjt^  Tfy 
■/sbrpöh  sint,  ais  hee  (ts  pit  p^qJ^bu''nskd.  di  io»  wünt  hee  gi? 
weet  eutnaen  i^n  njt  s(o  jny,  t^rpp  ß^ohaöpa  ah  bee  i{s  ßed  heus. 
5  adk  dae  ios  s}nt  hee  h§isk  anfs  ais  bee  les,  sp  hat  an^rs  meoti} 
jn  a^Wfyt^,  k^ürn  t^m  fönt,  bee  t^s  hait  di  vifnski}  mj  för 
sjk  vy  ylwPi  w/V  fU  i(p  /ri{ntsxa/t  t^n  nöwisxaft,  ds  miltistj^ipii^ 
öwi  hait  ml  t^ssafnm.  s^ndaxs  fö  ^n  naö  d9  haömisa  dre'äpjt 
SP   sjk^   in    di    iüe''tsx<j/i   ^n    d>-iykH    fri}    snaps   ufu  f{t§it  sik 

10  fäkm,  wat  dp  wikp  iföwr  pasae^t  is.  dat  khi'fMH  sikr  döfqn, 
dat  dp  ioP  hee  int  milnslriant  seö  weet  eutnaen  wünt  y,n  sikh 
gidaxs  fast  xä  nit  sae^t.  itim  phädi;bü''nskn  rvünt  wee  sepä 
diytp  buinaen  ini^  t^rpp,  dat  wee  i^s  xjyi^see'tix  ^ng-  dp  stif.ipm 
i/in   inm  phqt   k^eeki}    k^ünt.     dat   m^k^at   aök^,    dat  sp  xä  nit 

15  seaö  niyjiik  funarif  spit.  dp  phq,d^bü''nr  k^ont  dat  smüzn  nit 
fll'drePn,  dp  mi(nstiifnr  sint  dat  xrqJp  xjyndae'i.  wee  fröypf 
j(S  i{wr,  xans  amrp  vi^nskn  t^d  säen. 

df  hi{'ö%v3  spit  qw^  hie  tim  bee  tis  fast  eyoi  xieek.    di^örf^ 
xraöt  dör   k^Hmt   man  ti/)  dn  hi^pf,    aes  f^it  us  dat  iayf  see'yp 

20  heus  y.p.  dat  dak  is  haöx,  len  seaö  h^t  man  aenii  xraöltn  baiki} 
filg''  dat  slräo.  y.p  baedy,  see^n  fgn  dp  deäti  sint  df  st^ii  fo 
kh'öyp  ify  xy.etp.  dp  7ni{,nst^t^ni  k^ü>t  dp  ilm^  fgn  df  hit,  öw^ 
bee  yis  khpit  man  dat  seaö  nit,  wie  hat  dq/o''  hp  d/sle't.    an  df 
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7va}it  fqn    d'f    (leai^    haijH   df  n^st^  fü   da    headn^,    wanza   §y[ 
irj[n  ivitl.     aükh  an^r3  füii  hat  dp  ^rs  7i{slr.     da  meihi  späht  25 
'^•^  fyi"-     <^'  sxöpi   statt  pi  da  nöa  /v>'  sikhaiaen    t^n  js  bjs  uTi^ 
dat   dak    mit  k^'ö^n    ft^dpakat,   zvat  nd  tf-n  nd  diipskn  w^t.     ivem 
7vee    rvjritis  int  hpil  sint  t^a  hgyn,    dam  w§t  aök  da  hgHsx/ipm 
baia  J\l.     wee    xöt  dg  ut  frep  in  df  dqya  ips  ihs  afw^yn.     rcp 
dl}  /lugwa  sint  flia  /Ufa,  dp  xäet  da  hqn  mit  da  heaönr  spalsaepi,  30 
uptn    daka  sit  da  deuwji,  da  k^ata  stikt  harüfna  jim  ffpat  mqiiza. 
met^n^  is  aök  ais  bee  tcza  nöiv^s  wälr  been  heuza,  dan  süi  man 
aök   iviipt  xacza   un    äntti.     da  röa  iixt  an  da  khean  t^m  p^^sat 
up.      nn    dg    midn    dftwiski}    raxaejt   df    bü^    mit   seena  fruyn 
i((Jwi'  ktitifxda  iini   vieeda:    die  sxikat  sa  t'^öm  phiqün,    die  itiöm   35 
xofifn,  kat^u/pi  sx^fn  ^y  xampüza  f^fix  mäkit. 

siindaxs  xi'W  ^'^^  kt^ii^xJa  icm  meeda  dl^zfi  siifn^  mit  üza 
nötvrs  fäkn  spatsaein.  am  maestn  fröfi'n  zvee  lis,  wem  wee 
moq^tis  /reo  ips  xün  k^ientn  in  da  dpya.  wee  t^oni  sxeo  un 
Strilmpa  eut  im  iaepvi  mit  biaötm  /gülfj.  bis  wee  int  hptt  k^ät  mm.  40 
in  da  noa  wasn  düöp,  dg  htwei  21s  bee  aenm  bruyr  yxias  baer 
xhv^  idtn  itn  h§t  üza  bij.lr  xe^ln.  ivem  wie  np  heus  kt^aemm, 
mgxdn  wee  wer  a^iv^yi},  kadni/ln  sx^in  Jt/j  xamgüza  im  ptigt 
khreiyij..  ais  da  hiWiiin  reep  woi'n,  hf/  wee  jedn  nqmidax  wika 
p^Olkat,  mam  mgxda  owf  aenn  sxeen  h^wn,  da  /ü^s/rs  k^'ikn  45 
nö.  aemoi  sint  wee  /ann  2j.mwe§^  i^öwrrt^mplt,  dp  xiitjk  at  ant 
iädprp..  ais  wee  ng  heus  k^aemm,  wo''m  wee  phaiskanat.  da 
k^in^  woi^n  ant  xrleni}.  ani}  iaewasln  wö'm  wee'  ini}  hpita, 
wpm  ivee  ^s  inn  sxahi  /pn  da  aeki^  gdr  bgükn  i^yi}  k^y.nt)i  tpi 
iefzn  e'iiin  sxönn  bcgka.  s.q 


49.    Hollen  bei  Isselhorst,  Landkreis  Bielefeld 

(Ravensbergisch-Engrisch). 

Wie  46. 

ps  ik  /äe'r  jäx  git  was,  dg  sin  ik  ng  da  firn  /am  mim 
/äX  k^uomm.  m  braö^  fam  mim  /äx  was  /äei  jäx  öi^  as  ik. 
met  (m    itm  met  anara  näwrsktiinr  hfwik  /tat  spiait.     wöe  '//yy 

6* 
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fäkn  in  d?  bi{sh  i(!j  k^^aeku  np  dn  c^ksii-n^<;tru.  d.>  ha  hm  k^'pnn 
5  tii(ii>  hadyp  sein,  wöc  slvyy  hanip,  di  ji/l/ij  e^ksti-ni  p^'aktw»  in 
jin  dae^n  sp  iny  khashi.  aroipi  ]ifä>dcn  iifst  iulnupnnn,  d^>  wgern 
fuif  j/iJjtj  in.  du  eeksirn  hpvi  -iviipi  dr^i  gdr  fäer  vi^kt;  hat, 
datj  Xf//^'  '-'^  '^^''^  "?  '^'*  ^^H'"  'i'^i^'i-  'i*  j"i^'~'i  fiin  d»  c^kstrn 
hpvj  ijs  an  dn  fiQÖt    stickt/,  d?  oTirn  jijyi/s  k^'acki/,  ~,vat  ivdc  fo 

lO  faen9  fii-i3Vn  anri  h^di  hadn.  iuz?  mgiiniP,  dp  dac  h^hkn  sxuhi, 
'vem  7VÖC  iuzp  hühn  tpri^dn  hadn.  .<;de  hadi>  niy^  fl?i  lli-eil  us 
ds  bilksti  'cVitir  /■'  fiikij.  dg  sp  ji{mr  fi^h  l>  dcgön  had».  mlfkij 
ivgei'n  7{p  fadrs  hop'it'P  niy.  c/'  iiic.dns  mg'sv  dilytjy^  inci  h^ibtn: 
jn  dp  eänttit^^eif  niösn  'vöc  ph  bui  hfibm  hui  rpbmmäejn,  jk  dae 

1 5  jilmr  n  stpk  fg  häoiii,  dg  kl^racy^  jk)/  kf^aswipikij  fp.  siindaxs 
XiVV  '^'^^  H'^V  P^'  ^-^  haöpp  ng  khe^ky.  ds  iiiüP  jnäki/  sik  7Vi(nrs 
fein,  dp  silinrs,  de  dp  mansiüü  7ip  hadn,  dp  worij.  haöip  hriun. 
dp  frusminskij  daepy  xraddp  szvai?  iviiinp  dpiikr  HWip.  Wfjn  wde 
dam  wuii'  ng  hius  h^t/kaemm,    dam  mgsp  äeni'  he^l'sfyy,  ival  dp 

20  pastguv  pu  k^e^ky  k^iiiirl  hadp.  et  s?indaxs  k^räcy^  ^»■Hdr 
meistheitti  hegön  iTiiij  phgi.  dpfou  xaft  sp^k,  slipal  mel  ätapl, 
btiirn  ujii  p^riumm.    üönrs  dacpn  ivöe  iiWir  }>ai  sign  odr  7t<dc  si{yy: 

hfnsky  sal  inn  s.xgpstai 
74 VI  jiikp  sunv>  sxegd : 
25  dg  k^am  sgn  irakr  mvky 

7jy  k^aek  so   iiuibp  f^eöö. 

^mlPky,  7t!(n   dp  fi'iiijij   'iVi/l, 
dam  friiij^  diu  dpx  nwr ! 
i-k  hfü'P  sgTin  hityky  däi>-, 
30  d(n  wji'  ik  yjb/n  dci! 

"7iäc,  näe,  dal  drgök  uiy. 
diu  h(sn  sxanrn  fegöl. 
svicä  saibin  7jp,  smeä  saibin  iip, 
dam  w{dp  rvuii-  yjgöf." 
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50.  Behringhausen  bei  Kastrop,  Landkreis  Dortmund 

(Märkisch-Sauer  ländisch). 

Wie  46. 

dat  meist»  ival  /rf  wumt  tilhi  ä^  tsf/n,  zpit  k^H^n»  iü,  z» 
in^nl  zikit  ^ük  ny/^  yr^öt,  zf  h^t  niy^  füH  iayil  i^rj  ypt  ilrhl  gp  (h 
lsf/3.  fü3i  fti  h^t  S3  qök  tijy,  ivoqim  phü  züpy,  »m  pl^ü  hjpm 
i/n  h^önr,  in  p^ä  yoüs  um  p^'ä  piln.  gp?n  büpihogj  löp  Jriuugin 
srülhän  h3ri{m.  ivefn^  qp  zgmj.  Hopf  we-t,  day  -/'eil  vi»  dilö^  d»  5 
p^ät,  nüisthit  dan  i(uiv(  do  dcäi  harin,  fäk  ijy^  d»  dn  yrqdin  rü 
drjil'ö''  an  d»  n'iandi'io.  qp  ih  deäi  zint  an  eins  z'i^  d»  k^acslci 
tin  an  di  aTur»  zl^  da  pli-i'f>'d?sl^i.  ilöw^  do  phe§f"d3st^i  es  n» 
hii  iin  ilöivr  d»  hf^aöSl^i  dy  kf^amhiian.  w^rn»  ppm  hoof  es,  day 
yeit  im  Sr^y  di  qöü'r  ini  dan  dilü^  n»  iväe,  dp  es  man  iny  yäsn.  lO 
et  stqt  dl'  steekbeeni,  khasbatii  i^n  qök  woqhn  paskmbqöm.  b}  us 
ifu  'väe  stqt  tfu»n  begrmboüjn,  fiflhisn  apildiun  im  dri{tl^ijn 
kt't^stnboüm.  h^t  U  ih?  hüs  qök  zqnm  bünihoqf?  —  hV  h^t 
d)  bü^n  fröjq^s  ynvöniik  lu  nii^t  nut  ktipdn.  —  bi  iis  zint  di'tot 
jqr  m  pl^ä  yunU  me^züry  kap^h/l  y»yqn-  —  iijkij  yä»n  Ji^nn  It  15 
qök  it'öpl  an^s  inrjyjn  kl'pnl,  Jt  zint  dr  j»  yäk^pi?  blaöiiunrübätn 
drpi.  ik  mätn ,  dat  zöy^  zq  khät  üt.  —  7vi  p^iiänt  hi^  fll»t 
k^aps,  dij  kitäm»  ffot  tli»  yusl  frki^qöpm.  pn  he  ff  st  fd>'t  ivitm 
metn  khapswäyij  Jan  hüs  t^^  hüs  bi  d?  y^iacnn  ii'i  hdrilm  um 
frk^ö/t  en.  3t  y'iat  bi  d»  khiaain  iü  qök  mSykst  ivat  flns.  —  20 
7vg  iayo  ts  jyh  fad^  ai  dqöt?  ek  hf/t  i(mr  yazaxt,  jyk»  fadr 
ts  t^d  fröü  stöpbm,  da  k^'ß^  zpit  nqx  zp  k^iäen  i^n  nit  zin^  d» 
btäyy  i\mr  ant  /rpjim.  —  ä,  wat  ivas  dat  fi{öry3s  ja*",  ivp  dj 
fad^  stöpbm  es,  wat  füö^n  hyt  ipnsbantrn,  ivp  t^f  yi'ik^r  t^it  d» 
pi3  Sil»  äfbrant  es  im  9t  bin  nqwr  y^brant  h{t.  —  ivi  möt  i.if  25 
IM}  bifs  un  haö3n  hpit,  dat  lüiit  niyst  hüs  baöm  k^önt.  —  ek 
mpt  fan  däx  hüs  f^wän,  Z3  zint  afy  jut  hqif  ysyqn,  ilm  dat 
bäohpit  ütizaekt}.  —  mqit3  f(im{mdax  njy  viet  jna  hätivjs  i^m 
mäky  dat  häe  jn  iär'iyy?  —  nqnn  k^pfi  7Vft  yshäit.  iiTia, 
khäs  mi  dn  juy  njy^  metdqdn ,  dat»  mi  bi  d»  p^efd»  bfif,  ek  ivti  30 
di  nioq''n  numdax  qök  drfi{ö^  ivir  h^ip?n,  ^rap^n  ie^zti.  däy 
yi3t  qöky  SeykyfieiSbüit»  drfylshefr.     w^n  dam  fanqbmt  di  k^n^yt 
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wlrk^ümp  /an  db  mTi3i  ?tn  d,>  me^ydi  dal  /grn  ysdqdn  h^l,  dam 
mö7vi  dal  för  no  a/dgön,  dat  yi'ömwi  dg  njy^  bfän  sign  igti}.,  d» 

35  kli-tfm  sTi3  es  niy  rüm  ypngöx.  däij  k^än  d?  khipisls  fangbrnt 
npn  dik  ygn  icm  fjs.f  fä^y-  —  il  vigxji,  iyhi  nu?tbgdm  gök  wögt 
afyinbm  im  krly  ?  h^t  it  yisin  gdkn  dgdanbraef  k^ri?yij  ?  — 
k^än/  my  zeyy,  d3  k^ßr  h^tn  ivdpf  ai  rvir  frk'^tiiyfl-  h(t  it 
gök^i-  etiT}  ypk^rlpy?/  ?  —  bi  ngwrs  es  zt^ndax  k'^pidgöp  wc^st,  9t 

40  h^t  d^  yrgöt  äfygn.  —  ivgfwf  k^äe  khrjyil  nieik?  iwei  w^t 
ifyjujs  nuik  i^n  d3  amr^  /;«  mit.  —  fpngbmt  yiH  bi  7/s  n?  p^am 
/i/i  slbm  msti}  bräötbüBts  dibl.  —  ek  mgt  da  me^ik  np  dif-örziyti}. 
—  bi  7t s  yi?t  mop'f'n  snidrkuräs  met  (rapisphaykgökn.  ppm  an^- 
mpi  wei  7vi  gök  ngm  7Väettnp^'-afjkggkm  bakn.  —  ek  h^f fämjdax 

45  ng  khen?  tsaetiwk  zaen,  ds  den,  wo  Z3  br§i]kt,  stöt  ns  fäk  twei- 
mgi'  JHP  ive^kh  üöw^,  un  d3  mansiü  zjn^  dan  gbms  ant  s(»^, 
Wfnz3  k^^m  iefzii  kh'önt. 


51.    Nienberge  bei  Münster  (Münsterländisch). 
Wie  46. 

jam  wij,t  sin^  stf,on  sn  hantxve^k  i^dij.  iät^i.  dp  xpyk  jan 
jn  dj  kheäka  ym  besdi  t^o  U9zn  he^xpl,  wat  ^m  'Utfpf  se§iiy^  wo'', 
dg  staet  d»  kJiösIr  äxlr  dfj,  pHä''  i/n  sfx:  'dat  xaodaebm,  dat 
xaodaebfn.^  dp  xaet  jam  wtf  t^o  sinn  si/on,  he  mos  dat  xao- 
5  dacbm  i^dti,  dat  h§rni  nszs  he^^xpt  s^xt.  xaet  he  met  sinn  st(on 
ipi  söx  sjkm  man,  de  dat  xaodaebm  kt^an.  dp  xätsd  na  xans? 
t^it,  k^u9mt  /'%  xraoti}  wpit,  dg  staet  spn  kti-taen  hüski}  met  spn» 
gt?  fräo  drjn.  jan  sfv:  'wist  xj  nixm  man,  dd  dat  xaodaebm 
khan?^      "dat  k^ötj  xJ  hi^  7V7y.i  i^dji'" ,  s^x  d?  fräo,  "min  S7/on 

10  is)n  m^str  dgrin."  dp  k^ü*'t  hs  m§tn  s7ion,  pf  hc  dat  xaodaebtn 
aok  r^xl  k^gn.  ds  xaodaefsnifstr  sax:  'ik  rviH  jüm  S!(om  rvj(of 
i^dij ,  dat;  kt>-u?mt  üötvi't  ja''  ivtr.  way  xJ  dan  jü^n  stion  np 
k^pit,  dam  wjHk  xa  k^tn  t^xett  h§btn ,  7jp  kh§y  xf  am  njx, 
dam  müöt  xT  mi  twehi^nrt  däfr  xpb/n.'     da  /ädr  xaet  wir  ttg 

15  hüs,  7/n  di  s7ion  i^t  xuat  hfksn  iitj  xaodaebin.  fs  dat  Ja r  Um 
is,  xaet  da  fädi  7/y  xrint,  7Vi/  ha  dat  amfaJjy  7vii,  dat  ha  slni} 
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suon  kh^ni.  fs  he  dg  sg  xaet  tip  xrjnt,  dp  kMlmpm  sgn  khiaen 
menkt}  in  d»  niöüle,  dat  sax :  ^manit  7vat  xrtn  xf?  xj  sin  J3 
sg  bHirdft.^  "ö",  sax  Jan,  "ik  h^h  minii  siion  fil3di^  jär  Ity 
xaodaefsm^str  frm^t.  dp  sfX  ds  ml,  jk  spi  üöwrt  jä^  wiiy^wWim,  20 
um  tvan  ik  dam  minn  stton  njx  kh^nd^,  dan  spi  ik  ^m  tweimnrt 
däi^  xtshm,  i^m  wati  ik^pn  ng  k/^^ndj,  dan  hgivik'i^m  niks  t^? 
xiubtn.  Uli  sin  ik  sp  bays,  dal  ik^^m  nix  kh^m,  un  ik  7vct  nix,  wp 
ik  dat  ftPi.?  x^tl  he^>'  kl'^nytj  sgi."  dg  sax  dat  vifnkn,  he  söin 
k^uöshj  braot  metnmmn  ijy  xän  ^nrm  bötizm  stän.  'dp  ann  25 
hätOaom  h^tjky  k^i(öfky.,  dg  k^ikm  fü^y^kj}  üt,  dat  is  Jün  siion. 
dp  xaet  Jan  hpi  un  smi/n  k^iföskn  swatbraut  filö  dy  k^'tigf,  dg 
khiltnp  dat  fnsylhi  hrüt  uy  k^fk  drr^p^  '"hpia,  min  suon, 
bis  ütf  hlr?",  sax  df  fädi'.  dg  fraed9  sik  ds  s^0i,  dat  h^  slnm 
fädr  sax,  gw^  ds  m^sti  sax:  'dat  h^t  jii  df  düb^  iyxl^bm,  wu  30 
k^iöy  xf  si^s  Jüan  S7io7i  khennV  "fäd^,  igt  ?/x  xgn",  sex  da 
j'tiy.  dp  wii  da  fädr  met  shiit  stioti  ng  hüs  hgyxän.  i^inrtvl^xs 
kh^mp  dg  na  k^i^tska  am/o^i}.  dg  iöpvi  fus  fanl  rat,  da  he  iöt 
hgin.  dg  s§x  da  jriy  t^a  slnii  fäd^:  'ik  wü  mi  inn  xraotm 
ivintrü^m  mäkn,  dny  k^öy  xJ  flai  xflt  met  mi  frdaenn!  dg  35 
röp  da  h^r  üt  d^  khitska:  '^mam,  wit  xf  dy,  rüam  f^kf^aopm?" 
'jäo\  SfX  da  fädr-.  "tv/j  flai  x^lt  wii  xJ  difi  drfiiö*'  hfb7n?^^ 
*de(f(^x  däirV  ''ja,  man,  dat  is  ja  fi?i,  m^m  we^yy  dat  spnn 
aesiiky  räriß  rüan  is,  xvii  ikni  bahpin.^^  da  he  nimp  ^m  in  slna 
kh^tska.  m^n  p  he  an  iij.k  7V§xfd''t  is,  dp  iöp  da  iüs  7Vlr  fant  40 
rat,  dp  spxiykt  da  rua  ütn  iväyn  düö^  da  xtäza.  iin  dp  zvas  he 
khlnii  wpitrTian  m^,  ijm  rvas  ivlr  hi  slnm  fädr.  dg  xät  sa 
t^asaWim  np  hüs.  dn  anrn  dax  is  in  dat  naexsta  dnpi'p  mäkt. 
dp  sfxi  da  juy  t^o  sln-y  giy:  'ik  wii  7ni  nü  inn  sxöm  pfi-e^t 
mäkn,  dam  frkhaöp  mi.  gwa  way  xJ  mi  f^k^aopt,  dam  müat  45 
xi  mi  d-y  t^aom  üt^rfkn,  si^s  k^anik  k^lm  mensk  vif  rv^dn'  dg 
ihrpkt  da  fäd^  inet  dat  ph^^t  npt  mäkt.  dg  k^ilmp  da  xaodaefs- 
m§str  ^y  k^öf  dat  p'^eft  fö  htinrt  däii'.  icn  da  fäd^  fv^^t  W 
i^rfkt  §m  dl}  thaom  nix  üt.  dg  t^r^kda  ?nam  met  dat  p^R^t  ng 
hüs  ifn  doüt  imj  stai.  (s  da  mäxt  iiöwi-  ^'^  ^^i^  ^^y^t  dg  sfx  50 
dat  p^eft :  'tM'i  mi  dii  thaom  üt!'  dp  staet  da  mäxt  t^n  iustft: 
"ja,    khänsta   l^hürnf"     xaet   hen    im  thi{t  pn  dit  thaom  üt.     dg 
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'jü^t  dal  pf^eftn  tiinjyk  i^m  /ii^x  üöwr  ds  ni^ndüö'',  iiii  d?  h^ksin- 
iiifstr  ivft  aok^'ig^  iunpjk  //m  fiilxm  näo.  dq  k^unip  s^  binen 
55  (">i  ^^t  ^ili>  ^"f'i  d^  in§st^  frspvit  i/ni  m§k  s}k  jnt  w<5^  u>i  ism 
fisk.  dg  'vet  d3  juy  aokihi  Jisk.  un  se  hit  sik  wir,  dat  d» 
lUfslr  frs[>i9im  inpl.  dp  ?n^k  sik  d^  7n^sl^  inn  hön,  7/n  </<?  jt/ij 
7v§iti  fqs  um  bjt  dii  m^siri/  k^gp  af.  dg  is  hs  stuqbin  un  iix 
daot  bis  Jan  däx. 


52.    Schinkel   bei   Osnabrück   (Osnabrückisch). 
Wie  46. 

7Vfin  wi  fia^  ^f/'^i,  dam  rv^t  dat  ilnzaötsiant  T'^'st  fäkn  ^yst, 
man  draf  dr  njy_  lins  /P'^pf  nie  zeiij  khüönn.  is  dat  iin  darj 
ydiit  iöupiu  un  niy^  gil<)  hvHöüpsk,  fay^t  d<)  früsiü^  an  t^y  iüeli?n, 
yqi  dan  in  dJ  k^)iei  drfpiiyn  //>/  ytrüpit  dat  xanss  faeil  üöwr. 
5  wen'  dan  rip  is  un  niy  ß?  yrp/s/äk^rfy^,  ive/-'/  heokfj  nn  df 
khipt/nbifiy  dan  i{pin  wäy?i  p^^akt  ipi  up  d:>  üept^  fd>'i.  dq  js 
gin  dax  fphcfr  d^  ri'pibaöm  ambrqxi,  ds  k^ngtti  k/Hi^mp*  dr/an, 
de  cVfl  dan  drgiiyyf.  bi  dat  risptn  müöt  qtl'hant  iua  t^is/iaöp^ 
zln.     dat  ßas  iv^t  itj  k^iaenB  hamfls  üttßins  ifyj,  dat  df  ripp^-s 

10  dat  be§tr  fqäbeidn  k^iiönt.  dat  fias,  dat  dr  ripp!>t  js,  W(t  pj 
khfaeno  bipitkas  bünn,  lU  7n3  ftesk^s  nomt.  d<>  k^ngtn  wft  mstm 
ftiäyl  üUigskn,  dat  dösks^  Wft  wijqpst  vi^t  nr  ivitqpsyi'rptn,  dal 
k/htot/jk/'^a/ fiiry  dan  drfan  af.  js  dat  iln  dan  itp  d?  fe^y^müöbj 
kfi-uiWim,  7Vft  dat  bfsta  t^o  ds  inzaöt  b^tjä*'  iiphe^yH,   dat  afurs, 

15  wat  fäkn  aök  ivat  /ghvtnt  js,  k^ipup  in  ds  ö'hyamüötn:  9t  w^t 
oi'/e  drfan  siäyti  un  öhy^y^dukn  fgt  fei  d^fam  mäht.  dat 
ri9p9d3  fias  fo^t  wi  ng  df  rqütskhü-hi.  dg  w^t  dan  yans  .xiat 
indikst,  drüöwr  7vet  breer  pf'akt  un  djk^  stein?  drup,  dat  njks 
drgüyi  bi-jf.     7ü^nt  dan  nq  axt  bet  th^yn  däyi  rqiitiyä  is,  k^ip/ipt 

20  yip  d?  wjsk  in  d^  spre^s.  dq  bljf  3t  zaö  tajjj  Hyn,  be^  dat  Jt 
kt^ni^gkndrqüy^  iin  re  fs  y.n  qnhk  rjs^t.  bet  ^lau  jiist  Jj  ihti  js, 
dat  ,lr  n/'y^  m^  zaöfl^i  bütnäblit  t^3  döun  yjf,  7veti>t  jn  d» 
buqkamüuitn  brgxt  um  bif.qht.  datj  khi'{mt  düö^n  k^hiik^  un  nü 
yeit  ant  brähi.     nq   dr  hant  ki{mP   dat  Swfyy  ijiptn  swiylbigki, 

25  dat   siiA)räk}j,    dan    dat   ribm    upm  rfidfaptn  un  dat  hiaktn.     d» 
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bfsiti  hehn  7ve^  /^'om  spffin  upheffst  ipi  dat  'fqrn,   dal  a  dg/an 
spifut,  hfl  hefmygtn.     dat  iit  Syvn  fias»  Spiifimd  nömt  ina  ßfsn 
od^    syi''yqrn.      df    ntaWi»    drfyit    df    ülhiskldn    ri'sn    0^3    l^?yn. 
li^JZuWim    pj    y^iiigbin,    ZJ    re<>'    dun   d^    hehi  pi  duns  ipi  if/Js^ 
wf/^  bd  ll^o  d.>  t^nt,  dai  d^  dpistj,  k'inf/dj  «;«  ?ne^yyd.>,  d?  disns  30 
anif/^l    iin    ütn    sppnböqktj    </<?    eim    drai,    da   anir!>  ftaeya  yqrn 
Iqkst.     da  riihtin    u'yj[_ir   zpj^l  axtrn  dribein  mal  -tusn  m  ieilkn 
un    Spinat    mm    kl^rain.      is    da  füinP    r'iain  ijn  dj  pil  /gii^pdn, 
zaö  iv^if  711  f in  dradtktj  farn  />  {skn  fan   d^  spöiiin  üöivr  da  fite  xt 
düf  da  bilstj,  ii(pyn.     di  futii  spöuhi  haspLJ  sa  af,  zaö  rpn  filfily   35 
hasplfeffna   y'nvHin    bint.     dat  entia  blnt  iv^t  vut  71  r  fi'sii  afd§it, 
zaö    U'i^    dat   xa/tsa    s/ipea   yqr7i  fatn  fef/ßiviniiy  btt  daliy^  bint 
fjsat.     da77i  w§l  k^i/gkat,    büht  ipn  bieikat ,   b^t  lejl  is.     fa7i  dr 
y^rnwi/ia  odr  dij   khroi'mky    k^^llr/it^d   /jp    da   spji/j.     det  upt  sl^i 
khriyn    w/V,     i7iQtifpt7j.    Sytf'räm/n    syVd/i    1^71    he    77igt   dat  iefzjn  40 
fgstaötm.    he  /ngt/j  reiik'^a7n,  an  hiwil  iimi  k^a7n  /a7n  /nvtoitivpitjy^ 
^füVi    'l'P^    '{^>'U^-yJ^^7i    iin    drüÖ77ihk    hfb/n,    dat    Jiet    y^rn    wif 
a7idriwfnl7i  k^a/zi,    tvant  rit,  wat  sik  iviJffr  f/i  y^bünt,  ivama  da 
ieiy7^i  j/tpi/s    dr    njy^  fg  möülat,    dat  sa  da  wjyl7^  in/n  zvuokast^ia 
t^iapkal    ipi    t^Cf/at.     da    i/isiax    iv(t    yp/n    spöuirä^a    t^ep  spöuin  45 
7Vü7itj,    dat   da   sxälspöuhi    piy    yalja    bifft.     bi/n  ivuökast^ia  7/igt 
aök/n    bek/n    /iiat  s/n}tabrt  iin  wiitabös/i  slaÖ7i7i,    do  da  ivüö>'krska 
dat  wtfk  tn^t  S77iit^t,    dat  da  yiam  bialr  yiit,    dat  dat  yqi /i  niy^ 
ttia  fiata    rjt    7in    syiez^   iin    pisiax    zjk    biatr  phakat  ijm  bineina 
höit.     tve7i    da    wüökrska   da  sperdtian  fgz^iat,    ni/7ip  sat  ynit^bei/i  50 
un    strjk    da    bfigöfnzit  lai  da  ktiatil/i  yiat,    dat  Sfk  da  kf^antiölir 
töuzftat.     ßf/i  zaö  wll,  h§yjat  via  dat  tinti,  bükat,  wakat  iim  bieikiat, 
1^711    want   anti^sta    re^a    /.$•,    ify^    at    da  nwr  int  k^i/fr  tm  iöt  »t 
HyiJ^t    bet    sat  fa7idduti7i    h§f  yn    zjk    dr  hiamda,    b^deiäktjs  odr 
zökas,  wat  da  hüshöiaya  bhöü/t,  fa7t  tuyri  T7igt,  odr  bet  da  döyj^s  55 
frjyat    i^n    dan    da    k^istT/wäy//    arj    yöut    deil   drfa7i    ä/o^t.     da 
naökhymst   süt  fäk/i    ng    dat   zt'iiöksl  fa7t    da    07jkar7wr   §s  iäkn 
ifpm  mjdaxsdjska,  at  höit  "saö  fast  fZ7/i  mÖ7is/r" 
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53.    Lüneburgisch. 

E.  Kück,  Zur  Volkssprache  des  Lüneburger  Landes  =  Lüneburger 

Heimatbuch   hg.  von  O.  und  Th.  Benecke  2  (Bremen,  Schünemann 

1914)  242  —  326. 

a)    Hollenstedt  bei  Harburg,  Kück  S.  302 

(vgl.  Niederdeutsches  Jahrbuch  23,  59  ff.) 

Jgt/xn  Wfikbrgut   hqr  ffiriiy^  jör  7/pn  ggrit  jn  p^stprgilsn 

d^i'if,    s7Vör^  qrbait  hin  h^i  iijy^   mir  dqnn.     zunn  piib  ITi  krt)(t 

fgn  jiitn    crn    hfrn  rvgniiy  im  brgut  bft  qnii  dpiii.     igu  plöügn 

un    igu   mqjn   brükt  z^i  nj-y  mir,    z§i  siflt  öbr  iipn  hgf  bi  Ijyjp 

5   qrhqit  ngx  mgl  mit  igufqln.    Jgnxn  dqx  nn:  'ml  mut  nun  ^tn  un 

drii/kn  guk  zgii  ivqrn',  im  sitl  h^j  n  b^ln  ng  d^i  per  z^pi  ör  d^j 

sily    hin   görn    hg.rkn ,    d^n    zö    kr^iy  h^j  gllk  dqt  ritn  un  sßn. 

tgulcst    Ifjt   df    hfr    3m  in  zinn  kuthvqgn  üt  dfi  kgt  qfhqln  un 

nql    hfrnhüs  föürii.    Jguxn  7vdr  pin  fln?  siüf  nöüdjyt,   ijtn  d? 

to  hpr    z^:    h'ir  h^l  h^i  nü  ji(rni'  wqnn,  bröni  etil  un  iv'in  drjpkn, 

öbr    (jn   li{dJ  qrbqit  mi^s  h^i  dg^n,    h^i  müt  übe  Iqndstrgt  dpnn 

grgiidn   ividn  wärt  höi^rn   (d^j  sijl  giik  njy^  fr^i  ri{mlgijpn,    h^j 

Stil  g.nbyinn  ivarn).    ng,  dg.t  wijlI  uns  Jguxn  dpi  jg,  gi/k  girn  dg^n. 

qs  h^i  dar  nü  zd  zit,  kifWit  (jn  fgn  zin  bdkq.ntn  fdrbl  i/n  frgxt: 

*5  'Jmxn,    ivgt   möks   du  den  dör?'     "jk  höür  dann  ivört"     'du 

bi^s  7Vpl  mq.r,   z§yt  d^i  g.nr,  gr'int  un  gg.it  zvtdr.     zg^  ggjt  dqt 

dmn  h^jln  dqy  un  qh  dgx.     irst  kwelt  Jgyxn  zjk  dör  njy^   i^m 

un  qntrt  ßllnr :  ' ik  höür  dann  tvört\  bl  lilin  obr  qrgrt  h^f  zik 

obr  de  frggsr^i,   h^i  wqrd  wild,   qs  tv^n  am  n  iv^ps  st^kn  hqr, 

^O  un    röpt   dei   lü    Igu:    'scrt  jgn  tgi/nn  döüb^!'     mit  d^i  tit  kfik 

hfi  zik  ggniy  mir  ilm  un  qnti'  niy,    un  dqt  söüne  ein  sm^k  im 

guk    niy.     guk    d^i   kinr    inii    dörp    Iqxn  ql  obr  3m.     up  fimgl 

7viir  h§i  w^y,  nqrmstfwey  ki/nn  zfi  am  finii.    ngher  köiim  t  rüt, 

h^i    uyür    ng    stgt  ggn,    7Vfn^in    h§i    n    hrgndr  7vgnn  hqr.     dör 

^5  brük  h^i  dJiin  7vört  niy  mir  tgii  höürij. 

* 

b)   Rcbenstorf  bei  Lüchow  im  Wendland,   Kück  S.  293. 

(Vgl.  E.  W.  Selmer,  Sprachstudien  im  Lüneburger  Wendland, 

Kristiania   1918). 

Jöxn   Wekbröt    är  ferdiy  jgr  iip  en  göd  in  ösprqisn  dent, 
S'ivgr  qrbqit  kiln  ?  niy  vier  dön.    zön  gl  lud  krign  fgn  er  qrn 
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wonieng  un  hröt  bp'  qn  ej  döt.  td  plogn  ini  tö  mqjn  hrükn 
ze  nji  rn'er,  ze  söln  oivg.  Np  gf  hl  Ijyt  qrhqil  npx  mql  mit  tö- 
fqtii.  Jdxn  dqxq  nü:  'inj  mi{l  vitn  ein  un  drji/kn  ök  zö  iVQ-rdn,  30 
un  sill  e  bpn  nq  p^r  kikn  qrq.  de  sily  pi  ggr  qrkij,  d^n  krey 
e  gltk  dqt  riln  un  stonq.  lölfs  lot  de  qv  3m  in  zin  k^tS  üt  de 
kgl  <}fql7}  ^n  nq  (frnüs  forn,  Jöxn  ivor  jn  en  ßn  dönts  not, 
tf.n  de  qr  zf:  ir  Sifl  e  nü  ilmq.  wqii,  brqdn  ^In  tpi  win  drpjkn, 
öwq  en  li{tk}  qrhqit  mi^sq  e  dön,  e  mi^s^  t^p  gröt  w§y^  de  gröt  35 
vit  wlnqk  odn  (de  si{l  ök  nji/re  ^ri{mlöpn,  e  sill  qnbtfiin  wqrdn). 
nq.,  dqt  ivql  ^ns  Jöxn  d^n  jq  ök  g^rn  dön.  qs  e  dqr  nü  zö  zjt, 
ki{fnt  In  fgn  zin  bpkqnign  föbi  ^n  fröy^t :  ^  Jöxn,  wqt  mökst  du 
d^n  dqr?'  "ß  o  de  rrifnqk."  'd^  bjst  wql  fqri{kt\  z^yt  de 
qnq,  Iqxt  un  gqjt  wtrq.  zö  gq.ii  dqt  de  gqnts  dqy  im  äl  dqx.  40 
Jrsi  kwpt  Jöxn  z}k  nj^  dqri^m  un  qntrvqrt  ilWiq:  '  ik  ö  de 
w^nqk\  b'i  li{ln  oivq  qrgqt  e  zjk  owq  dqt  frqgsre,  c  wqrd  wild, 
qs  -iVpi  3m  en  Wfsk}  sl^kt  är,  i/n  röpt  de  lud  tö :  '  sert  jü  tum 
düw(!'  vijt  de  t}d  kek  e  zjk  gqr  njy  mer  i{m  un  qntwprv 
f^iXt  V^  ^f^  ^^^  PV^  sin§kv  diu  ök  njy.  ök  de  kjna  jn  d'örp  Iqxqn  45 
äl  öwq  3m.  iip  enmql  wer  e  ivfy,  nqrnjy^  kipin  ze  3m  ftnn. 
nqli^r  kom  rüt,  ?  är  nq  stqt  gqn,  wiir  c  en  bröra  ivqii  är.  dqr 
brükv  e  de  wenqk  njy^  mer  tö  ödn. 


54.    Jade,    Kreis  Varel, 

Oldenburg   (Unterweser-Mundart). 

Wie  46. 

wen  du  di  dg  jq  iz  moi  äffkhl^m  wuit,  deij  k^äH3  mäm  mit 
dm  bumllsux  fäm  fori  nq  rokha^^m  /odn  um  mos  den  yiphäsn, 
dadu  jn  swachorx  üK<;tlyij  daes.  yg  d3m  mäm  fö^s  Jänm  bqnhqf 
ngn  dtk  t^ö,  da^  jz  rnäy  yäz  ij^jn  z^^.  dat  häz  t^gi  nj^-  dä^, 
dat3  dif^  sq  hö^  7mi',  he  ze'^-  fäm  wtn  jijz  zq  üt  az  zqn  iitjm  5 
7Väi,  man  he  js  hoyr  az  ds  hqxsti}  hüs.  khiatr  mäij  yaö  nq 
bä^m,  7i>en  dit  qz<i'  thj  stqpl  js,  dey  kha^iu  ö^  zjnjy  d?  drif 
henifpst'iyn,  7vq  ds  wqyns  heykhqern  dö^.  ntt  k^ast3  qivr  rvU 
awskh'ikn.  da*  iäiit  is  jo  zg  ihm  azi}  dqt  iin  da  jz  nj^s  az 
waedii    tin    lutr    waedi}    un  aipiUyns  yqt  ds  wijbun^m  besh-  un     10 
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su>ä^<^tj.  p^^e/  (dl  Ji  fi'U'^  i/t"  '/''  föins,  lai  Ii^  t/ö''t  ian^  iüp^  ih 
k^tfjf/^izpsen  mit  <lf  T-^'m  hörn  an  d^  hüs  mit  ä?  bhiüii  un  r'oii 
c'^ki'  stg(  dp  yäz  diifä>jks.  danmwan  iz  ol^  no^  ij.  v"l^  raeJf^d 
d?tiüiis.\n.     hlöt  -wo  d.>  k''äkthgrjis  ht:rk^lf't,    dp  stg^  dj  liuz  ivat 

15  di'/tr.  dp  iyß.'!,  da*  iz  da*  sivacrk^äkdq^P,  un  da  '/äs  teys  iiy 
d<>  jqdrkl'-äk  ipi  flu  lihik  iz  71p  da  zv^trk^än*.  d{t  zvuTifs  di  rvpi, 
da*  du  nrji  fö>'s  fänn  dlk  in*  'vqtr  spen  k^'as.  da*  yrö/ip  iant 
hl''  ßj  US  a^trn  dik,  da*  iz  d.)  'frön,  7vg  dJ  äi'it  ivasn  dae* ,  un 
da  a^lr,  wa*  dp  zg  l'fcykn  dae*,  dat  iz  da*  wa*.     wen  di*  spOs 

20  fiigkn  dae*,  den  y>dz  okn  tTin  up  d^  si^yj  iayks  iöpm ,  dg  k^as 
d.>  dkm  pf^gf"  fis'f-^s  sen,  dj  dp  an  d?  pf^rtin  inn  sii^  taijks  sRyn 
dö*  i(n  di  hy^t  yrip*,  de  da  ir/J  ////  tüf*,  gf  df  fiöt  ng  tif/.  hgtt 
wöt^  k^gm*.  da*  wg'r  mg*  ok  bgi*  avifaijij  t^o  'ivasn,  da  yäz 
a^t?   k^äH^    äi  sg^3  wjta  strlpms   ydn  zen.     da*  s/oi*  dJ  sxüm- 

25  kf'pP  fän  da  tv§tn,  hjt^lr  man  es,  deij  k^ä^t^  da*  wg'r  ok  ät 
brabln  hdrdn.  um  iven*  diyjr  k^i/imp* ,  dam  fäy^t  än^s  an  tl^o 
d{ibrn,  da*  iz  da*  dtibi"vg*r,  7vg  dj  m//lr  fän  zfr/y  dae*,  ivtn 
za  er3  H*J9  upn  s.vö*  tceyn  dae*: 

dt^bi'  dubr  diip,  mim  man  is  k^iämm. 

30  <^^^r  <'(*^r  ''i*^)  'i^'<*^  h^^^J  brgx? 

difhr  di/br  dup,  m  syjp  mi*  s'yein. 

dnb}-  di{b^  dup,  ica*  s.va^  da*  y§tn? 

dtibr  dubr  duP,  ?n  düzn  dgi^. 

ditbr  dijtb^  diiP,  mim  man  izin  p'^rgi^-. 


55.    Eilsdorf  bei    Halberstadt    (Braunschweigisch). 
R.Block,    Zs.    für    deutsche    Mundarten    iqi2  S.  276.      1913  S.  263. 
191  5  S,  26911.     V^^l.  Jahrbuch  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprach- 
forschung 34  (1908)  45  ff.  36  (191Ü)   I46ff, 

haindrj-^  paindt  iy^  dübmnesl  haindriy  fpn  sainjy^ 

is  pt  üzfn  ygrn  '.i'tst,  hat  sniirty/n  gn  bain, 

hat  uns  epal  un  be?rn  astöJln,  hai  kau  ZJ  niy  im, 

wen»w»n? kr'it,w}LnvmJ  fgt zö^ln.  hai  niut  z^  gfsjün. 
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(7/7.'  klapän^ 
lO  21»/  töphn  opt  für, 
kö9ki  böiti,  kö^kf  böw : 
^t  hrö^l  rs  zau  (für. 

ax  'ven»   man  tijy, 
ax  7vetts  fiian  ny/: 
15  in  ds   rö'r-^  stait  klitnip, 

du  zu  st  nJ  mein  niy, 

* 

hi{d^kfr,  hi{di>k»r,  Injm-,  h/im,  bt/m, 
släil  ziii)  frü  jn  hüZ9  r?im, 
ji/t  z^  11  siilks  ke3Z3brö3t, 
20  slail  z?  mjf  d^  kTtb  ddsl. 

sesrnslip^r  naxl^fi, 
foir^  kaiij  kraux  /grbi, 
ky.m3i^  hen  fip  tsiliy^ 

zif,nt?  7nrj^ns  hiljy. 

* 

25  Süstir,  süsl^r,  hqp  hqp  hpp 
zetf  flick  311  fljkm  pp, 
njy  d/>  yrö3t  nii   nj-y  d^  klain, 

den  irarsl  du   dj  brs/3  zain. 

* 

kü.k3ri{kiai 
30  d3  bgt3r  is  dür, 

d?  ke3z<^  zünt  wpifaib, 

mln3  )n//t^r  hat  dpx  kairtp. 

■* 

ZUZ3,  inv3  ZÜZ3, 

wal  rasp/t  jn  slrö3? 
35  9t  zi{n/  di  pdsyoi'z), 

de  het  kai'ti3  sau. 

de  saust3r  hat  ifd.>r, 

kain9  laistn  d 37- lau, 

zi(s  hgrn  d.^  pd3yoiz3 
40  sö3n  let/3sl  ain  pär  sau. 


rij   rü  rily^nbpk 

löpt  jn  fiZ3n  yqrn  rgp, 

stöt  Z3k  on  stain3k3n, 

c  ' 

dail  nJ  ivai  zin  baiii^k-^n. 

* 
nüz3kely3  mau,  45 

ivu/pn  bist  du  zau  yrau? 
ek  bjn  zau  yrau,  ek  hjn  zau  viat: 

ek   kri   dal  liw»  fui3r  niy^  zai. 
* 

niiziviauketys ,  tuü  imils  den  hen? 

ek  wjl  np  yrd3t3fgrs  hüzJ.  50 

rvat  iviü:»  den  dg  daun  ? 

dg  bjnsk  mek  ivai  fgrviaun, 

dg  slaxt  zm  sioin, 

dg  driijk3f  Z3  7(>in, 

dg  kau  man  lustjy  iin  fröljy^     55 

bl  zin. 
* 

mükau  Jpn  hab'iüarslat, 

brjryk  dpx  üzsn  kjnakan  wat. 

ivat  zabkpn  den  man  brjiysn? 

ain  pgr  sau  mit  rjysn, 

ain  pgr  sau  mit  ygb  b^slgn,       60 

dg  zal  üzi>  kjnt  gp3  dants3ti  ygn. 

tsTfk  tstik  raitsrlainl 

7 ven  dl  kjnd3r  klain^r  zain, 

railn  zl  auf  stökslain. 

TVen  Zl  yrosar  wf /■<///,  65 

raitn  zl  auf  f^rdn, 

maxt  das  Jerlyfn  trjp^lirap, 

7vjrft  den  klain  rait^r  ap. 

* 

ek  un  du 

7vai  zünt  s/ü,  JO 

7vjli  in  kroir  zin  keld3r  krüpm, 
7vjlf  n?  ain  7vin  ützüpnt. 
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wens  ze)[t,  wai  hetdsdqti, 

wibw3n3  hpidir  d»  ösrn  sign. 
* 

75  pipk  plqk  ptp3, 
bjsis  hah  rtps? 
kgTti  719  ösb  drqk3 
mit  n  ivjin  Iqky, 
wgli  da  gantsi  well  b^deky, 

8o  kpns  nf/i   üwsrt  wqlsr  rtky. 

* 

krjhl  krahl  krüzs, 
hjndsr  üzm  hüZ9 
ploit  febr  krüz? 
03113  plaux  un  osns  liniJ3. 
* 

85   in3iveni'/_  hlayk 

y,n  hi^tnvetii'/^  hlayk, 

if.n  js  dpx  flais  dsrmayk, 
* 

flÜX^  «  fqg3l  öw3r  lanl, 
wi  het3,  wi  hei3,  tut  wart3  nant  '^ 
* 

90  iwaibain  zjt  pp  draibaitt, 

dq  kumst  fairbain  y,n  zf/7 

Iwaibain  biln. 

dq  njni3t  Iwaibain  draibain 

i^n  dail  fairbain  smtln. 
* 

har3  n  man  ii3  grl3pd  qptn  naky, 

95  q7t  d3  gre3p3  zaitn  drai  taky, 

pn  psdi  tak3  hey?  n»  ktp3, 

/'«  je3d3  kip?  zailn  drai  katn. 

rq  niql,  pp  wüfeil  bain  de  gqt. 
* 

kö3in3t  Z3  nf/i,  den  kdsmst  ze; 

100  kö3m3t  Z3,  den  kosmst  Z3  «/)f. 


haibbqrt,  du  laykbain, 
fqnl3r  w\itdü  ütflain  '^ 
wen  d3  rqg3  r'ipel, 
wen  (J3  muz3  pip3t. 
Wen  df  wqn  npn  feh  galt  105 

yin  di  plaux  slilf  siait. 
* 

niaikewsr  ßu~l^l 

dln  fqdJr  is  in  hrvf^, 

dln3  inular  is  jn  pqmirlaiil , 

pqmyrlant  is  abjsbranl,  HO 

maikewfr,  fluy. 

bab  zvib  di^t  njy, 
bab  ivjb  dat  iiyy, 
bab  w}b  klump  ^n  barti  niy. 
* 

iven  hir  n  pql  ful  bö?n  stait      115 

un  dq  n  ppt  fi/l  br'i, 

den  Iqt  ek  bri  i^n  bösn  stqn 

im  gq  tiq  vim?  mari. 

*  I 

ä  be  tse  i 

d?  kat3  laip  in  Sfie,  I20 

ivi  Z3  w^r  rüb  kqm, 

har  Z3  ivjb  stpxjsl  an.  4 

/  hat  3rürt/t, 
t  hat  efrö3rn, 

trtkm  tsiip3l  üiv3r  di  ö3i  n.         125 
* 

ÜZ3  kat3  hüt  jiiyk9, 
ÜZ3  kqbr  ö3k, 
laubr  swarl  t^n  by.nt», 
^n  nd  wit3  ü3k. 
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56.    Strudehne   im    Westhavelland   (Westmärkisch).         .• 

S.   Ilildebrand  in:  Minneskrift  af  forna  lärjungar  tillägnad 
Axel  Erdmann  (Upsala   1913)  267  f. 

in  ivintf  fistn  w^i  m^l  urif  is  met  Ja  nein  ms  bezn.  iin 
äüns  t rekln  iv§i  di  fis  nqn  jqll^ry^  >üt.  da  wö'^n  Z3  inzrl  in 
fiskasln,  un  d3  sied  hlef  da  stq'^n,  un  s7no^ms  dpi  must  ik  dm 
slcdn  7V(  hqln  un  trekn  da  rv^  hen  wo  iv3  Jisn  ivoln.  nü  jg  ik 
inet  bp  ben  up  ds  slednböni  slg^n,  un  mel^  pek  da  pekl  ik  iiip  5 
/ii§l-  nü  7vas  d^l  is  al  sieyj  tip  del  sl^i^n.  nü  jiyk  d^l  pcktj  zo 
ras  un  hän  kop  dabfi  ioti'^,  viet  emql  bin  ik  ran  an9  jröb  7v^k, 
uphqln  was  niy  vii^,  inet  anql  plumpst  ik  rin  imt  da  sied  nq  ds 
ivgk.  da  stunt  ik  nü  bet  ana  hüflii  int  wqtf.  dun  ivqik  rüt, 
Iqt  da  sied  liij,  dun  körnt  min  fäl^  un  utjkl  un  min  bröj^  to  lO 
jq'^n.  ik  7vetjk  zo  mein  aram,  da  körnt  ?nin  bröj^  heti'  bp  mp 
un  fröft:  wat  is  dgn  lös?  dun  zegik :  ik  hcbma  rinpckt  ng 
d3  wqk.  dun  zp  zö:  nu  wqik  nq  eris  w^  rin  U7i  hql  d(  sied 
w^  rüt.  da  hUlpt  ali}s  nist,  ik  7V^  rin  un  hql  da  sied  W(  rüt. 
dun  2f  he  zo  to  inp :  nü  jp  7tq  hüs  un  trek  da  dro'y  il'ry  an.  15 
ik  jq  nq  hüs  unt  dü§t  n§  halo  slun  i§k  nq  hüs  kam.  asak  nq 
hüs  kam,  dun  zet  m'ina  mutfl  juy,  da  kämst  ja  al  wie.  dun 
zegik  zö:  ik  heb  7n(  rinpekt  np  da  ivqk.  nu  mütik  wat  drö^y 
a7itrek7j,  U7i  danä  itit  w{  /«  fiSn.  dat  iansa  dafu7i:  ik  krry  71 
düytij.  snop/n,  züs  kem^  wi^  kma  fol't}  nä.  20 

# 

/an  da  bü^hoxts'it.  wpi  h.i§  zo?i  büf  zin  hof  ^Wfji/t  d^t 
da  zön  ö(  da  doxl^  kriyj,  dpi  iv^t  dato  slaxt  U7i  bakt,  J3ivü7ii'yliy^ 
f«?  kö  U7J,  kalf  im  swin  im  fösidpif  hün^.  fan  d^t  fies  iv^t  ^n 
brqij  7/iqkty  un  bak//  dön  za  dato  zon  fi^  tsentng  waiii^m^l  üt. 
d§7i  hoxtsitiimorjan  d§n  kqin  da  muskantan  1171  pasii  up  w§n  da  25 
hoxtsitslüij  kq/n  un  b/qzn  dpi.  da  lüij  jq^t^  rm  un  früslükTj  un 
dpiq,  wpi  za  zat  zint,  jq'^n  za  zv^  7tq  hüs,  trekrj  zik  pi§  tüy  an 
un  d^n  jq'^ri  za  w^  hen  7iqt  hoxtsiiiihüs.  dän  ist  jawöniyjiy  zo 
ana  llt  dft  za  nq  da  k§rk  7)iihj,,  wo  za  d^n  Iröut  wf^i}  faig. 
pres/p  zvpi  da  tröu  föbpi  is,  d§n  j§jt  w§  nq  hüs  met  fula  miizik  30 
un    d§n    w§t  jttn  im  druT/kij,   d^t  dü^t  jaivo/nyliy  zo  dre  bd  f~i^ 
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siu7i.  un  Wfti  d^n  afietn  i's,  dfn  jfji  dansij  lös.  d^t  düft  d(n 
bei  smorj^ns,  in  de  PI  evf  •JV§1  nox  brqij  je  In  un  kafe  drurjky 
un  smorjjtis,  jfjf  n  jcd(  ng  hfis  un  slöpt  n  b(tn  üt.     dang  kqm 

35  d^  brüldTii^s  ive  un  nöijiu  d-*  hoxtslls/üij  7f'f  un  zey  dpi:  sön 
grüs  /an  brüm  toi  brüi  un  jei  möyjn  dox  7(<e  nenkgin  iom 
friistük.  dfn  //;/  Z3  zik  zo  almlliy^  al  Wf  in  U7i  d^n  7ret  dilyti'y 
früstükt  un  drutjktj  un  tsijiVn  dabfi  rökt.  nü  ivet  nox  wat 
föfelt   un  wpi  d^t  föhei  is  dpi  jg^n  Z9  7Ve.   zo  ng  un  nq  7Vf  np 

40  hüs.  dpi  liy  de/  da  met  jröt?  kop'düdäfin.  dfn  jg'^n  z?  to  bet 
un  slgpm  üt.  int  hoxlsil7jhüs  /i'/ii  z?  nox  föl  vp  to  riilnii,  df 
7VfJn  dis  un  siöl  un  bfnky  Wf  rvey  transpotl^t.  7vpi  aliis  'vefti 
is,  dfn  zeij  d?  Juf/3  brütlüij :  is  jöl  dfl  düt  föbp  is.  nü  is  11 
jedf  7ve  in  zin?  ornui/k. 


57.    Prenden,  Kreis  Niederbarnim  (Nordmärkisch). 

K.  Seelmann,  Jahrbuch  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprachforschung 
34  (1908)  39. 

1  in  wintsr  flen  die  drön  bl^dsr  döry  dV  luft  rilmhp-. 

2  et  hört  jl'ry  up  lü^  snai^n,  den  7vart  dft  7Vl''d9r  7ved3r  besir. 

3  dux  kgoi/n  in  den  kax^'än,  dat  die  melk  hab  an  tu'  koxsn  fayt. 

4  </f  jüed3    0I3    man   is  m3t  dft  p7rt  döry_  d^t  is  Jfbrgckn  un 

in  d^t  kob  TXiq'^tar  j^faln. 

5  hl  is  för  flr  öd^r  zeks  7Uoxn  pstot7('Pn. 

6  dft   für    wqr    tü^    het^,    die    küekn  zini  jg  uyn  Jans  hcart 

J3hr^nt. 

7  h^  et  die  air  ünvr  p/;^  zolt  un  p^^pir. 

8  die  fyets  dtm  ml  zirP  ive,  ik  j/Ö7V3,  ik  heb»  zie  döryjsldpm. 

9  ik  bin  bl  die  Jrau  pwest  un  hebs  et  gr  ßz^3t,  un  zie  zed^, 

zie  7Volt  ök  gr3r  doxt^r  zejm. 

10  ik  7vil  et  ök  niy  7ved^r  di'ton. 

1 1  ik  Slge  dl  jlly  met  den  kaxle/Pfr  um  df  drn,  du  g<^p3 ! 

1 2  7VÖ  jaistü  hen,  zöb  Tvi  met  dl  jg^^n  ? 

13  et  zint  sleyt?  tldrj. 

\\      min  lie7VH  kint,  blif  hie  uyn  stq^n,  die  bozs  j^nz?  bltn  dl  döt. 
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15      du  liest  hüP  am   mir  sin  jsliri  un  bist  qrtiy  jnvesl,  du  der/st 
frotr  na  hüZ3  jg<^n  as  di^  aturti. 

1  ö     du  bist  nox  m)^  j'röt  pnux  um  en3  flasi  win  üt  tu  drirjkn, 

dti  mülst  irst  tiox  en  erjy  tvasn  un  jrotsr  iv'^rn. 

17  zi  zd    jü't  un  zej»  dins  hv^st^r,  zi^  zal  dl«  klvdar  för  jatu 

?nutr  /frtiy  wf«  un  met  dl"  b'örsts  raim  7n^)Okn. 

18  heisi   du   em  j.)kent,    den  7t'er.^t  änderst  j^kq<^m,    un  et  d^d» 

bessr  met  em  st^c^n. 

1 9  M;f  het  ml  min  korf  met  fles  jsstq'^ln  ? 

20  h^  het  zö  jjdö'in,  as  hedn  zl^  em  tum  drösn  bsstelt,  zt«  hebm 

et  ^W3r  alen^  jsdqn. 

21  züf«  hft  he  dl^  naii  jdsiyj?  firtelt? 

2  2      man  viüt  lüt  srain,  züs  firsiait  hc  uns  niy. 
23      wJ  zint  7ni}''d3  un  heb/n  dorsl. 

2/\.     as    un    jist^rn    änt  turilj<>  kfni,    dg'^  l^n  d'ie  an^rn  sdn  tu« 

bed3  un  rvgni  fests  itipslq^pm. 
25      d^  sne  is  diz9  naxt  bi  uns  liji}  ßbl^^wsn,  ätv^r  hict»  moi-pn 

is  h^  }9smolt7i. 
2  t     hirj3r  xinzi  hüs  Itq^n  drai  Uhu  ^p^bömskins  met  röds  epßins. 

2  7      kön  ji  niy^  nox  ei^  önblik  up  uns  wgrn,  den  jg<^n  wi  met  jau. 

28  ji  deriv3n  niy^  zond  kiyaraidn  drtw^n. 

29  imz3  b^rp  zint  niy  zir?  höx,  dt«  Jo>in  ^ini  fib  höjor. 

30  wo  fib  punt  warst  un  wo  fib  brät  rvili}  jl  hebtn  ? 

3 1  ik  fsrstq  jau  niy,  ji  müdn  m  bütskin  lüt^r  spre'^kn. 

3  2     hebf  jl  ken  stükjm  wits  zep9  för  ml  up  mir}  das  j^fwjn  ? 

33  zin    brü^dsr   wil  ziy^    tive   son?    nat^   hüzor   in  jauan  jq'^rn 

baun. 

34  dft  wqrt  kam  em  fönt  h^rts. 

35  d^t  wqr  reyt  fon  em. 

36  ivat  zitn  dq<i  för  fäbkins  bän?  up  dl«  maudr? 

37  dl«    bürs    hadn  filmf  osri  un  noin  ko  im  tswölf  sq^^py  för 

d^t  dörp  jibraxt,  dv  wüln  zi«  fprköpm. 

38  di«  lüdJ  zini  hiit9  ab  bütn  up  d^t  feit  un  min.     . 

39  jöx  man,  de  brün?  hunt  dü^t  di  nüst. 

40  ik    bin    met   dl"   luds    döo-   hiy  oivar  dt«  we^zp  in  d^t  kqrn 

jpfürt. 

A.  Götze.  Proben  hoch-  ii.  nieclerdeiitscher  Mundarten.  7 
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58.    Neu-Golm  bei  Fürstenwalde  an   der  Spree 

(Südmärkisch). 

Max  Sie  wert,   Jahrbuch  lür  niederdeutsche  Sprachforschung 

43  (1919)  3öff-   (vgl.  das.  38,  105 ff.,   39,  75 ff.) 

en  swqrtsst  im  In  wlsH. 

W(n  B^rlkn  nü  tif/^  slqqpm  wjl, 

khqmt  d(t  hvq.rls9  ^n  bist  dt. 


dm   §rpl  dü3t  d>r  buk  zö  ivf}. 
h^  jjyk  in  sultii  jfrsl9, 
dqa  /rät  he  zp/^  ds  b§rsl9. 
5  dqa  khätn  ehr  h{.lt?  m(t  d3  khtb, 
sl^t  d?n  ^rpl  nn  grdt3  blh, 
srit  dar  §rpl:  wäk,  wäk,  iväk. 
* 

dqq,  hiyar   Tr^büs, 

dqq  stet  en  wTs  hüs, 
10  dgq  fli9n  gb  mqrjms  d^  diwfk^ 
rüt. 

Z3  flisn  wgl  hpi,  zs  flisn  w gl  her, 

Z9  flim  tfy3r  ipiz^r  Mqrtpkns/^n- 
sl<>r  wql  her. 

'Mqrlakit,  khej3  din  stivoski}  üt, 

3t  W(rt  en  sendar  brülmqn  khqtn^ 
15   "'Sikt  qm  mqn  hjr, 

jk  bjn  qm  ivql  w^rt, 

jk  hfb?   fnin   slliuaki}   ql  ü-üt- 

pkhertr 
* 

ZÜZ3,    l^mskl},    ZÜZ3, 

wo  wönt  dar  Phetar  KrüZ3? 
20  '?'«  dan  j^nsn  hüz?, 

wo  d)  klaj.  sl}bak37i3  sten, 
i^n  di  kleij}  jt^mfsrn  Jen! 

ZÜZ3,    l§m3k^,    ZÜZ3. 
* 

s/qqp3,  B^rtkfi,  slqqp3, 
25  för  d3  d^r3  sten  Iswe  sq<^p3, 


Khqrlimkn,   viin  khpit, 

krüp  m;3r  dft  spjnt, 

dqq.  phipm  d3  müZ3, 

dqa  züZ9t  d3r  wjnt. 
* 

Khqrlin3,  Khq,län3, 

wqt  mqxn  da  hisndar, 

ivqt  vig.xi}  d3  hqqn3? 

d3  hqg.n3  krJJ7i, 

d3  hi3nd3r  leji} 

(i3r     da  mqndl  z^ks  drfjar. 

* 
Jtista, 

Wfn  da  n/2  w/st,  d^n  m^sta. 
* 

hqt  a^an  wt  en  khqqlar, 

na  ti^za  wt  en  wjlt  swin, 

^n  darbt  d^kt  Zf/^  der  klqqtar, 

d}  sens/3  fgn  q.bn  tsü  zjn. 

* 

bqtar,  bptar,  khi{m  tsü  hüs, 

üt   7iqxbqqrs   hüs  in  t^nza  hüs. 

* 

Strip,  strg.p,  slri^l, 

is  da  khq.n3  ng  ;//;(  bqb  ftil? 

rör,  rör,  rlpf, 
mqx  m3  na  phlpa, 


30 
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dt  gü?i  zjffot,  khöf  (b  w?  khü3, 

d'i  gü3t  kl}fj3t.  1/n    en  Iden,    klen  kflwakn  (hr-   65 

wpi  2'  mi  njy^  jsrqqdn  düst,  tsüa. 

hnit  ik  zf  in  grä,  * 

55   det   ZJ    d»    7-qtsi}    iin    d»    müzs  der  lq^3r  slqxt  n  khqlf, 

'  fartsern.  der  prvshr  krit  Pt  hqlf, 

dir  khistdr  krit  ds  blns, 
d^t  ;>  der  dum  —  ^-  j-^-j  j^-^   ^^^^^^  ^^.^^ 

iter  sjd-dt  df  plutn   — 

der  lest  zs  —  ,     ,    ,     .    , 

;     ,  b(li,  b^q,  hr-ot,  70 

der  fr  est  z»  —  ,       ,  .      _       _ 

,,,,._  .  der  hmjsr  ts  zo  grot, 

00  der  klen?  jd  H  miliar n  Zfptit 

V     ,  betl,  bell,  miz^kn, 
un  krit  nJ  groto  bqtJratub.  .       ,_    , 

^  smit  m9  wqt  int  hizskn. 

hqst  n  d^Qld9r,  ^^^  "^^  ""^y.  ^~'  %^  ^^'"' 

Je  n^q  d^  nK^r^t,  ^^   ""^'^   "?-^'  ?^  ^"'^^  '^'''''  J'"'   75 

* 

'^ff'  Ppi  fy^^  "ix  "^^^  f^V^  stq.m,  d^t  sqqp  is  zö  wit  Iqm. 

fib  khfp,T,  fib  zjn»,  d(r  ena  wjl  hgt^,  d^r  qndsrs  thüh. 

enm^al  sgt  njst,  tsWemqql  js  nj"^  fib,  dr^imqq,l  js  nij^  jm^r. 

w^r  li^st  hqt  tsü  thüs^ns,  hqt  ök  ly,st  tsü  hdrunp. 
80  mqrji},  nigrj^,  y,n  nyf^  hits,  z^i3>i  qb  fübn  llds. 

kn{m  7f.n  slsf  hq,t  ziy^  ök  llpf. 

wqt  b§s3r  js  zvi  n»  lüs,  mt{t  mqn  jn^tncm  nqq  hüs. 

m^rts  krit  da  plwx  bin  Sl^rts. 

zjnänt  jipt  3t  khq.rlqflznp,  dpi  Jets  dj  gq.nli>3  wgx  gg.lpp. 
85   dar  flik  m{it  gr^lsr  zin  ivit  Igx. 

59.    Loppow   bei   Landsberg  an   der   Warthe 

(Neutuärkisch). 

Hermann  Teucheit,  Zeit^hrift  für  deutsche  Mundarten  1908  8.52 — 54 

(vgl.  das.  1907  S.  103.  238.  320ff.    1908  S.  23ff.    1909  S.  55.   iiyfF. 

I  9  I  o  S.  3  ff.) 

kqrt3  J3siyit3  /an  lgp3.  tfs  iwqrs  man  klen,  min  haimätsdorp 
lpp3  —  ivpijj  an  en  §i]3  rinkqfh,  zpijaök  ant  andar  bab  w^ler 
rüt   —    äiv3rt   h^t   dpmlr    orl^ft   as    many^iis   sdat   m(t   z^X^i'x 

7* 
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dauziil  imv^n^r,  di  far  kgrtn  riQxn  d'h-p  pw^st  is.  t/^yj,  rri  p 
5  7V(>/  fip  tif^  7vehi  'iVarn  i/n  jk  jtl  ök  niy^  tüinudn  kan,  in  krais 
lanshai-y  an^  rvqrt^,  eiu  mll^  fan  lanshar/_  aj,  n^n  äwnt  tü\ 
iiijd^  dfi"^  flrtar  gzöt»  sqsc  fan  barl'tn  tig  kcniysbary^,  ^n  d>> 
wqrti  heat  vianB  halw3  sdiind»  af  ^rst  ngn  midax  im.  na  nü 
ken  J3  jü   ül   ^r  Ji>  f^l'sd^lmj)  dqfgn  nigk//,    Traf  in  dan  wipkl 

lO  ?ii'/^  ahis  pasirt  is.  IgpJ  hiii  dörp,  d^t  bidilt  zö  fitP,  ns  dqtar 
nönu  ni'y  dlis  is.  d(n  ow  ant  pj?  7vart  niyj:>sbr^ktj,  'Vif  manyf 
vien  ipi  dfn  Igpqf  z§gi/.  dar  nqm  is  alz?  7Vfns,  tvt  y>  ivgl  ök 
7vetn.  far  fib  J^rhundjrt' ,  os  df  gin  jarmän  ng  lügstn  tr^ktn, 
kaWi    andr?r   slax    mfnsn   in    i^nz-f   j(jfä  t{n   Zftt»   ziy  an»  b^shj. 

15  Pm)kt!>  ffst<>.  iTJuqrn  mersdndels  ßsdr,  htm  wpijistn  h^hin  z^  zpy 
am  llfsln  vi^  fip  fan  ivqt^r  ?t(d<>rplgtn.  mm  haimälsd'örp  past? 
e^r  nü  zir?.  ivat ?  7varstP  j^ts  främ :  du  zf/s/  anl  7vglPr  zinzf 
jerm  zity  jahl'^Vüi},  ttin  TJOftnanü  rtp^  kqrl^  Mkt,  dpi  is  n^n  nigrjn 
n?   hahvs  sdiind^  Iti  löpm  unqn  midax  nü  erst  dqx  gqr  npx  n* 

20  güds  fij.b  sdftnd?,  b(s  ensr  an!>  7vqrl3  kimi,  i{n  7Vü  isfj  zo/is/n 
7igx  7vgt9r?  Ja,  mm  fraint,  z^gik  di  dpi,  du  7vgtsl  niy,  d^U 
7vqrt3  fr'md  gans?  lanf  av^rhvgmf  jjhal  hp :  ngx  ^w^r  di  bqn^ 
W(y,  7VÜ  hit9  d»  sin  fan3  büsrn  sdqn,  qd^r  nqx  jitiati^r  am» 
bakäns    hpll    gröl?    7vqrt'yhrUk    anjfpjt.      ä7V3r    dqfan   fart^Uk 

25  nqd()n  npx.  alzö  d^  7Vpi  zetn  nu  in  Ippf.  m^t  Zw  jntjkt  in 
w^stn  lös:  e7r?r  d^  öd^r  k?m  d'u'fs^  im  kfinftn  nifl.'  ppm^rn ,  di 
dund  d^t  lanf  7ji/Pr  ziy  hiidii,  uTif  7vqrt^  niy  lat/?,  do  j'^h^rf?  alns 
f;'.  Z3  If/Jn  ni3  d^rp^r  an,  d>  pfn  krePn  7VcnjisfnsH  dailsn  hiU', 
qdfr    ök   7üurn    dj   oln   b!>zif.^r  enfax  fjrjä^t  i(.n  ank(mlii/k  mök 

30  ziy  bret  in  frpndäf  hüs,  ij.nf  lanf  dclfn  z-i  z-iy^  t//j)rnandJr.  d<> 
zv(n  ü7V?r  m/isffj  ziy^  In  7viykl  fiirig^fr^kij,  dnr  kifs  jmpit  7vur3. 
dar  isn  Iqp?  ök,  7m  ivpiar  ök  7cpl  man  m(:r  ül  sbqs  zö  h^fekfjl 
7vart,  r^yts  i(n  liyks  fanf  ßU.  fan3  ni3  d^rp3r  7vitik7j  pqr 
-Hpt§ln.     glik  diyjj  In,  n3  knap)  hnnvi  sdi^iub  af,    liyf  t(p.>  barj3 

35  nmd^rp,  dpi  kirnt  viatsd^rp  ii-np.xij  pj3k)j  7Vld3r  hcn^rsd^xP  V'^ 
baiPrsd^lp  7fn  Jii>/.>r  lansl>ary  dff  raiy.'  Iqrnsd^rp.  i/n  jqr) 
draits}j,h7ind3rt  7V7ir3t  klöstJr  him^sd^t  fan3  tsi.sl3rtsjpiZ3r  J3grint, 
i^n  j^tjiz  di  ne3  d§rp?r,  di  pn  ^7(i3r7Vfzy  ivi^rtn,  is  lqp3  ök  J37V(st, 
^n  tu  Inmlldp  h^tt  im^r  J3h(rt,  ök  ast  klösfir  in?  refqr/natsjö/istif 
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anit  wtir^''-    ii<^^^p>i  /'{A  ''t'-'*-'  fi^''  ^y?/''  ^'^'^  >pi  ^'i-^-    'l*  askänßr  40 
sdqrivn  üt :    dgt  sinf/[Jip  jiyvlpjkk'^  jns  zlj^sale  in  barllii,    iv^njs 
al   es    (/^   J9WfSl    zint,    der   sd^liii  Iftstn  fan  zin  h?rimt3t  j^Slf/(^t 
fer    tin    hpt   z'iTi    n<^m    hainriy^  fan    lanshary^    n^   jmz?  sdat  anJ 
7v^rt^.    fany    baisrnharssr    iin    sivarln    ddt    nn  /a/stj.    rvqbmär 
7vilik  nfSt  fartfln.    d^n  kamn^  tU,  ivü  n'ry  blös  min  dörp,  ne  do  45 
gans3  naimork  jaistljy  2vqr:  zs  ivqx  n^m/jy  an9  daitsn  qrnsrjd^r 
ii/ptredn    jnvqrt,    b^s    Z3   fans    höJnfsghrn   firlmhiindort    iin 
fpmviifufsiy   ttirjg9  pkp/t   tvijr^.     d^t  }S  nü  ah}S  iwqrS  far  cb 
grob  tuzQviheys  zer^  "vjyljy,  mi'Pr  jn  zön  klen  n^st  js  d^t  gans 
(■ygql,    wer    bäiv7i  ant  rüdir  zilt,  bszi^ndsrS,   wpit  i^y^rn  zjyfrn  5° 
suis  fan  klösbr  sdel.     min  d^rp  b/ift,   as?t  jsw^st  is,  nn  d»  lld? 
dqrjn  hqlit  a7i9  ob  zidn  f^sb.     7vatn  bü^r  is,  bljfl  '^w?ttit  bü?r, 
unik  bin  dktj  bü^rnjgrj»  pwfst. 


Oo.  Niekosken  bei  Schünlanke  (Nördl.  Netzemundai  l). 

Florian  Steiuke,  Jahibucli  des   Vereins  für  niederdeutsche 
Sprachforscliung  40  (19 14)  481'. 

1  hf  bildt  zik  7vai  ei  az  an  zöj  m^t  e^ni  tjt. 

2  de  jet  anni  laumä  päd  ni  iitavi  7Vej. 

3  he  aidt  az  zvpi  mä  annä  söivj'ä  kpnt. 

4  wti  de  dihva  nj  zjqwast  kilmt,  daui  sikti  a  ol  wif  he. 

5  am  bizanpänä  sa  mÜ  viel  a?n  födj  höj  utain  iv^j  förä. 

6  kin}  u  bjzaupäj  raidä  d  ivauhiheH. 

7  kin}  i{  bjzaupäj  hebbä  era  ejänä  stttsjya.    ■ 

8  /  dfk  in   kipjit  nau. 

9  d  his  is  hüf  rgk,  zaid  de  fps,  7^  zet  hinam  aidtaihä. 

10  '-.vpi  de  Sm/rrj  (praxi)  null  h§bbä  sa,  da  fflehjt  he  d  brot 

titam  bTida. 

1 1  dat  is  laiwhafy  az  kivjksjqivi. 

12  ji  jnehj  mä  de  dr^k  tipröhjt,  dfstö  wldi  sprilist  he. 

1 3  dai  is  mä  zo  ä  etiwjgayk,  zaid  d  fqs,  dp  tr§ktä  z  pn  i  fjal 

euwi  d  vrä. 

14  7VU  t  blo^t  ni  he  layä  kä,  davi  Ipriitst  h^. 
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15  vift  zaxiä  kilml  ggt  de  her,  u  ni  m^l  buxi  dj.  baxf. 

16  waim  d  äbe't  kant,  de  rjl  zfk  ni  dinau. 

17  /)'  meh}  mjäk,  d§std  wiUj  de  kllbä. 

1 8  zü^n  de  klggi  nüsl  hft,  da  h^t  de  prauhali  a  liTjkst  nüst. 

19  blif  im  wej,  da  hiysl  ni  sl^j. 

20  /am  gtsä  kä  mä  ni  meri  ffloyä  az  rintfleH. 

2 1  mä   zö^^kt   kpnä  hinam    tuä,    W(n    mä    ni  zjgiväsl    dihinä 

zaitä  h^t. 

2  2  wit  t{;  hvät  werä  hvggis  ic  künä  zik  dg  ni  /{drggä, 

23  ''?'ö    l*  ^^^^  A  ^  ^özt'  viast. 

24  ze  kikt  ruti  ut  {ram  plüs/ikpp  az  d  mus  iinim  durjk  hed. 

25  de  kä  keä  ivautikä  lömirä. 

2Ö  wat  mä  zik  e'-brgkt,  uat  sa  mä  o"k  utaitä. 

27  de  h^tt  hinä  d}  örä  zittä. 

28  he  zH  i{ppi  örä. 

29  zif,ptilfkä  ii;ptgx,   zij.pt ilfkä  e'slax,  zilplilfkä  de  gantsä  dax. 

30  an  hvuyä  jan  broyt  «/  go^t. 

31  doy^  an  iy  kaiha  jet  meri  az  doy  an  grot  süädeu}. 

3  2  an  /rüg    kä    tn^t   di   söt  meri  /am  beunä  drggä  az  d  bui 

m^m  groiä,  hveisppijä  wgga  e/ohit. 

})}^  mä  kä  df  lüdä  up  t  h'f  kikä,  §bbi  ni  /  /  li/. 

34  had  zik  dg  murjauhä  jatwt,  y  dat  wei  a  ol  hunf:    worifm 

SU  zik  da  ni  diä  %m/  janvä? 

35  ^m  h{t  d  anp  lüst. 

36  he  hft  zik  zg  zat  jaiiä,  dal  ^m  d  lus  /am  buk  trpbbat. 

37  um  l^lstä  Igx  pipä. 

38  he  stiykt  az  a  tseiäbiik. 

39  he  is  hätköpy^  az  a  ol  lsgäbt{k. 

40  /««/  naxl  zin  al  kattä  grg^x. 

4 1  allis  hft  annä  d/atjk  ^  a  in,  d  braudwgst  ^bbi  twe'. 

42  d  stillä  wauti  h^bbä  d  depstä  jriin. 

43  he  kikt  z  ä  az  d  haisti  t  kratjk  fäkä. 

44  htm,  de  /ata  bassä,  bitä  ni. 

45  he  dri^kt  d  o^gä  to^  az  w§n  he  I  lä^viny  7i<ft. 

46  mft  di  jannä  tri  bfd  gauhä. 

47  he  h(t  ziä  säupkä  im  dröjä. 
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48  he  ro"kt  az  w^n  a  am  bui  bakt. 

49  dat  h^bbäz  mgm  fgs  mailä  yt  d^  swäs  iö^jaiwt. 

50  dat  js  annä  hunblaf  wit. 

51  ze  f^'hqgä  s}k  az  kat  yi  html. 

5  2  he  hft  (m  jaiwt,  dat  d  hunt  ni  brof  fä  §m  njmt. 

53  j^'^i  här  lauwt  zln  küa. 

54  ut  dj  Sotta  dät  mä  niist  fgtjallä. 

55  ik  hfb  zln  pöt  ng  ni  ro^kä  zehä. 
50  de  jifl  t  h^md  /am  liw  Wf. 

57  ^H  go**l  is  häf  lidal^k. 

58  he  js  niksijy^  az  an  ts^. 

59  he  js  lUft  allä  hunä  hjst. 

60  he  iöt  zjk  d  bgttj.  /am  bröd  «/  naimä. 

61  bim  biyypä  krjyt  mä  kol  fit/j. 

62  däsa  kä  d  bauj  o"k,  fbbj  t  js  o^k  djnau. 

63  /  js   slpn  /§  d  tifj,    dat  ze  zjk  vi§m  swäs  d  ßejä  ni  kerä 

kä,  ze  kä  blös  zo  a  bailkä  /ispalä. 

64  he  h^t  e/§l  az  a  ol  sinahus. 


61.    Rogasen   bei  Posen   (Südl.  Netzemundart). 

A.  Koerth,   Zs.  für  deutsche  Mundarten   191  3   S,  275  ff. 
19  I  4  S.  159  ff. 

a  htß  js  dg  a  häw  rgk,  z§jt  t  /gsy  ^  l^Jt  zjk  hjng  d  ^g.  — 
wöe  röuk  js,  mt^t  öuk  /ue  zjn,  diykt  t  /gs,  u  l^jt  zjk  ifpq 
m^shöupg.  —  dat  js  mä  zöq  owegarjk,  zjd  d  /gs,  az  fm  d  l^de 
owed  örg  tr(kt  wp.  —  tjs  öuk  wq  mä  blöus  zogn  z(g,  zgt  t  /gs, 
dat  mt  d  bürg  wjlg  tum  gäshärg  maukg.  —  föbil  röp  t  /gs,  ^ 
w^  int  Igx  tj.  krej  an  küya  /ö  d^  kgp.  —  t  js  dg  gout,  dat 
mä  im  drojg  js,  zed  d /gs  i{  z§tt  im  rejg  hing  dem  m^daslildg!  — 
hei  is  zöu  klouk  äz  a  rggg/gs !  —  7V^n  d  /isrtge  ni  sw^mg 
kan,  ji/t  her  dem  waute  siilt.  —  iv^n  d  hy,nt  gelt  h^d,  kö/d  het 
Zfk  St^wa.  —  d  leiw  ggt  h^t  d^  tsg  de  swants  nj  zöu  laijk  j© 
wasg  lautg,  dats  zjk  t  fletjg  m^t  kerg  kan.  —  rv^n  d  fäko  zat 
zin,  rttgz  de  ki/m  {(m.  —  wpi  d  i/g/uk  Zfn  sa,  /ölt  t  kat /a  </f 
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^qhjyk  1/  is  dütii.  —  'vat  inä  zß  spauet  af  fam  mun,  fraitg 
nauh^  kat  a  hun.  —  dei  köu  h^t  f^aUq,  dats  öuk  a  käf  wea.  — 

1 5  //?/  klkt  Vit  ä.  azd  haiste  d  kratjk  fäkg.  —  dat  ßüst,  z^jl  kraift 
H  saiet  l  päd.  —  dl  wät  t  swät  köu  öuk  fip  Iredg!  —  /  öle 
getl  föiie,  miite,  n^mt  d^  b^si^m  7/  jqyt  de  hitnt  rule,  z§jt  t  jiiy 
n  Ijyt  npe  qwqhjyk.  —  hol  di  avi  inp,  d  hjma  is  höux!  —  wat 
mee    7vaiet    is    az    an  lüs,  mi/t  7nä  m^tnemq  np  hfis.  —  7nä  dät 

20  hnutsi'^  waute  ni  ere  w^geilq,  h^t  mä  regpnt  hfl.  —  kines  wjat 
is  dr^ks  'vaiet.  —  7Uöe  de}  lüg  am  zlistq  is,  daue  stiyl  a  jeide 
jaiqn  röwe.  —  häs,  Stjal  dl  dum,  da  wät  dl  loft.  —  ä  göut 
ttqwe  js  baue  az  an  ivitlöüfj  f^ivantsaft.  —  dei  /rüg  kan  ine 
sot   viee   ülqm  hüs  drqyp  azd  mä  mejqm  hoßvqyq  rinefd"rp.  — 

25  ülqm  siülqswants  löt  zjk  keq  zldqn  halsdöuk  maukq !  —  wem 
gli\k  hebp  sa,  dem  käft  t  qs.  —  a?ie  lüds  köüj  hfbq  i^me  t 
grölst  i'idel  —  liltk  kine  däsp  de  rnule  ^pe  söl,  gröut  fbe  t(ppn 
hälq.  —  wem  bi  de  jal  ivauqnt,  mut  z}k  de  di'/zva  ti^m  friln 
holq.  —  7vpt  d  köu  döul  js,  ivät  stä  ütbailet.   —  heji^p  h§t  ruat, 

30  Unkif.p  h^t  nilst.  —  ivjm  jne  li'^/alp  ?//>  d  ivelt  kivcm,  kij.mt  nj 
pid  stewa.  —  stata  di  wat,  zöu  h§st  ivat,  §be  laut  jeiderqin  dat 
ziqnjt.  —  jeide  jas  Iqft  zlqn  kas.  —  is  d  böm  gröut,  jsd  plante 
döul.  —  i7ie  nöut  is  d  plöts  öuk  a  fis.  —  klöuk  lud  fautq  aie 
döuk    an  fif  tsjpa.  —  kaljne  srj/t,    gql  gift.  —  dat  is  a  göut 

35  ?n/ä^:  hei  rjt  dat  müa  up  t(  bjt  dq  kcnp.  —  hinp  ml  tverqz 
ale  —  fbe  vi^t  detn  b^sum,  1{.  hfbq  wtilqz  ml  öuk  ale  —  ^be  üt 
d^  stüw  rUte.  —  /  ki{l  hfl  naulautp,  z§jt  büe  u  Ijyt  m^lqm 
bqrqp^ls  ifpqin  bakqwq.  —  a  byis  is  dq  a  häiv  rqk,  diffkt  büe, 
VL    stell    bim    r^iq   hjnpm  swaipqStpk.  —  rintlf/keit  miit  Z}n,    z^d 

40  hilzjans,  az  zet  de  djS  m^l  d^m  bfsiirn  affejl.  —  dobat  holt  baite, 
djykt  juy  y.  s trögt  zjk  tstike  11p  t  hqnjpbröul.  —  jiiy  lud  vio"tq 
fljyk  zjn,  zed  gröS,  az  dat  kjnt  f  üte  plq.xt  föa  ^  d^  bäy^ 
r^neküyat.  —  gqt  felöt  kltiq  dülsq:  huyet  §n  nj,  da  dostet  ^n 
dp.  —  'vüu    mä  zpjt,    daue  jsl  göut  zpi,    diykt  duwa  ?/  Z(t  zjk 

45  jnp  bemqn/mp.  —  dat  js  ales  mä  üt  law,  zed  büe  ?/  sloj  ztne 
/rüg  vi^t  de  ruy  de  breja  j.  —  dat  ir^kt  zjk  ales  nq  dem  ll/ 
diykt  snlde,  u  nejt  det  mog  and  las.  —  dli  waik  /jykt  Snjal  a, 
z^d  dei/,  az  hei  am  mqndax  hjykt  wo.  —  in  qzqin  Spjn  is  wat. 
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dat  hfl  «/  riykg  ^  «/"  bjykg  tji  holt  d(^  watite.  —  iip  ^zqm  hqj 
siltt  ivat,  dat  kong  hiinet  paie  nj  Wfttfkq,  vi^te  kant  {be  m^t  df  50 
sot  toudfkg. 


62.    Abrau  bei  Tuchel  in  Westpreufsen 
(Südhinterpommerisch). 

Maria  Semrau,  Zs.  lür  deutsche  Mundarten   191  5  S.  259  —  264 
(vgl.  das.  143  ff.,    237  ff.). 

1  im  winl?  ßaiß  dai  dröp  hled^  j  d»  li^ft  vrilma. 

2  t  hol  föts  Hp  ntft  snißdy  d^  wät  dat  med?  w^d»  bej3. 

3  ^ij  ^Q^^  i  '^^  ^"^^>  ^'^^  ^  ^P^X  ^^^  ^"^  kgk^d  fiyt. 

4  dai  gatid   ol   rnjs    is    m^t   m   p^d  t^m   tz  ibrqh  i^  i  d  hol 

ivqt3  /als. 

5  hai  js  fi  faii  ^di  zös  wcJ^/[3  stifU)}. 

6  dat  jTo  ivas  ttc  grot,  d  kauhn  zj  Jo  ily^n  gätits  sivät  braut. 

7  hai  ft  d  fjj  i{tnp  gn  zoll  ^  pep^- 

8  d  foit  dau3  nii  ve,  jly^^  löiv,  jt-/^  h^h  z  ml  dös  sust. 

9  lly^  bil  bi  dy  fruy  tv^st  u  h^b  t  f  z§jt,   ^  zai  zfd,  zai  w^ 

t  ok  ^rs  dgxt^  z§je. 

10  //^  un  i  ok  «/  me3  w^ds  dauo. 

1 1  ityi_  sla  dl  föts  vi^t  m  slaif  ilm  d  ör?,  du  qp. 

1 2  wo»  jest  du  h^n  ?    sp  zv  m^t  dl  m^t  kqm9  ? 

13  /  zint  slf/^t  tlda. 

14  mu    lahv    tyjtit,    hlnv    hu    \iJj9n    stqyd ,    dal   h^solß  j^z  blts 

dl  doot. 

15  du  h(st  hat  am  mjst»  lest  if.  bi^st  frqm  w^st,   du  dä/st  ers 

vna  hfiz  ggs,  az  dal  aitjsds. 

16  du  hilst  nq  nj  gröt  naux,  dat  du  al  vn  flas  uns  ttt  drlntyi» 

ktüjst,  du  mtilst  ?stp  Tip  V  bjts  wass  ^  jrots  wärs. 

17  ga,  w^s  zo  gaut  t/  Zfj  din^  sw^sts,  zal  zy.  d  ty^leds  fa  jtiy 

miits  Irf/^t  n^J9  Z(  m§t  da  böst  rep  Jiiqks. 

18  hadzd  du  ndn  blas  känt !  df  we  t  aiyas  kqms  u  t  stüy  bjts 

m^t  fm. 

19  ives  hft  ml  mim  kqf  ni^t  fles  stql»? 
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20     hai  d^d  zo,   az  Wf  zai  n?n  tum  d^sud  bssi^lt  hadi,   ?>ia  zai 

h^h  t  zillwf  dq3. 
2  I      wem  h(t  hai  dai  nij  ßsffj  pi^U  ? 

22  fm   mtit  ze9  sriß,  zilsts  fastet  hai  us  nj. 

23  wi  zi  mgöd  ^  t^s  drintyH  ok  al  zo  zld. 

2\     az  wi  jisUn  gvpd  trilj  tyem^,    di^  leß  dai  atTjsda  al  im  b(d 

7(  slaip3  al  fast. 
25     d  sne   js   dy   ttaxi  bi  ^s  ly?d  bl'^w^,    ma  hüt  ynqp  is  hai 

Vpdöyi. 
20     hiy3  i^zpm  hüz  st^i  drai  jr^l  ap^'lbdmtyss  m^i  röds  fpsllyss. 

27  kg3  ji  ni  nq  v  öy^^bliiyjyj  t{p  2{s  toiiva,  d^  kqm  w  vid  ju  mft. 

28  ji  däw9  ni  zon  iy^^riji  drnvi. 

2g  ^2  b'^j  zi  ni  zl3  höx,  juy  zi  f^l  hop. 

30  wo  fei  punt  7ügst  7/  wo  f^l  bröl  ivi  ji  h^b^  ? 

3 1  ity  fjsfa  ju  ni,  ji  vioit)  v  bitxlyj»  zöii9  reds. 

32  h^v  ji  7t  j  V  sli[tyty3  wit  z'ep  f  mi  up  niim  dis  fu^3? 

33  zt9  Iraud?  7vi  Zfty  tive  jr§l  hüüzs  /  juyam  hpf  buy3. 

34  dat  wd3t  kam  fm  y>  häts. 

35  dat  7vas  reyt  />  ^. 

36  ivat  zitP  dg3  fp  fqj^ltyjs  bqweti  iip  in   müstya? 

37  dai  bur?    had?  flf  ospn  //.  nfj^  tyj^öj  u  tw^lw  sgptyss  f(  t 
dgp  btgxi,  dai  wjfb  zai  f^tyop3. 

38  d  lud  zj  hüt  als  buiim  tj-m  fei  i{  m^a. 

39  ga  ma,  dai  brün  hunt  det  di  nüSt  ni. 

40  ily  b/{  ?n^f  di?  Iüd3  dp  hiym  qw3  d  7(fz  /  t  kqn  foi3f. 


dat  Wf.drön3d  tils?  dsm  hqzs  ^  d3m  szvl3n^J3l.  dij  J3siyt  ff 
lqJ3nhaft  tu  fat^hd,  ma  wqe  js  zai  dp,  d^  mV  grdsfot3,  f3d^m 
ity^  z  h§b,  plgd  i^ms,  w(  hai  z  f3t(ld,  dqsbi  t  z^3d:  wp  mt^t 
zai  dg  7vez3,  mi3  zqn,  zi(S  kti^  ma  z  jo  nj  f3tgb.  dai  J3siyt  h(t 
45  ^i^X  ^^^  ^^  taudrqy3 :  dat  7vas  a  ?m  zilnday  mqJ3  j  d»  hästtif, 
jrqd  az  d  baukvits  bloijd.  d  zun  was  hfl  tipgqf  am  h^m3l,  d 
mqjiwint  blqzd  wäm  qw>  d  stgpsl,  d  li7VlJys  ziTys  j  d3  l^ft,  d 
haini  ziimdt  jm  baukwit>  t{  d  lud  jiy^  /  p«  zündaxs3  stqt  }  d 
tyj^ly,    n    abs,    ivat   Ipvd,  froyd  zity_    ^  dai  swi9nlJ3l  ok.     dai 
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swunljil  stunt  fi  zlm  d^s,  had  d  äm^n  qw^ranaiys  sl^yp,  fyJiX  5° 
dgpbi  i  d  m^pwint  t/  zupk  v  li^ly  laid  />  zity  hm,  zo  gaud  if 
zo  slf-yt  az  V  swimljjl  t  zitjid  p/{X^.  az  hat  nu  zo  half  Itz  f» 
zjiy  hftt  brilwld,  fall  pn  y.p  epmgl  /,  hai  ktiy  ok  zvg,  d  wtl 
zin  fruy  d  tyriys  wazd  //  älöx,  v  bjts  /  d  feit  gq9  7{  iauzaii,  wo 
zin  /ruh  stüp9.  dai  /ruh  wen  aha  dai  neyjsts  bi  ztndm  hüz  ?<  55 
hai  plljd  m(t  zin?  /amilj  dgs/a  t  päd:  d^prj^m  zax  hat  z  fa  d 
zinji  ä. 
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A.  Marcus  &  E.  Webers  Vcriag,  Bonn 

Frühneuhochdeutsches 
Glossar 

von  Alfred  Götze 

=    Zweite,  stark  vermehrte  Auflage 


Preis  18,—  M.,  gebunden  24,— M. 

(Nr.  101  der  Kleinen  Texte) 

Aus  den  Besprechungen  der  zweiten  Auflage: 

Das  jetzt  in  neuer  Auflage  vorliegende  Wörterbuch  des 
Freiburger  Gelehrten  behauptet  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
unter  den  sprachwissenschaftlichen  Handbüchern  einen  festen 
Platz.  Nicht  bloß  den  philologischen  Anfängern,  auch  dem 
Geschichtsforscher,  dem  Theologen,  dem  historisch  arbeitenden 
Juristen,  Mediziner  und  Naturforscher  möchte  es  ein  Hilfsmittel 
sein,  das  ihm  den  reichen  hochdeutschen  Wortschatz  vom 
Ende  des  15.  bis  etwa  zur  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  zuverlässig 
erschließt. 

Götzes  Glossar  ist  organisch  geworden,  d.  h.  es  stützt  sich 
auf  jahrzehntelange  eigene  Lektüre  der  frühneuhochdeutschen 
Texte  und  schöpft  unmittelbar  aus  den  Quellen.  Wir  alle 
wachsen  an  unseren  Werken,  und  so  ist  es  nicht  erstaunlich, 
daß  das  Buch  in  der  zweiten  Auflage  überall  die  nachprüfende 
und  bessernde  Hand  erkennen  läßt;  fast  um  das  doppelte  ist 
es  an  Umfang  gewachsen.    Es  enthält  jetzt  rund  21000  Artikel. 

Die  Arbeit,  die  in  dem  Wörterbuch  geleistet  ist,  kann  nur 
der  richtig  würdigen,  der  in  jahrelangem  vertrauten  Verkehr 
mit  den  alten  Schriftstellern  lebt.  In  einer  ganzen  Reihe  von 
Artikeln  findet  man  eigene  Gedanken  und  Entwicklungen  ver- 
wertet   .... 

Der  Fortschritt  der  zweiten  gegenüber  der  ersten  Auflage 

zeigt    sich    vor    allem    in   der   Berichtigung   und   Erweiterung 

einzelner  Artikel. .;  Helmut  Woche  in  „The  Journal  of  English 

and  Germanic  Philology". 

Hat  schon  die  erste  Auflage  1912  eine  schmerzlich  und  lang 
genug  empfundene  Lücke  gestopft,  so  werden  Philologen  und 
Historiker  nicht  bloß,  sondern  auch  Juristen,  Theologen,  Medi- 
ziner und  Naturforscher,  soweit  sie  sich  gelegentlich  mit  Texten 
des  15.  bis  17.  Jahrhunderts  abgeben,  dem  Verfasser  Dank 
wissen,  für  diese  neue  Gabe.     Mit   gediegenem  Fleiß  hat  er 


A.  Marcus  &  E.  Webers  Verlag,  Bonn 

viele  der  alten  Artikel  ergänzt,  namentlich  aber  eine  staunens- 
werte Menge  ganz  neuer  hinzugefügt,  zum  Teil  aus  sehr  ent- 
legenen Fundorten,  sodalJ  das  neue  Glossar  von  136  auf 
240  Seiten  gewachsen  ist.  .  .  .  Indes  will  ich  auch  an  dieser 
Stelle  mit  Götze  betonen,  daß  ein  richtiges,  tieferes  Verständnis 
des  Frühneuhochdeutschen  nicht  denkbar  ist,  ohne  eine  grund- 
legende Kenntnis  des  Mittelhochdeutschen. 

Dr.  Karl  Demeter  im  „Korrespondenzbl.  d.  Gcsamfvercins 
d.  deutsch.  Alterlumsvcreine". 

Wer  in  Luther  und  seiner  Genossen  Schriften  sich  ein- 
arbeiten will  und  den  Geist  der  Reformation  an  der  Quelle 
studieren  will,  strauchelt  immer  wieder  über  Wörter,  die  ihm 
fremd  sind  oder  deren  heulige  Bedeutung  nicht  passen  will; 
oft  wird  er  auch,  ohne  es  zu  fühlen,  auf  Irrwege  geleitet  durch 
„gefährliche  Ausdrücke",  die  eindeutig  scheinen,  es  aber  nicht 
sind.  Darum  ist  die  vorliegende  Arbeit,  die  mit  außerordent- 
licher Sorgfalt  alle  dem  nachspürt,  was  der  Erklärung  bedarf, 
für  jeden  unentbehrlich,  der  Texte  aus  dem  16.  oder  der  ersten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  lesen  will.  Darüber  hinaus  aber 
ist  sie  unendlich  reizvoll,  weil  sie  mitten  ins  Sprachwerden 
hineinführt  und  zum  Nachdenken  und  Vergleichen  anregt. 

W.  Hofslacller- Dresden  im  „Theo!.  Lit.  BI." 

Ohne  den  sicheren  Hinterhalt,  vielmehr  unmittelbar  aus 
den  Quellen.  Luther,  Hans  Sachs,  Zwingli,  Murner  usw.  ist  es 
zusammengestellt  in  kühnem  Wagemut,  aber  mit  wohl  ab- 
wägender Vorsicht,  die  grundsätzlich  nur  das  von  Wörtern 
und  Wortbedeutungen  aufnahm,  was  uns  im  allgemeinen  heute 
nicht  mehr  so  ohne  weiteres  verständlich  ist.  Wir  würden  oft 
überraschende  Fehler  begehen,  wenn  wir  mit  dem  Worlsinn 
unserer  Sprache  an  die  scheinbar  so  leicht  verständlichen 
Texte  jener  Zeit  herangingen.  Daß  sich  seit  alt-  und  mittel- 
hochdeutscher Zeit  Wortschatz  und  Wortbedeutungen  unserer 
Sprache  stark  verändert  haben ,  ist  bekannt.  Aber  daß  sich 
auch  innerhalb  des  Neuhochdeutschen  selber  so  starke  Wand- 
lungen, wie  Götzes  Buch  sie  auf  jeder  Seite  mehrfach  belegt, 
vollzogen  haben,  das  dürfte  viele  überraschen.  Und  so  ist  denn 
schon  ein  bloßes  Blättern  in  diesem  Wörterbuch  eine  reiche 
Quelle  der  Belehrung.  Auf  die  Einleitung,  die  sich  wie  ein 
Kapitel  aus  der  Entwicklungsgeschichte  der  neuhochdeutschen 
Schriftsprache  liest,  sei  hiermit  besonders  aufmerksam  gemacht. 

Jenaische  Zeitung. 
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